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Verweigern Abrüſtung, außer die 
Sowjetheere tun das gleiche. 
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Trotzky beraãt mit Deutſchen. | 


RN 
Nordweitlih von Waridhan werde die 


Polen zurüdgeidhlagen. — Kattowitzer 
Sicherheitswehr marſchiert gegen pol⸗ 
niſche Stoßtruppen. — Aufteilung der 
polniſchen Großgüter durch Ruſſen. 


London, 20. Auguſt. Die Friedens- 
umterbandlungen in Minst haben 
wieder begonnen. Die polnischen Be- 
vollmädtigten haben jekt, geſtützt 
auf die Waffenerfolge ihrer SHcere 
irı den Ießten QTacen, die Forderung 
geitelit, dat; die polnische Rıgierung 
ihr Seer nur unter der Bedingung 
abrüjten werde, daß die Somjetre- 
gierung ein gleiches tue; wie eine 
Rerliner Zunfendepefhe aus Minst 
berichtet. 

Als Daniſhevbsky, Vorſitzer der 
Somjetfriedensfommiffion, die Ver- 
bandlına in Mint eröffnete, beton- 
te er, dab Rufland Polen raumen 
werde, jobald diefes Bürgihaft der 
Einjtellung feiner Angriffspolitit 
und des Beginns des friedlien®ic- 
deraufbaus de3 Landes gebe. „Somw- 
jetrußland und die Ukraine bringen 
brüderliches Gefühl und  chrlide 
Aufritigfeit den Arbeitern und 
Sandleuten Polen3 entgegen und 
wünfcdhen nur die Wicderheritellung 
wirklich freundſchaftlicher, nachbar⸗ 
licher Beziehungen,“ ſagte er. 

In der Konferenz einigte man ſich 


auf die Routine. Die ruſfiſchen Ber 


vollmächtigten verlaſen nochmals die 
Bedingungen und proteſtierten gegen 
die Verſchleppung der Verhandlun— 
gen durch die Polen. 

Die ruſſiſchen Sowjettruppen ha— 
ben Lukow, 68 Meilen, und Radin, 
60 Meilen ſüdöſtlich von Warſchau, 
geräumt, die Polen aber ſieben Mei— 
len von Czechanow, 45 Meilen nord⸗ 
weſtlich von Warſchau, zurückgetrie⸗ 
ben. So meldet der Moskauer Ta— 
gesbericht vom Donnerstag. 

In den von den Ruſſen beſetzten 
Zeilen Polens haben fie die Auftei» 
Yung der großen Güter de3 polnifchen 
Adels unter die Lanbleute begonnen, 
die auch Anteil an den Ernteerträgen 
und am PViehbeftand erhalten. In 


. Mlawa faufte der ruffiihe Kommif- 


far alle Vorräte in den Kleiderläben 
mit ruffifhen ARubeln auf und ber- 
teilte die Kleider frei unter die Ur- 
heiter. Die Soldaten helfen in ben 
befegten Sanbesteilen ten Landleuten 
bei den Erntearbeiten. 

Die Tagesberidite. 

Zondon, 20. Auauft. „Die Kam- 
pfe in Plonsk, nordmweitlid von 
Warſchau, dauern an. Südweſtlich 
von Ciechanow haben wir den 
Feind zurückgetrieben. Wir ſtehen 
fieben Meilen von Ciechanon. Wir 
haben Lukow und Radin geräumt, 
und Kämpfe um Biela und Wlodas 
wa (25, bez. 42 Meilen öftlid von 
Radin) jind ine Gange. It den 
Abjchnitten Cholm und Hrubießow 
(üdöſtlich von Zublin) dauert um« 
fer Vormaridy an.“ So lautet der 
Donnerstagsberidit der Moskauer 
Regierung. 

Paris, 20. Auguit, Die militä- 
riicyen Erfolge der Polen dauerten 
geitern an, unter Wlänen des fran- 
zöjtichen General$ Weygand und 
feines Stabes von über 600 fran- 
zöftihen Offizieren, die entweder 
polniſche Kommandoſtellen beklei— 
den oder den polniſchen Befehlsha— 
bern helfen, laut Depeſche des 
Auswärtigen Amtes. Die Leiter 
der franzöſiſchen und britiſchen 
Miſſion in Polen, Auſſerand und 
Lord d'Abernon, halten jetzt in 
Warſchau mit General Weygand 
und dem bolnifhen Stab Kriegs— 
rat. 

„Der Außerjte rechte Flügel des 
polnifchen °- Heert3 marfdiert auf 
Breft-Litovst am Bua, 120 Meilen 
öftlih von Warfchau, zu. Der rechte 
Flügel hat Siedlce und Bieläf, der 
linfe Fkügel Pultuzf, etwa 35 Mei- 
len nördlih von Warfchau, genom: 
men, in der Mitte marfchieren die 
Polen in der Rihtung auf Ditralen= 
fa zu, 22 Meilen jübmeftlih von 
Lomza“, meltwte die polnifche Hee- 
resleitung fpät geftern abend. 

Laut des „Temps“ hat die fran- 
z0fifhe Regierung erfahren, daß die 
Polen Biela, 25 Meilen meitlih von 
Breft-Litongf, befegt, haben, General 
Buberms Neiterei aber in der Rich» 
tung von Lemberg vorrüdt, in dem 
Gebiet, das Polen zur Stärkung ih- 
ter nördlichen Yront räumen muß= 
ten, wie da Blatt mitteilt. Die 
polnifche Front dehnt fich jeht nörb- 
ih don Warfhau bi3 Weodame, 
110 Meilen füböftlid) von ver pol= 
nifhen Hauptitadt, au. Die in 
Ivbangorod, ſüdweſtlich von Wars: 
ſchau, zuſammengezogenen Reſerve⸗ 
truppen find etwa ſechzig Mei— 
fen in drei Tagen marfchiert und 
haben nad) Verbindung mit den von 
Eholm aus vorrüdenden Sceer den 
Vormarih auf Brejt-Litovst, 120 
Meilen öftlid von Warjdhau, begon- 
nen, da& nad) geitriger. Depeche von 
den Ruffen geräumt “worden fein 
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foll. Der dort Eonzentrierte inte 
ruffiiche Flügel ift vom vor den 
Rarfhauer Forts feitliegenden ruj- 
jifchen Hauptheer getrennt und der 
im Norden, im polnischen Korridor 
vertricbene rechte ruſſiſche Flügel 
ſoll in böſer Klemme ſein, nach ein— 
zelnen Berichten fliehen. Die 
Bahnverbindung iſt jetzt ſowohl mit 
Danzig, wie mit Soldau wieder her— 
geſtellt. 

Die Polen haben auf ihrer Offen— 
ſive, laut Warſchauer Depeſche, über 
10,000 Mann gefangengenommen, 
dreißig Geſchütze und 300 Maſchi— 
nengeſchütze erbeutet und die Um— 
gegend von Warſchau von den Fein— 
den geſäubert. 

Prahlereien franzöſiſchen Generals. 

Paris, 20. Aug. Als polniſchen 
Sieg bezeichnete der franzöſiſche Ge— 
neral Weygand die Vertreibung der 
Ruſſen aus der Umgegend von War— 
ſchau einer Abordnung von Patrio— 
ten gegenüber, bie ihn ald Retter von 
Warichau feiern wollte. “Das polni= 
iche Volt habe fich jelbit gerettet, 
nah Plänen polnifcher Generäle den 
Schlag aeführt, die Franzofen wären 
nur in die Qüden eingefprungen. 

„Diefer glänzende Siea*, fuhr der 
General fort, „macht den polnifchen 
Staat folidarifh. Deutfchland, wel⸗ 
ches auf direfte Beziehungen mit ben 
Somjet3 gehofft und erwartet hatte, 
rote Heere gegen ben Feind über ben 
Rhein zu werfen, muß vorläufig auf 
folche Mittel zur Vernichtung des 
Verfailler Vertrags verzichten. Wenn 
die Polenführer ven Sieg auszu— 
nüßen verftehen, bin ich überzeugt, 
dab das Bolfcherwitiheer bald aufge- 
hört hat, zu eriftieren.“ 


Bürgerfricg in Oberichlefien? 

Berlin, 20. Auguft. Eine Abteis 
fung Sicherheitswehr ift, von bemaff= 
neten Ziviliften begleitet, von Katto- 
wi, Oberfchlefien, ausgezogen, um 
einer auf DieStabt zu marfchierenden 
polnifchen Stoßtruppe den Meiter- 
marſch zu verbieten. Nicht nur in 
Kattomik, Tondern auch in anderen 
Teilen don Oberfchlefien rüften bie 
Bolen fig zu gewaltfamer Erhebung 
gegen die Deutfchen. Trotz Ver—⸗ 
hängung des verſchärften Bela— 
gerungszuſtandes über Kattowitz 
ſeitens der Ententekommiſſion hat 
ſich tatſächlich die ganze deutſche Ein— 
wohnerſchaft an dem Marſch nach 
dem Hotel beteiligt, wo das Haupt— 
quartier der polniſchen Propagaada 
war. 

Die Sicherheitswehr verſuchte die 
Menge zu zerſtreuen. Da fielen 
aus dem Hotel Schüſſe und nun be— 
gann ſofort eine allgemeine Beſchie— 
hßung. Um neun Uhr abends über— 
gaben ſich die polniſchen Gäſte, ſieb— 
zehn, und während ſie zur Wache ge, 
bracht wurden, wurde einer, der Wi- 
derſtand leiſtete, erſchoſſen, zwei an— 
dere von der Menge gelyncht. Dieſe 
zrſtörte auch die polniſche Zeitungs— 
druckerei und zahlreiche polniſche Ge— 
ſchäfte. Die Alliiertentruppen durf— 
ten die Kaſerne nicht verlaſſen, fran— 
zöſiſche Offiziere aber, die der Inter⸗ 
alliiertenkommiſſion angehören, zo— 
gen, franzöſiſche Lieder ſingend, 
durch die Straßen, worauf die Men— 
ge deutiſche Siegeslieder anſtimmte. 
Die Spannung zwiſchen dem deut— 
ſchen Element und dem polniſchen, 
zu dem die Franzoſen halten, iſt un— 
geheuer. Jetzt ſind 2000 Mann ita— 
lieniſcher Truppen in der Stadt ein— 
getroffen. 

Trotzky erhält von Deutſchen Rat. 

London, 20. Aug. Laut „Times“⸗ 
Depeſche aus Danzig iſt Leon Trotzky, 
der ruſſiſche Kriegsminiſter, Montag 
in Trosken an der oſtpreußiſchen 
Grenze, behufs Beſprechung ſtrategi— 
ſcher und politiſcher Fragen mit 
deutſchen Stabsoffizieren eingetrof⸗ 
fen. Schon am 12. Auguſt hat in 
Oſtpreußen eine Vorbeſprechung ſtatt⸗ 
gefunden. Deutſche Freiwillige aus 
Oſtpreußen bilden bei Wilna ein 
Revolutionskorps, um in Oſtpreußen 
einzumarſchieren und mit den Sow— 
jettruppen gemeinſame Sache gegen 
die Polen zu machen. 

Die Danziger Volksvertretung hat, 
in Abweſenheit der polniſchen Mit— 
glieder und trotz Einſpruchs der un— 
abhängigen Sozialiſten, die Voll— 
macht zur Erklärung der Neutralität 
im polniſch-ruſſiſchen Kriege ver— 
langt. 

Deutſche und Ruſſen. 

Warſchau, 20. Auguſt. Deutſche 
Bürger arbeiten überall mit den 
Bolſchewili in dem von dieſen be— 
ſetzten Gebiet, namentlich in Pom— 
mern, Hand in Hand, wird von der 
polniſchen Regierung gemeldet. Die 


weiſe 23. Oktober ſtattfinden 


Chicago, Freitag, den 20. Auguft 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Stimmrechtsbeſchluß endgiltig ! 


Die Gefetsgebung von Tenneffce vertagt 
fich, ohne Abftimmung in Wicherer: 
wÄgung zu zichen. i 
Naſhville, Tenn., 20. Muguft. 
Die Gefeßgebung bat jidy bis mor- 

gen vertagt, ohne die Abjtimmung 
in Wiedererwägung zu ziehen. Da- 
mit it der. Frauenſtimmrechtszuſatz 
zur Bundesverfaſſung von der Ge- 
feggebung beitätigt worden, weil 
heute die Friit zur Miedererwägung 
abgelaufen iit. 


Der heutige Tag bringt die Ent- 
Iheidung über die Gutheigung 
des Frauenjtimmrechtszujages zur 
Bundesverfaffung. Viertaufend 
Berfonen hatten geitern einer be- 
geijterten VBerfammlung der Gegner 
des Frauenſtimmrechts beigewohnt 
und Spreder Walfer -ihnen die 
Pläne für jeinen heutigen Kampf 
negen den Berfafiungszufag ge- 
Ihildert. Große Begeiiterung rief 
die Nachricht hervor, dab im Staat 
Kordfarolina das Nbgeordneten- 
haus den Berfaffungszufag mit 
großer Mehrheit abgelehnt hatte. 
Inzwiſchen ſetzen die Großgeſchwo— 
renen die Unterſuchung der mit 
immer genaueren Belegen erhobe— 
nen Anſchuldigung fort, daß die 
Führer der Stimmrechtlerinnen 
die Annahme des Verfaſſungszu— 
ſatzes zu kaufen verſucht und gewiſ— 
ſen Abgeordneten je $10,000 ge- 
boten haben. 


Bolihewifi verbreiten überall 
Angit umd Screfen. Auf dem 
Korridor bilden die Polen em Heer 
von 100,000 Mann; amerifanijche 
Hoipitäler, Ambulanzen und Scer- 
lajtautos werden dort gebraucht, 

Franzöſiſche Einmiſchung in Danzig. 


Paris, 20. Auguſt. Die Lage in 
Danzig bereitet dem franzöjiichen 
Kabinet no Sorge, man ermartet 
aber, da die Lage fid) Flären wird, 
jobald die beiden  franzöfiichen 
Schlachtſchiffe, welche jetzt dahin 
unterwegs ſind, eintreffen und 
Oberkommiſſär Tower genug Trup— 
penſchutz zur Landung polniſcher 
Munition anbieten. 

Berlin, 20. Aug. Der ruſſiſche 
Auslandkommifſär Tſchitſcherin hat 
an die deutſche Regierung die For— 
derung gerichtet, daß in den Volks— 
abſtimmungsgebieten des Danziger 
Korridors die Polen weder Truppen 
noch Munition anſammeln diürfen, 
und im Fall das doch geſchieht, mit 
der Einrichtung des Sowjetſyſtems 
in Oſtpreußen gedroht. 

Die gedehmütigten Franzoſen. 

London, 20. Aug. Die franzöſi— 
ſche Regierung hat der britiſchen die 
Zuſicherung gegeben, daß ſie nie 
wieder ohne deren Zuſtimmung 
Maßnahmen in Angelegenheiten er— 
greifen werde, welche beide Mächte 
angehen, auch hat ſie verſprochen, 
General Wrangel in Südrußland 
keine wirkliche Hilfe zu leiſten. 

Belgien bleibt neutral. 

Paris, 20. Aug. Ein Zug mit 
800 Pferden aus Frankreich nach 
Polen wurde an deor belgiſchen 
Grenze angehalten trotz Verſiche— 
rung, die Pferde ſeien für die Land— 
wirtſchaft beſtimmt. 

Warnung an Polen. 

Waſhington, 20. Auguſt. Das 
Staatsamt hat die polniſche Regie— 
rung vor neuem Betreten ruſſiſchen 
Gebietes nach der Vertreibung der 
Ruſſen aus Polen gewarnt, falls 
ſie nicht die Sympathie der Ver. 
Staaten vrlieren will. Auch War— 
nungen in anderen Sachen ſind ihr 
von hier zugegangen. 


Blutige Kämpfe in Albanien. 

Rom, 20. Aug. Nördlich von 
Skutari, Albanien, ſind, laut De— 
peſche an den „Tempo“, blutige Käm⸗ 
pfe zwiſchen Serben und Albanern 
im Gange, bei denen die ſerbiſchen 
Regimenter in der Verteidigung von 
Taraboſo 220 Mann an Toten und 
250 an Gefangenen verloren haben. 
In Koftovo ift eine neue Revolution 
ausgebrochen, und die albanifche Re 
gierung hat fechzigtaufend Mann zu 
den Waffen gerufen. 

Hatten zu früh geprabit. 

Paris, 20. Auguit. Die franzö 
jiihe Ernte ift, wie der Petit Pa- 
rilien“ jagt, nicht jo reichhaltig, tie 
man erivartet hatte, jie wird auf 


nur 7,315,000 Tonnen Getreide 
frucht veranichlagt, jo dal 2,200,- 
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000Tonnen eingeführt werden müß— 


ten. Für dieſe Einfuhr kommt nur 
Nordamerika in Betracht. 


— — 0—— — 

* Die nationalen und internatio— 
nalen Ballon-Wettfahrten um den 
James Gordon Bennett Preis, die 
hier am 11. September beziehungs— 


oll 
ten, ſind, angeblich weil es hier Kein 
paſſendes Flugfeld gibt, auf weldem 
die Ballons mit Gas gefüllt werden 


r 


Mahnenf an die rauen, 


Sollten ſich nächſten Mittwoch 


regiſtrieren laſſen. 
Für Die Borwahlen am 15. Zcpt. 


Beteiligung an diefen wird vorausfidht- 
“dh eine außerordentlich zahlreiche 
werden. — Morgen „Boleph Hans 
Tag." — Fgoe3 Kandidatur angefochten 


„Stimmen ift die erjte Bürger: 
pflicht!” -Diefe Pflicht muß bei den 
tommenden Wahlen von allen, bie 
das Gtimmredt 
werden. Mer nicht ftimmt, der ift 
fein quter Bürger, das Wohl des Ge- 
meinmefens liegt ihm nicht am Her- 
zen. Die kommenden Wahlen find 
bon größter Wichfigleit; für Stadt-, 
County=, ftaatlihe und nationale 
Yemter muß geftimmt werben. Go 
wichtig die Wahl felbft ift, fo wichtig 
find aud die am. 15. September 
ftattfindenden Vorwahlen, bei imels 
hen die Kämpfe zwifchen den ver— 
Ichiedenen Faltionen zum Austrag 
gebradt und die Kandidaten aufge- 
jtellt werben. Mer nicht regiftriert 
iſt, kann das Verſäumte nächſten 
Mittwoch, am 25. Auguſt, nachholen. 
Wer ſeit den letzten Wahlen umgezo— 
gen iſt und in einem andern Wahl- 
bezirk wohnt, muß ſich regiſtrieren 
laſſen, und eben dasſelbe muß der—⸗ 
jenige tun, der bei den letzten Wahlen 
nicht mitſtimmen konnte, weil er das 
Regiſtrieren verſäumt hatte. Frauen, 
deren Name nicht in den Stamm— 
liſten ſteht, ſollten auf keinen Fall 
verſäumen, ihn in dieſe eintragen zu 
laſſen; ſie ſollten nicht etwa warten, 
bis die offizielle Nachricht von der 
Bewilligung des Frauenſtimmrechts 
aus Waſhington eintrifft, denn dies 
mag erſt nach dem 25. Auguſt geſche⸗ 
hen, und dann wird es für ſie zu 
fpät fein, an den Vorwahlen teilzu- 
nehmen. Ob den Frauen nun das 
allgemeine Stimmredt gewährt wer— 
den wird ober nicht, wa3 fi vor= 
ausfichtlich Heute noch in Zenneffee 
entfcheiden wird, — für verfchiebene 
Kandidaten (AUppellhoffchreiber, Mit: 
glieder der Affefforen-, der Revi- 
jions- und berilbwäfferungsbehörbe) 
werben fie ficherlich ftimmen können. 
Die einzige Bedingung ift die, daß 
fie Bürgerinnen find und ba3 21. 
Lebensjahr erreicht haben. 

Sames %. Sullivan, der Kanzlei: 
borfteher der ftäbtifchen Wahltom- 
miffion, richtet daher nochmal3 an 
alle nichtregiftrierte Stimmberedhtigte 
den Aufruf, fih am nächiten Mitt- 
mod) regiftrieren zu laffen. 

Mehr Stimmen erwartet. 

Sin den politifhen Hauptquartie: 
ten wird für die Vorwahl am 15. 
September eine größere Stimmab- 
gabe erwartet, ald je zuvor. Demo» 
traten fomohl wie Republifaner bie: 
ten alles auf, um eine zahlreiche Re- 
giftrierung am nädhjften Mittwocy zu 
erzielen. Sie mweifen darauf hin, daß 
die Zeiten zu ernjt geivorden find, 
als daß irgend jemand fein Stimms 
recht vernachläffigen dürfte, da er 
fi fonjt an den immer unerträglis 
her merbenden Berhältnijfen mit» 
Ihuldig made. Chicago hat gegen- 
wärtig 520,623 männlide und 
274,627 weibliche Stimmgeber, abet 
Kanzleivorjteher Sullivan rechnet 
ftarf damit, daß die Zahl der Iehte- 
ren fi um mindeftend 25,000 erhö= 
ben wird. Beim Regiftrieren braucht 
man natürlich nicht anzugeben, mel: 
cher politifchen Partei oder Faktion 
man fich anzufchließen geventt. Das 
ıft Privatfache des Wähler? oder ber 
MWählerin. ede Partei oder Faktion 
behauptet naturgemäß bon fich, daß 
das Frauenftimmreht ihr den Gieg 
fihern merbe. 

In Illinois, 


&o erflärte George Brennan, der 
Norjigende der jtaatlichen demofra- 
tifchen "Rarteileitung, die Behaup— 
tung der Republifaner, die rauen 
hätten ihnen in eriter Linie das 
Stimmredt zit verdanken, wenn fie 
es bekämen, ſei lächerlich. Ein 
demokratiſcher Gouverneur und eine 
demokratiſche Geſetzgebung ſei bei— 
ſpielsweiſe in Illinois dafür ver— 
antwortlich geweſen, ab das 
Frauenſtimmrecht in die Staats— 
verfaſſung aufgenommen wurde. 

„Lowdeniten“ nach Springfield. 


Die Kandidaten der Lowden— 
Brundage = Deneenfhen Yyaltion 
rüjten ji gegenwärtig für ihre 
Reife nad) Springfield, wo in der 
nächſten Woche die Staats-, Fait“ 
ſtattfinden wird. Es iſt jedoch nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſich eine Anzahl 
der Thompſon'ſchen Kandidaten im 
Laufe der Woche auch dort ein— 
ſtellen wird. 

Morgen hat Grundbuchführer 
So’cph B. Haas, der ſich auf dem 
„regulären“ republikaniſchen Ticket 
um die Wiederwahl bewirbt, ſeinen 
Tag, der mit athletiſchen Spielen 
und Unterhaltungen aller Art in 
Michigan City begangen werden 
wird. Der Dai i 


befiten, erfüllt 
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Michigan Avenue abfahren. Ten 
Anmeldungen nad) zu urteilen wird 
die Beteiligung eine außerordentlid) 
itarfe werden. Jedermann ift ein- 
geladen, die Yahrt mitzumaden. 


Die nationale Kampagne, 


Will Hays, der Vorjikende der 
nationalen republifanifhen Partei- 
leitung, hat auf den 1. September 
die republifaniichen Staatsvorfigen- 
den don Illinois, Indiana, Ohio, 
Michigan, Wisconfin, Minnejota, 
Zora, Nebrasfa, North und South 
Dakota, Kanfas, Ollahoma, Teras, 
Arkanſas, Miſſiſſippi, Tenneſſee 
und Kentucky eingeladen, mit ihm 
hier zu konferieren. Der Plan iſt, 
die ſtaatlichen und nationalen Kam— 
pagnen gleichförmig zu geſtalten. 

In Verbindung mit den Be— 
ſtrebungen der Republikaner, einen 
Fonds von 8709,000 aufzubringen, 
wurde geſtern bei einem „Luncheon“ 
des Union League Club beſchloſ— 
ſen, eine „Firſt Voters' Divi— 
ſion“ zu gründen. Unter der Lei— 
tung von Robert MeCormick Adams 
wollen ſich die jüngeren Geſchäfts— 
leute zuſammenſchließen und aktiv 
im Intereſſe der republikaniſchen 
Kampagne wirken, ſelbſt wenn ſie 
ſich nicht aktid an dem Sammeln 
von Geldern beteiligen können. 


Igoes Kandidatur. 


Ein aus Richter James T. 
Burns, Maclay Hoyne und County— 
ſchreiber Rob. M. Sweiher beſtehen— 
des Komite wird am nächſten Mon— 
tag darüber entſcheiden, ob die Peti— 
tion von Michael Igoe, dem Kandi— 
daten für das Amt des Staats- 
anwalis, rechtskräftig iſt. George 
MceMahon, ebenfalls Kandidat für 
die Staatsanwaltſchaft, hatte dies 
beſtritten, mit der Angabe, daß 
zahlreiche Unterſchriften auf Igoes 
Petition ungeſetzlich ſeien. Man 
munkelt, daß MeMahon lediglich 
auf Veranlaſſung Hoynes handele, 
trotzdem er ſelbſt Kandidat ſei. 
A. Berger, MeMahons Anwalt, iſt 
ein ehemaliger Hilfsſtaatsanwalt. 

— — w ——— 


Die Grubenarbeiter, 


Die Nacıfrage nad) Kohlen iit größer al8 
gefördert werben fünnen, 


Springfield, SIL., 20. Nug. Ge- 
mäh Anweifung des Staat3präfi- 
denten Farrington bon den ®er. 
Grubenarbeitern find die SKoblen- 
gräber fajt überall im Staat an ber 
Arbeit. Die Nadjfrage nad) Kohle 
ijt größer alö gefördert werden Ffön- 
nen, und die Grubenbefiter haben 
alle Anerbieten von Prämienzah- 
Iungen fir Nohlenlieferungen als 
ſchlechte Geſchäftspolitik zurückgewie— 
jen. Sie verlangen $3.50 die Tonne. 
Tie Nachfrage iit namentlich groß 
von Chicago, Midigan und Miscon- 
fin. 

Duluth, Minn., 20. Aug. In Die 
futb und Superior find im -Xuli 
715,681 Ionnen Weih- und 239,» 
382 Tonnen Steinfohle eingetrof- 
fen, ungefähr fo viel Weidyfohle wie 
im Sunt und 21,000 Tonnen mehr 
Steinfohle. 

Inbianapolis,-20. Auguft. Der: 
bandlungen über eine neue Lohnftala 
der MWeichlohlengräber in Indiana 
werben angebahnt, wie Präfident 
Stewart vom Staatsverband der 
Kohlengräber verfichert. 

Mafhington, 20. Auguft. Bräfi- 
dent Lewis von den Ver. Grubenar- 
beitern hat an Präfident MWilfon te- 
legraphiert, daß durd die Konferenz 
in Cleveland alle Gefahr eined Aus- 
ftandes der Kohlengräber im Mittel- 
weiten befeitigt worden fei, und daß 
er glaube, daß die beftehenden Mei- 
nungsverſchiedenheiten durch Ver— 
handlungen beigelegt werden könn— 
ten. Hingegen telegraphierten die 
Grubenbeſitzer, daß die Konferenz 
auf dem „toten Punkt“ angekommen 
und erfolglos geweſen ſei, weil die 
Kohlengräber nicht in die Einberu— 
fung einer neuen Kohlenkommiſſion 
willigen wollten. Der Präſident iſt 
nicht um weitere Maßnahmen gebe— 
ten worden. 


Kanſas' Nieſenernte. 


An Weizen 147 und en Mais 127 Mil— 
lionen Bufhels geerntet. 


Topeka, 20. Aug. Die diesjährige 
Weizenernte in Kanſas iſt die zweit— 
größte in der Geſchichte des Staates, 
und die Maisernte dürfte die größte 
in den letzten fünf Jahren werden, 
laut heutigen Berichts des Nderbau- 
amts, weldes eine Erute von 147 
Mill. Bufbels Weizen und 127 Mil- 
lionen Bufhel3 Mais erwartet. 


— — 


Bote beraubt. 


James Slifer, ein Bote der Ilni- 
verjität Chicago, 915 Oſt 62, Str., 
wurde heute an 58. Straße, zwischen 
Marvland Strafe und Drerel Bou— 
Ievard, von zwei Männern, die in 
einem Auto angefahren: famen, um 
dic Handtaiche, die ertrug, beraubt, 


In der Tafche befanden fi) $25 und 


Ched3 im Gejamtwerte von $500. 
Die Räuber fuhren dann davon; die 
Polizei fahndet auf die Räuber, 


* Bor dem Rathaus, ivo er ihn ım- 
beauffichtigt hatte kurze Zeit ſtehen 
latjen, wurde geitern * abend 


* 


lace Dalrymple 


——— 


Webt das Kriegsbeil.| 


Fehde entbrannt zwiſchen Bundes— 
anwalt und Dalrymple. 


Am Pranger. 


Hilfsbundesanwalt Linker veranlaßte 
Bundeskommiſſär Maſon, Zwangsvor— 
ladungen auszuſtellen gegen Dal— 
rymple, Kilcourſe, Brown u. A. 


Als heute zu der vor dem Bun— 
deskommiſſär Maſon anberaumfen 
Verhandlung gegen die wegen ans 
aebliher Ilcbertretung der Prohi— 
bitionsafte verhafteten . Beamten 
der Nienzi Garden Co.: Fred P. 
Kühl, AM. Bruhmann und Sohn 
Senningjen die Hauptzeugen, An: 
geitellte de3 Prohobitionsdirektors 
A. V. Dalrymple, durch Abweſen— 
heit glänzten, beantragte der Ver— 
treter der Bundesanwaltſchaft, 
Myer Linker, die zwangsweiſe Vor— 
ladung des Majors Dalrymple, ſei— 
ner Aſſiſtenten L. Kilcourſe und J. 
R. Brown und der ihnen unter— 
ſtellten, an der Verhaftung betei— 
ligt geweſenen ſechs Agenten. 

Zur Begründung ſeines Antra— 


ges führte er aus: „Ich habe hier 


in meiner Hand den von Kilcourſe 
unterzeichneten Bericht, auf den die 
Anklage ſich ſtützt. Dem Bericht 
gemäß, in dem die Bundesanwalt— 
ſchaft ausdrücklich erſucht wird, das 
Strafverfahren gegen die vorer— 
wähnten Beamten der Rienzi Gar— 
den Co. einzuleiten, wurde im 
Schankraum des bekannten Lokals 
am 24. Mai eine Hausſuchung 
vorgenommen. Die fraglichen Pro— 
hibitionsagenten fanden und be— 
ſchlagnahmten etwa 100 Pintfla— 
ſchen Spirituoſen, ſowie Aepfel— 
wein und hinter dem Schanktiſch 
eine Anzahl leerer Flaſchen, die 
dem Dufte nach zu urteilen, auch 
Whisky enthalten hatten. Der Be— 
richt beſagt noch, daß, als die Be— 
amten im Lokal vorſprachen, ſich 
legitimierten und den Haus— 
ſuchungsbefehl vorwieſen, der An— 
geklagte Kühl trocken bemerkt habe, 
daß die vorhandenen Schnapsvor— 
räte ſo gut verſteckt ſeien, daß ſie, 
die Schnüffler, ſie wohl kaum fin— 
den dürften. Sollte das aber wie— 
der Erwarten doch der Fall ſein, ſo 
lönnten die Herren ſich davon über— 
zeugen, daß nur erſtklaſſige Spiri— 
tuoſen zum Ausſchank gelangt 
ſeien. Man habe das Lager gefun— 
den und Herrn Kühl Recht geben 
müſſen. Der Schnaps ſei vorzüg— 
lich geweſen, was auch der amtliche 
Chemiker, der das beſchlagnahmte 
Gut zu prüfen hatte, in vollem Um— 
fange beſtätigte. 
Edle Dreiſtigkeit. 

„Auf Grund dieſes Berichts“, fuhr 
Nedner fort, „hat die Bundesanwalt— 
Ihaft das Strafverfahren eingelei- 
tet, dejfen Leitung mir übertragen 
wurde. Wer bejchreibt aber mein 
Erftaunen, al3 vorigen Mittwoch 
3..R,. Brom, der, wie gejagt, einer 
der Ailiitenten de3 Majvorz Dal: 
tymple und mit ihm verwandt ilt, 
mic mittelit Yyerniprechers erjuchte, 
die Niederihlagung der Anklage zu 
beantragen. Herr Dalrymple jei 
mit dieſer Maßnahme einverſtan— 
den und würde ſich freuen, wenn 
ſeinem Wunſche entſprochen würde. 
Als ic dem Herrn Prown erflärte, 
daß id) gar nicht darart dächte, mir 
von ihm Borjchriften machen zu lai- 
jen, daß, da das Prohibitionsant 
die Anklage erhoben Habe, «3 
dieje aud) vertreten mitjfe, antivor- 
tete mir der Menjcd mit edler Drei: 
jtigfeit: „Na, wenn nicht, denn 
nit. Danı werden wir eben das 
Verfahren vereinfadhen und feinen 
der Zeugen zur Verhandlung 
Ihiden.“ - Sch bin überzeugt, dal 
bejagte Zeugen auc) wirflih den 
Befehl erhielten, fich nicht zur heu- 
tigen Berhandlung "einzustellen, 
Der Umjtand, daß Feiner von ihnen 
zur Stelle ilt, beweijt da& zur Ge- 
nüge. 

Der erſte Streich. 

„Die Bundesanwaltſchaft iſt aber 
nicht geſonnen, mit ſich Schindlu— 
der treiben zu laſſen. Ich bin 
perſönlich von dem lauteren Cha— 
rakter der Angeklagten überzeugt 
und mir liegt nichtẽ ferner, als 
Voreingenommenheit gegen ſie zu 
erwecken dadurch, daß ich auf ihrer 
Vernehmung bejtehe. Dem jchmad)- 
vollen Treiben der Schnüffler muß 
aber ein Ende gemadyt werden. 
Deshalb beitehe ic) darauf, daß die 
Agenten, die jih an jener Sausju- 
hung beteiligten, fid) hier einfin- 
den und Redenichait geben, wes- 
halb das, was jie am 24, Novem- 
ber al3 eine Webertretung der Pro- 
hibitionsafte bezeichneten, jekt fei- 
ne Vebertretung mehr jei;s ob das 
Beweismaterial damals fon un- 
zureichend war oder c3 jett erjt gc- 
worden iit, Weshalb damals auf 
Einleitung des Strafverfahrens ge- 
drungen wurde ımd jebt die Nieder- 
Ihlagung des Verfahrens bean— 
tragt wird. Das Verhalten von 


und Ronforten in vor- 
* iſt — * 


By order of tho President. 


A. S. Burlesen, 
. Postmaster General. 


ee 


2 Ceuts 


würdiger, mir unerklärlicher, als 
er in keinem gegen einen armen 
Teufel gerichteten Falle, wo es ſich 
zumeiſt nur um Herſtellung von 
Bier oder Schnaps für den Haus— 
gebrauch handelte, und wir haben 
tauſende ſolcher Fälle, die Nieder— 
ſchlagung des Verfahrens beantragt 
hat. Meiner Anſicht nach ſoll das 
Geſetz keinen Unterſchied machen 
zwiſchen Arm und Reich. Ich be— 
ſtehe alſo auf die zwangsweiſe Vor— 
ladung der Genannten.“ 


Bundeskommiſſär Maſon ent— 


fſprach dem Antrage und verſchob 


die Verhandlung den 27. 
Auguſt. 
Ohne Sang und Klang. 

Ohne Sang und Klang traten 
heute die 135 hieſigen Poſtbeamten, 
die ſchon die Altersgrenze erreicht 
oder überſchritten haben, in den 
Ruheſtand. Man ſah weder Blu— 
men, noch Tränen. Die zum alten 
Eiſen geworfenen Beamten begaben 
ſich einer nach dem andern zum Frl. 
Gertrude S. Larkin, nahmen dort 
ihr letztes Gehalt in Empfang und 
ſchieden mit einem Händedruck von 
der liebenswürdigen Beamtin. 

Auch General James 
hatte ſchon aufgeräumt, ſeine Hab— 
ſeligkeiten heimſchaffen und Alles 
im Amtszimmer in Ordnung brin— 
gen laſſen, ſo daß, als ſein alter 
Freund und Nachfolger Ruſh J. 
Simmons ſich heute einfand, dieſem 
das Amt unverzüglich übergeben 
werden konnte. Herr Simmons, der 
ſeine Laufbahn als Eiſenbahnpoſt— 
gehilfe begann und ſpäter in Kan— 
ſas City und in den letzten zehn 
Jahren als Oberinſpektor in St. 
Paul tätig war, erklärte, daß die 
Verſetzung ihn freue. Der einzige 
Wermuttropfen im Freudenbecher 
ſei der Umſtand, daß ſein liẽber 
Freund, um ihm Platz zu machen, 
hätte aus dem Amt ſcheiden müſſen. 

Der älteſte der heute mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzten Poſt— 
beamten iſt W. A. James, ein 
Poſtgehilfe. Der Schnee von 86 
Wintern hat ſein Haar gebleicht. 
Dem Dienſte nach der Aelteſte iſt 
John E. Vreeland, der im Jahre 
1865 in den Poſtdienſt eintrat. Die 
älteſte der weiblichen in den Ruhe— 
ſtand verſetzten Beamten iſt Irl. 
state Runge, Die Dame erklärte 
auf Befragen, daß ſie ihr Alter wirk— 


auf 


lich vergeſſen habe, da ſie ſchon ſeit 


Jahren keinen 
feiere. 

Das Bundeszollamt verlor neun 
ſeiner älteſten Angeſtellten, von de— 
nen fünf, aber leider vergeblich, zur 
Beibehaltung im Dienſt empfohlen 
worden waren, dasBinnenſteueramt 
13 der in Peoria beſchäftigt gewe— 
ſenen Aicher. Sie werden durch 10 
Speicheraufſeher erſetzt werden, die 
ſo bald als möglich angeſtellt wer— 
den ſollen. Bei der Auswahl der 
Kandidaten wird darauf Bedacht ge— 
nommen werden, nur Leute anzu— 
ſtellen, die nie im Schnapsgeſchäft 
tätig waren. 

Seiser 
Die Unraft in Spanien, 

Madrid, 20. Aug. infolge der 
iondefaliitiichen Strömungen unter 
dent aejamten Iheaterperfonal in 
Madrid, Barcelona und anderen fpa= 
nifhen Städten werben viele Thluter 
in der bevorjtehenden Spielzeit ge- 
ichlojlen bleiben, da die Vefißer die 
hoben Zohntorderungen nicht begab 
fen fönnen, Gleizeitig wächit in den 
fpantichen Städten die Unficher heit 
in beunruhigender Weife, namente 
lich Raubüberfälle, von denen hier 
im legten Monat 150, dreimal fo 
biel wie gewöhnlich, berichtet wur- 
dei. Zumeift jind die Verbrecher 
entkommen, trotz ſtarker Vermeh— 
rung der Sicherheitsorgane. 

——ñ— — — 

— Präſident Wilſon iſt völlig 

wiederhergeſtellt; er wiegt 179 Pfund. 

| — Das 101 Jahre alte Fräulein 
Anne Stone in Bofton bat fich als 
Stimmgeberin eintragen laffen. 


Geburtstag mehr 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
und kühler heute abend, morgen klar 


Ein Rachegktꝰ 


Stuart 


32. Jahrgang. — Nr. 198, 


— 


Frachtzugſchaffner tötlich verwundel 
in Wärterbude aufgefnnden. 


War angeblich ein Streiktzrecher 


Von drei ihm unbekannten Männern 
überfallen. — Mexikaner von Bahn- 
wächter niedergeknallt. — KRünber in 
Speiſewirtſchaft. — 


nung, — 
— J— 4 


® # 

Mit einer Schußwunde im Kopf 
und 5ös verfchlagen - liegt im St, 
Bernard Hofpital der 26jährige 
Edward AU. Romelfanger, Nr, 2216 
Jackſon Boulkvard, ein FItachtzug⸗ 
ſchaffner in Dienſten der Wabaſh 
Bahn, darnieder. Die Polizei häli 
ſechs Männer in Haft und ſucht nach 
drei weiteren, die im dringenden 
Verdacht ſtehen, den Eiſenbahner ſo 
zugerichtet zu haben. 

Alle Anzeichen deuten baranf hrs" 
daf Stomelfanger das Opfer eines 
Racheaktes wurde. Er ftand erſt feit 
dem 1. Aurguft in Dienften der Bahn 
gefellfchaft, und zwar angeblich ala 
Streikbrecher. Als er heule früh zur ” 
Arbeit kam, klagte er über Kopf— 
Ihmerzen und erklärte, et werde in 
dem Wärterhäuschen an 49. Straße 
vnd Stewart Avınue furze Raft hal: 
ten. AS er nach Verlauf von -zimer 
Stunden no. nicht zurückgekehrt 
war, ſchöpften ſeine Arbeitskollegen 
Verdacht und forſchten nach. 

In der Wärterbude fanden ſie 
alles drunter und drüber vor. Der 
Tiſch, die Stühle und auch das 
Ruhebett waren umgekippt, und es 
war deutlich wahrnehmbar, daß ein 
erbitterter Kampf ſtatigefunden hatte, 
Auf dem Fußboden lag beſinnungs⸗ 
les in einer großen Blutlache Romel⸗ 
ſanger. Außer der Schußwunde im 
Kopf wies ſein Körper zahlreiche 
Beulen und andere Verletzungen auf. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und 
ſchaffte den Schwerverletzten nach 
dem Hoſpital, wo die Aerzte ſeinen 
Zuſtand heute mittag als nabezu 
hoffnungslos bezeichneten, Während 
eines lichten Augenblide®. gab ber 
‚Schwerderlebte an, daß er von, drei 
Männern, die er feines Wilſens nie 
zuvor in feinem Leben .gefehen habs 
tätlich angegriffen wurde, 

Eine eingehende Unterfuhung i 

ſowohl von ber Polizei tore Re : 


i 


‚bon 
ber Bahnvermwaltiing eingeleitet wor⸗ 


Von Bahnwärjter niedergeknalit. 


Als er ſich in verdächtiger Weiſe 
auf den Geleiſen der Baltimore & 
Ohio Bahn an Blue Island Avenue 
und 15. Straße zu ſchaffen machte, 
wurde ein efva Iöjähriger Merifa- 
faner von dem Bahnmwächter Ray 
Heart, Nr. 4939 N, Kennöth Moe, 
angerufen. Da der Werifaner dem 
Wächter zu Leibe gehen wollie, 
machte dieſer von ſeiner ⸗Waffe Ge— 
brauch und knallte ſeinen Gegner 
nieder, Nm Countn Sofpital,- wo 
der Schwerverletzte Aufnahme fand, 
gab cr feinen Namen als Nafacl 
Vitrueia an, wollte aber im Nebri- 
gen feine weiteren Angaben machen, 
insbefondere nicht darüber, was er 
anf den Bahngeleifen zu fichen 
hatte, 
Ihre VBente gering. 


Zwei mit Nevolvern bewaffnete 
Neger jtatteten heute zu früher Mor 
genftunde der ThompfonfhenZpeiie- 
wirtichaft, Nr. 206 W, 31. Straße, 
einen unerwünschten Beſuch ab. Die 
Wollköpfe zwangen den Kaſſierer F. 
A. DuRoper und den Aufwärter 
Philip Horton, mit erhobenen Han— 
den an der Wand Aufſtellung zu 
nehmen und machten ſich dann an die 
Plünderung der Kaſſe. Ihre Beute 
betrug jedoch nur annähernd 810 in 
Kleingeld; eine größereSumme- war 
von dem Kaflterer erit -eiiva .eitte 
halde Stunde vorher der Kaſſe ent 
nommen und in einem fiheten Ber- _ 
fteck untergebracht worden. :; 


Seimtürifcher Ueberfall. 


Der 34 Jahre alte Schiffgarbeiter‘ 
Kohn Dell, 807 ©. State Sir., in 


und Fühler. Mäfkige wechielnde Winde, | Lithauer, wurde geftern abend An 


d.e fi morgen zu nördlichen gejtalten. , Bord 


Sinois: Heute abend Reaenfhaner, in den 
reeitlihen ımd nördliden Teilen Fühler; mors 


eiteg Soeben aus Kamaba 


eingetroffenen Frachtdampfers bon 


gen im allgemeinen Bee is — und im einem Mitarbeiter hinterrüd mit 
a A ae wahrſcheinlich einem Meifer angefallen und- übel 


Risconfin: Im allgemeinen Mar heute abend zugerichtet. 


md morgen: beute nachmittag oder abend Gec- 
witter im oöftlihen Teile; Fühler beute abend, 
in der Nähe des Michiganjees erit morgen. 
Koma: Im allgemeinen !lar heute abend ımd 
mergen; beute nachmittag oder abend Gewitter 
im Auberften öftlihen Zeit; heute abend Tübler, 


bracht. 


Mit einer klaffenden 


Kopfmwunde und befinnungsloß wur: 


e er ind Paffavant 


Hoſpital ge⸗ 
Dem 40 Jahre alten Matrofen 


Indiana: Wahrſcheinlis Regenſchauer heute John Tank wurde heute in ber 


abend oder morgen früh, dann Tar; morgen, 
im nordweitlihen Teile Thon heute abend, 
Tübler. EN — 
Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute abend und morgen früh, dann nar: mor—⸗ 
gen, im nördlichen Teile J 
lũblex. 
Scnimenuntergang, beute: 7:44, 
Eonnenaufgang, morgen: 6:04. 
Monduntergang: Heute abend 11:07, 
Der Temperaturjtand. 


Nachjtehend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejtern Nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm.......74 
4 Ubr nadın....... 5 
5 Ubr nahm 

6 Uhr abendb3......76 
7 Uber abend3......76 
8 Ubr abend3...... ä 


2 Uhr morgens....75 
3 Ubr morgens. ...74 
4 Uhr morgens... 

5 Uhr .morgen2.. 


71 Banffredit wird ) 
deſſen 
* 5 Markt 


Frühe an der Michigan Wpe., zini- 
Ihen Chicago Ave. und BDibifion 
Str., von zwei Straßenräubern mit 
Son deute abend, | gezogenem Revolver der Weg verite- 
ten. 
Tchlugen fie ihn nieder, fobaß er’ 
finnung3log liegen blieb. — 
gänger fanden ihn neben dem Sür 
gerſteig und veranlaßten ſeine Ue— 
führung ins Paſſavant⸗Hoſpilal. 


Als er ſich zur Wehr feht 


— Zucker Toitet in Detroit In 


23 Kleinhandel jett ſiebzehn Cents 
74) Die Speicher find überfültt, und der 
a info ? 


Zuder maſſer 
Iucpe z Er | 





Laden » Stunden: 
Samstags von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr 
abends, Andere 
Tage von 8:30 Ihr 
morgens bis 5:30 
Uhr abendE. 


KNIE 


ORTH AVE.AT VINE ST. 


Doppelte Auoop 
Stamps 
jeden Tag bis 
mittag. 


Spezielle Samstag:Berfünfe find Gelderiparer! 


Nachmittags-Kleide 


— — 
SEweater Coats 
— ER TERN a RR. 
OB ne 
u 
Baby: Kleider 


Schuhe . 
Schleier . 
Bettderden . 
Badeanzüge 
Bänder, 


Taſchentücher 
Weißer Cambrie 


Dunoleum Matten; 
VER EETEE BENUNTRLED ECKE FEHLT) 
Seifen: Dept. 


Taſchen 


J 


EIER TEE TS NET ELITE RER, 
; . m. 
Sruchtaläjer! 
F Draht-⸗Türen, alle regulären Grötzen, in M i-Finiſh, 
Draht⸗-Türenß onen; bazii am Samstag — 
u 
RL ABER EEE EN AN TREE FE 


Gummi:Pinge! 


Dunoleum 


wahl bon Muftern, liegen glatt ohne 
Annageln, die Ränder jtehen nie hoc), 
für jedes Zimmer im Haufe pafjend— 


[Yübiche Plaid Por oder Nacdhmittagsfleider, alles neue 
r Modelle, zwei große Taſchen, ſehr hübſch und praktiſch. — 
\&rößen 36 bi$ 42; Eure Auswahl zu 


Größen. 


ju räumen, das Raar zu 


tag das Paar zu 


(Zbrürfäube für Miffes und Kinder, 


Eine neue Bartie in Eweater Coat3 für Damen und Miffes, 
in neuen Ccjattierungen bon Rofe, Kelly und Gold, fanch 
weißer Bejaß, langes Eajh, bedeutend reduziert; fpez. zu 


Samstag Eure Auswahl zu 


Hübſche Flannelette-⸗Kleider für Babies, von weißem Flanell 
gemacht, hübſche roſa und blau beſtickte Kimono Sacques, Skirts 
(und Rinning Vlanfets; Eure Auswahl, Stück 


Onting Schuhe, 


En] WAIINSINNSANAANMANAMAARRANAESNANAN 
u ee ao we (Little Gents Gun Metal Knöpfjcyube, Haben jtarfe Sohlen 
Knöpf Schuhe: Tberteile; alle Größen von 9 bis 13% — am Sams: 
EEE a EEE 


54.95 
53.95 
52.95 
T5c 


MAMAAAAMANMAMARARANANANARMARARAAG 

Little Gents Tuting Cchuhe, aus braunem Leder mit guten, 

itarfen Sohlen und Abfäßen; wert bis zu $3.50; um om 6] 98 
* 


52.95 


u aus Gunmetal Leder 
gemacht, ein dauerhafter Schuh für die Schule; alle Grö— 2 79 
Uben bon 5% bis 2; Samstag das Paar zu e 


(le umfere reguf. $2.50 bohlgefäunten Chiffon Schleier, 
fertig zum Gebrauch, in jeder möglichen Farbe, für Auto— 
\gebraud), 36 Zoll breit, 1% Yd. lang, ſpez. Camstag zu.. 


r Lipeziel am Samstag zu 


⸗ 


+)! = 
Ben; am Eamstag die Auswahl zu 


am Samdtag zu nur 


Weiße geſäumte brokadierte Bettdecken, in aſſortierten 
Dinjtern, in voller Größe, regulär zu $4.50 verfauft — 


$1.75 Ein-Stüd Vadeanzüge für Männer, in navyblau, 
— Cardinal oder orangenfarbig garniert, alle Grö— 


[Reinfeidene fatingejtreifte und geblümte Taffeta-VBänder, 
„len Farben, die e3 gibt, 414 biß 5 Zoll breit, für Haarjchleifen 
lund Hutbejag paffend, 69c Wert; fpez. Samstag, Yard 


$1.95 : 
53.95 
51.00 
59c 


in 


(Reguläre 2öc weiße Jnitial-Tafchentücher für Damen, mit hübs 
Ihen CO penmwork-Jnitialen verfchen, alle Buchitaben vorhanden; 


Yard zu 


ute, 


g ſchwere Qualität, regulärer 4090 
tag zu 


für 


Weißer Cambric Muslin, 36 Zoll breit, ſchöner weicher Finiſh, 
überall zu 45c und 50c berfauft; fpezicll am Samstag, die 


Dunoleum Matten, Größe 18 bei 36 Zoll, affortierte Mufter, 


U. ©, Mail Wäjchefeife, jpeziell für Samstag, 5 Stüde 


3Ic 
39c 
2Ic 


Wert; fpezicll am Sams; 


(Zbopping Taſchen, aus ſtarkem, ſchwarzem Bindfaden geſtrickt, 


er aus Etahldraht gemadjt — fpeziell 


das Stüd zu 


am Camötag, 


— 
Maſon Einmachgläſer, 1 Pint Größe, Zink-Porzellan ge— 
fütterter Deckel, ſpeziell für Samstag, das Stück 


öXX 


das Stück zu 


zu 


Nugs, eine prächtige Aus⸗ 


Gummiringe für Einmachgläſer, beſte Qualität, extra ſchwer, 
ſpeziell bei dem Verkauf am Samstag, das Dutzend 


$1.69 


T:c 


Größe Hx12, $11.95 
Größe 6x9, $ 5.95 


ee ——— 


Trab am Erb, 


Hochgebirgsroman von Georg Höder. 


(12. Fortſetzung.) 

Mit einem Sahe war er vom 
Wagen herab und gleich darauf zwi— 
ſchen den Bäumen verſchwunden. 

Ein Gefühl lange nicht mehr ge— 
kannter Befriedigung überkam ihn, 
als er mit haſtigen Schritten den 
berganſtrebenden Fußpfad hinauf— 
eilte, der mitten durch den Hochwald 
führte. Durch das grünbelaubte Ge— 
zweig der Buchen ſtrahlte warm und 
hell die Sonne hetab. Sie meinte 
eß gar gut, ſo daß dem rüſtig fürbaß 
Schreitenden die hellen Schweiß— 
tropfen auf die Stirn traten, und er 
verwundert nach dem weißlichblauen 
Himmelszelt aufſchaute. War es 
doch wenige Wochen zuvor noch ſchier 
Winter geweſen, und jetzt brannte 
die Sonne ſchon mit ſommerlicher 


Glut herab! 


Eine halbe Stunde mochte Walter 
gegangen ſein, als der Pfad plötzlich 
in eine Waldwieſe ausmündete. 

Die lange Fahrt, der Wortwechſel 
mit dem Vater und jetzt der anſtren⸗ 
gende Gang hatten den Burſchen 
müde gemacht, der ohnehin noch er— 
ſchöpft war von den langen, ſchlaf— 
loſen Nächten am Krankenbette der 
Schweſter. Er wollte nur einen 


Augenblick raſten, dachte er bei ſich 


ſelbſt, als er an einem beſonders 
günſtig gelegenen mächtigen Eichen— 
ſtamme vorüberkam, der ſo recht ge— 
ſchaffen war, um an ſeinem Fuße 
ein wenig zu ruhen. Kaum hatte er 
ſich aber dort niedergelaſſen, ſo fielen 
ihm auch ſchon halb die Augen zu. 
Die Vögel rings im Walde ſangen, 
und ehe es ſich Walter recht verſah, 


‚war er ſchon feſt eingefchlafen. 


Algemach wurden die Sonnen— 
ſtrahlen, welche durch die Gipfel der 
Waldesbäume auf das Geſicht des 


Schläfers fielen, immer kraſtloſer. 
Das Trebergemölf, melde am Mor: 


n une ben fernen Horizont einge: 
umt batte, wurbe bichter und 309 
ih immer enger zufammen. Dabei 
nahm «8 eine bleigraue, düſtere Fär⸗ 


sung an. Yeht hatte [chon Die Sonne 


* 


w 
— 


—* 


mbar 
—D auf. Dieſen Wie⸗ 
A le al he ve 


‚mit ben von allen Geiten herauf: 


‚ und plöglih wurde ein bump- 


‚Heigenben Woltenfhichten zu fümp- 
en 
ed, longandauernbe Rollen ver- 


Gleichzeitig zudie ed am 


| 


mwirrt die Augen aufgefchlagen, noch 
bernommen. ebt rieb er fich die 
Augen haftig aus und fprang in bie 
Höhe. 


„sh muß gefchlafen haben,“ murs 
melte er vor fih und fhraf unmill- 
fürlih zufammen, als ftärfer mwer- 
dender Flammenfchein das Himmel? 
gewölbe durchzuckte und von grollen— 
dem Donnerſchlage begleitet wurde. 
„Meiner Seel', wie ſchaut der Him— 
mel aus! Ich glaub' gar, es gibt 
ein Gewitter.“ 

Er ſuchte durch eilfertiges Laufen 
das Verſäumte wieder nachzuholen 
und das gewiß noch eine halbe 
Stunde entfernt gelegene Dorf Wies— 
lingen zu erreichen. 

Zum Glück deutete ihm ein nahebei 
befindlicher Wegweiſer ſogleich den 
richtigen Weg, der von der Wald— 
wieſe mitten durch einen herrlichen 
Tannenforſt immer noch bergan 
führte. 

Aber das heraufziehende Wolken— 
heer war ſchneller als die behenden 
Schritte des Burſchen. Nach der 
Art der Frühgewitter im Gebirge 
zuckte nun faſt unaufhörlich erhellen— 
der Flammenſchein mit bläulich wei— 
ßem Strahle über den ſchweigenden 
Wald, von dumpfdröhnenden, immer 
längre anhaltenden Donnerſchlägen 
gefolgt. 

„Bei Gott, jetzt wird's Ernſt!“ 
flüſterte Walter erſchreckt vor ſich 
bin. „Nun heißt's unter Dach und 
Fach kommen, dieſe Frühgewitker 
ſind gar tückiſch und ...“ 

Er endigte nicht, denn 
flammte es grell vor ihm auf. Ein 
neuer, betäubender Donnerſchlag 
folgte und heftig ſchlugen ihm die 
Regentropfen ins Geſicht. Zum 
Glück erſpähte er jetzt die Waldes— 
lichtung dicht vor ſich. In kaum 
einer Minute hatte er den Saum des 
Waldes erreicht. Aber noch immer 
war nichts von dem Dorfe zu ſehen. 
Da gewarie Walter eine kleine Wald— 
tapelle, die wohl dazu diente, einem 
borüberziehenden Wanderer Gelegen- 
heit zu ftilem Gebete zu geben. 

— 
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Immer mitder 
Unterschrift 


wieder 


Haftig lenkte Walter feine Schritte 
nad) der Kapelle. 

Als er die nur angelehnte Tür ers 
reicht hatte und diefe aufitoßen woll⸗ 
te, durchflammte neuer Blibesfchein 
ben Horizont, Einen Augenblid 
Thien die Luft mit wilb durcheinan— 
berwirbelnder Feueräglut erfüllt zu 
fein, ein betäubenbes Krachen er- 
tönte, dann wurde ed mit einem Male 
tiefdunfel. Die Woltenmaffen hat- 
ten fich ganz auf die Erbe herabge; 
fentt und begannen nun mit prafs 
felnder Gewalt die Regentropfen auf 
Mald und TFeld zu fchleubern. 

Tief aufatmend trat Walter in 
das Xunere des feinen Bethaufes 
ein, E3 herrfähte tiefe Dammerung 
in dem Raume, Born am blumens 
gefhmüdten und mit dem Bilde 
eines Heiligen verfehenen Altar 
mochte früher Gottesbienft gehalten 
worden fein, während mayı die Ka- 
pelle jegt offenbar dem allmählichen 
Berfalle preisgegeben hatte. Dapbon 
zeugten auch noch die wenigen mor= 
ſchen und ſchon halb zerfallenen 
Bänke zur Linken und Rechten vom 
Eingange. Niemand ſchien ſich augen— 
blicklich im Gotteshauſe zu befinden. 

Erſchöpft lehnte Walter ſich gegen 
die innere Seite der Eingangstür 
und atmete tief auf. Es war ein an— 
geſtrengter Lauf geweſen, den er eben 
zurückgelegt hatte, und das Herz 
klopfte ihm gewaltig. 

Da plötzlich, als ein neuer, fam— 
mender Bitzſtrah das Dämmericht 
der Kapelle zu grellem Tagesſchein 
umwandelte, war es dem Burſchen, 
als ob er einen ſchwachen Schrei ver⸗ 
nommen habe. Er fpähte angeftrengt 
durch den Schon wieder in Dunkelheit 
zurüdverfunfenen Raum, und ba 
war e& ihm, ald ob er unmittelbar 
zur Seite des Altars eine kniende, 
weibliche Geſtalt erblicke. 

Verwundert ſchritt er näher. Im 
gleichen Augenblick wendete ſich die 
Kniende vorn am Altare um, und 
Walter ſchaute in ein rührend⸗ſchö— 
nes Mädchenangeſicht, dem ſelbſt ber 
Ausdruck großer, ſeeliſcher Angſt, 
welcher eben die zarien Linien ver⸗ 
zog, nichts von ſeiner Schönheit 
hatte rauben können. Es war ein 
angſtvoll fragender Blick, melden 
das junge Mädchen dem Eindring- 
ling zuwarf, der dieſen wunderſam 
berührte, 

„NRir für ungut,“ begann er, „aber 


Abendpoſt, Chicago, Greitag, den 20. Angum Tyzu 


vermweilt im Wald!” fagte fie, Ihams 


haft zu Boden blidend. „Da ift das 
Gemitter über mich gelommen. — 
Gott fteh” uns bei!“ unterbrad fie 
fi in diefem Augenblide, al3 wieber 
ein neuer heller YFlammenjchein das 
Yınere der Kapelle erfüllte, 

Ihre Sprache Hang dem Burfchen 
ein wenig frembartia, der Dialekt 
war ein anderer, als fein eigener 
beimatlicher, obwohl doch nur wenige 
Meilen Entfernung fie voneinander 
trennten. Mber da3 brachte die 
Grenze mit fi und die Zugehörig- 
feit zu verf&hiedenen Staaten, 

„a, e3 ift gelommen, ich weiß 
felbft nit mie!“ entgegnete Walter. 
„sh muß im Walb brunten ein 
menig eingefählafen fein, und dann 
bin ih gelaufen, fo rafch ich Tonnt’. 
Aber bi auf die Haut bin ich naß 
geworden troß alledem. ch mol!’ 
nah Wieslingen!“ ſetzte er Hinzu. 

„Das ift mein Heimatsborf!” ent- 
gegneie dad junge Mädchen. 

„Sp, fo,” meinte Walter, während 
ed in feinen Augen aufleuchtete. „Du 
bift aus dem MWieslingerborf — oder 
muß ich „Ihr“ zu Dir fagen? Aber 
bei uns daheim über der Grenz’ ift’3 
fo Sitt’, daß die Burfhen und Dir- 
nen zueinander Du jagen!“ 

Das Mädchen blidte verfehämt vor 
fih nieder. „OD, fo tft die Gitt’ bei 
uns auch,“ verfegte fie damı. „Uber 
ald Du vorhin eingetreten bift in bie 
Kirch’, da hab’ ich zuerft aeglaubt, 
Du feift ein Alter. Haft fo ausge: 
fhaut in der Dunkelheit.“ 

Seht lachte Walter gezwungen auf. 
„Et behüt’ Gott, ich bin nody gar ein 
Sunger — was benfft denn, ich fol 
ja erit aufs Freien ausgehen!“ 

„ah jo!" machte dad Mädchen das 
rauf, nahdem e3 eine Weile ftill ge- 
ivefen war und angftpoll auf ba3 
rollen des Donner gehört hatte. 

Sie fpraden no einige Worte 
miteinander, und Walter gab ihr 
fund, woher er fomme und mie er 


heiße. 

„Ei!“ rief dad Mädchen zutraulich 
und ftredie ihm plößlih die Hanb 
entgegen, „ba bilt Du mohl gar bed 
Deblingerbauern vonRödad) einziger 
Sohn?“ 

„Ja — mwiefo?” frug Walter ber» 
bläfft, dem eine plößliche Ahnung 
ba3 Blut fiedig hei Durch die Adern 
jagte. „Madel, Du märft do nit 
SE 

„sch bin de Wingertbauern Tod» 
ter Troni!” etgegnete dad Mädchen 
mit herzgewinnendem Lachen. „Mein 
Vater hat den Deinigen heut’ fon 
gar früh erwartet, ed foll einem 
Handel gelten wegen Wald oder un: 
ferem überftändigen Vieh.” 

„sa, ja, ganz richtig ift’3 mit dem 
Handel!” ftotterte Walter verwirrt 
hervor, „und... und...“ 

Es tam ihm plöglid auf bie 
Zunge, zu fragen, ob dad Mädchen 
mit dem Handel auch einverftanden 
fei. Aber dann befann er fich plöß- 
ih wieder, daß ja dieſes feine Ah» 
nung bon der heimlich gefchehenen 
Abmahung Habe. Bisher hatte er 
immer angenommen, ber midi 
treibe ein umaufrichtige® Spiel, und 
das Mädchen fei begierig, bis ein 
Freiersmann fie zu holen komme. 
Jetzt aber, als er das unſchuldsvolle, 
liebliche Geſicht, den reinen, klaren 
Blick der bauen Augen, die ſein eige— 
nes Herz ſo wunderſeltſam berühr— 
ten, wahrnahm, da mußte er mit 
einem Male, daß Zmwidl in bdiefem 
alle die Wahrheit gejagt hatte, Ver: 
[hmwunden mar aus feinem ‚Herzen 
plöglich alle Unzufriedenheit, und er 
fühlte, wie fein Pulsfhhlag immer 
febenbiger wurbe. Dabei erfaßte ihır 
eine ihm unerkärlice Befangenkeit, 
mie er fie nie in feinem Leben bisher 
nicht an fich wahrgenommen hatte. 
Das Mädchen, welches fo lieblich er- 
rötend vor ihm ftand, ahnungsioß, 
wad heimlid verhandelt morben 
war, fhien fo amız anders, als bie 
Mädchen, Die er biöher gefannt halte. 
Er vergaß den ganzen fchmählichen 
Handel, ım beifentmwillen er nad 
Dieslingen gelommen, er pried jeht 
pielmehr fein günftiges Gelcid. 

„Ih glaub, das Gewitter Hat 
nadaelaffen!” fagte er, als eine Weiie 
fein Donner fih mehr hatte vers 
nehmen Yoffen, „wenn Dir’s recht 
ift, dann geh’'n mir felbandber nad) 
Wieslingen!“ 

Das Mädchen nickte. „Da werd' 
ich ſchon den Führer machen müſſen, 
denn Du weißt ja doch keinen Be— 
ſcheid!“ 

Sie gingen dem Ausgange des 
kleinen Bethauſes zu. Als ſie aber 
ganz nahe an die nur angelehnte Tür 
gekommen waren, da flammte von 
Neuem ein greller Blitzſtrahl durch 
das Dämmerlicht der Kapelle, be— 
gleitet von einem furdtbaren, meit- 
bin fchallenden Donnerfchlage. 

„Jeſus Maria!” ftammelte zu— 
fammenfahrend das junge Mäbden, 
„dad hat diesmal eingefchlagen, 
glaub’ ich!” 

Auch Walter war bleidh geworben. 
Mie geblendet fehaute er über id 
und gemahrte zu feinem Entfeeit, 
daß die Dede über ihm geborften 
mar, und er burch diefelbe bie jagen? 
den Moltenheere zu erfpühen ver 
mochte. Im gleichen Augenblid be: 
merkte er, mwie ein Zeil der Dachver- 
Thalung zu wanten beganır. 

„Um Gottes willen!” jchrie Wal- 
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ter entjeßt auf, padte den Arm bes 
Mädchens und zog dDiefe hafliq zu 
fi heran. Gleich darauf ftürzten die 
Dahhfparren polternd auf die Stelle 
nieber, imo dad Mädchen noch eben 
geftanden hatte. 

Unwillkürlich klammerte ſich die 
Gerettete an ihren Beſchützer an, 
ſchloß die Augen und lehnte den 
Kopf für einen Augenblick an die 
Bruſt des Burſchen. Wie traum—⸗ 
verſunken ſtarrte Walter auf das 
liebliche Angeſicht nieder, das durch 
den jähen Schreck wachsbleich gewor⸗ 
den, nun aber ſchon wieder vom 
erſten Schimmer zurückkehrender ro— 
ſiger Lebensfriſche durchzitiert wur— 
de. Dabei fühlte er eine niegekannte, 
unſagbare Seligkleit in ſeinem In— 
nern. Er ſtieß die Tür zurück, und 
einen beſorgten Blick nach dem zer— 
broſtenen Dachfirſt werfend, ſpähte 
er gleich darauf ins Freie. 

„Das iſt noch gut abgegangen!“ 
ſagte er. „Da ſchau her, der Blitz 
hat in jene Tanne dort eingeſchlagen, 
iſt abgeglitien von dem glatten 
Stamme und quer über das Ka— 
pellendach geprallt. Es mar zum 
Glück ein falter Schlag, aber ’3 hält’ 
leichthin unfer beider Leben foften 
fönnen!” 

„Und nur Dir dank’ ich, daß ich 
noch Ieb’!” rief fie, in plötzlich aus— 
brediender ftürmifher Bewegung. 
„Wenn Du mid nit zurüdgeriffen 
bätteft... . fieh nur den vielen Schutt 
und daB fchmere Geröll dort!” 

Walter 30g die Zitternde eng an 
fich heran. „Doppelt dant’ ich’3 bem 
Himmel, daß er mid hergeführt 
bat!” fagte er mit warmer Betonung, 
„denn meiner Seel’, ’8 ift mir zumut, 
ald ob ich fonft ein gar groß’ Glüd 
berfcherzt hätt’.“ 

Sie errötete unmillfürlih unter 
feinem leuchtenden Blide, ließ eö aber 
gefhehen, daß er ihre Hand erfahte 
und fie innig an feine Bruft drüdte. 

„Komm, laß’ mi jekt gehen,” 
fagte fie haftig. „So fchnell das Ges 
mitter heraufgezogen ift, fo fehnell 
ift’3 auch wieder entwichen, Wenn 
Dir’s alfo recht ift, fo geh'n mir!“ 

Hand in Hand fohritten fie aus 
ber Kapelle Hinauß in das Tyreie, 
Ringdum bingen an. bem zart er= 
grünendenGeziveig gleich vergoffenen 
Tränen noch die großen [hweren Re- 
getnropfen, unb mitten über ben 
Himmel fpannte fi hoffnungsfreus 
dig und verheißend ein farbenpräd: 
tiger Regenbogen aus, 

(Fortfegung folgt.) 
— 


(Sür die „Abendpolt*.) 


Ans Scegras gewonnen, 
m rer 


Neue einheimiſche Induſtrie, — nicht 
mehr japaniſches Monopol. 


Der Name „Agar-Agar“ iſt längſt 
bekannt; aber die Produktion des 
Stoffes ſelbſt wurde von den brau— 
nen Männlein des Sonnenaufgangs⸗ 
reiches bis vor kurzem mit Erfolg 
als Geheimnis gehütet. Ueber 200 
Jahre hindurch verließ ſich die Welt 
faſt ausſchließlich auf Japan für die 
Dedung ihres Bedarfes an „Agar: 
Agar“. Diefes ift ein pflanzliches 
Gelatin, welches aus gewiſſen Gat⸗ 
tungen Seegräſer gewonnen wird 
und zum Verdichten von Gelee aller 
Arten dient. 

Heute aber ftehen die Ver. Staa- 
ten als hochwichtiger Mitbewerber 
im Felde, nachdem ſie in den Beſitz 
bes Tyabrifationdgeheimniffes geloms 
men find, Unb nicht das allein, — 
fondern die Ameritaner menden aud 
neue und ummälzenbe Yyabrikations- 
methoden an, durch melde fie bald 
bie apaner, wenn biefe an ber ges 
wohnten Handarbeit fefthalten jol« 
ten, aus dem elbe fchlagen dürften, 
Ueberdies ſcheint den Japanern auch 
die Natur weniger günſtig zu ſein, 
als ihren amerikaniſchen Konkurren—⸗ 
ten. Es wird wenigſtens verſichert, 
daß das betreffende Rohmaterial, 
welches an der amerilaniſchen Pazi⸗ 
fikküſte zu finden iſt, beffer als das 


xx japaniſche ſei. Und der Vorrat, wel⸗ 


cher nahe den Geſtaden von Kali— 
fornien und Nieder-Kalifornien 
(Mexiko) wächſt, ſoll ſo gut wie un— 
erſchöpflich ſein! 

Bereits liefert eine Anlage zu 
Glendale (nahe Los Angeles), welche 
noch weiter vergrößert werden ſoll, 


J fäalich 400 bis 700 Pfund des Prä⸗ 


* 
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die Der. Staaten aus Xapan etwa 
250 Tonnen (fchon eine große Mafie, 
da das Gewicht gering ift) im Werte 
bon einer halben Million Dollars. 
Aber fhon 1918 wurde amerifani- 
fcherfeit3 eine wiſſenſchaftliche Un— 
terfuhung über den NRobftoff und 
die Möglichkeiten feiner einheimischen 
Zubereitung angeftlt. Man er: 
mittelte dabei, daß minbeftens 15 
Ubarten der Meeres-Algen, bon 
denen Agar:Agar kommt, in dem 
Dzean gebeihen, melcher die fali= 
fornifhen Küften befpült, während 
andererfeit? an den japanifchen 
Küften Heute nur 10 diefer Spüls 
arten borfommen, und biefe mehr 
oder weniger verfümmert find, in— 
folge der jahrhundertielangen Aus- 
nußung. 
* % 

Noch immer wiffen nur menig 
Ameritaner, auch wenn fie e8 häufig 
benußt oder mitgenoffen haben, ma3 
Agar-Agar eigentlich ift, oder moher 
es ſtammt. m gewiljer Beziehung 
ift e8 ein Nahrungsmittel, und in 
anderer nicht. 

Von Haufe aus geiteht man ihm 
„fogut wie feinen” Nährwert zu; 
gleihmwohl aber gehört es zu den er = 
gänzenden Nahrungsprobuf- 
ten, und zwar zu ben michtigiten. 
Sehr beliebt ift e3 zur Verdichtung 
bon Gelee — auch von foldem aus 
Fleiſch, Fiſchen oder Obſt — und es 
erſcheint in vielerlei Verbindung 
mit alltäglichen Gerichten, Früh: 
ftüdsfpeifen, Säften ufm. Viele 
Perfonen, melden eine Milhbiat 
empfohlen oder verordnet worden ilt, 
haben gellagt, daß diefelbe bei ihnen 
zu Verftopfung führe; aber ein Gla3 
Mil, mit Agar-Adar gemischt, fürs 
dert die Verdauung, troßdem es bie 
Nahrung verdichtet. Meiftend, aber 
nit immer, wird bad Präparat 
turh Kochen zubereitet. Die Xa= 
paner benußen e3 übrigens fogar für 
fi allein ala Speife. 

Die „Eandy” = Fabrifanten haben 
ebenfall3 für diefen Seelraut:Stoff 
bielfache Verwendung; und mahr- 
fheinlih haben auch bei und fehon 
viele Liebhaber von Zudermwert ihn 
in der einen ober anderen Derbitt- 
dung untiffentlid bem inneren 
Menihen zugeführt. Einen befon- 
beren Geihmad hat er nicht; er ijt 
aber unter allen Umftänben zuträg= 
u * * * 


Damit iſt aber die Liſte der Nühz— 
lichleiten von Agar⸗Agar noch kei— 
neswegs erſchöpft. Die ärztliche 
Wiſſenſchaft Halt viel auf dasſelbe, 
und Laboratorien und Hoſpitäler 
verlangen und benutzen es ſtark zu 
Forſchungs- ſowie zu Heilungs⸗ 
zwecken. Es gehört zu den beſten 
Stoffen für die Züchtung von Bak— 
terien, da es ſeine verhältnismäßige 
Feſtigkeit auch bei hohen Tempera— 
turen lange beibehält. Auch kann 
es in erſtaunlichem Grade Waſſer 
aufſaugen und feſthalten; und es wi⸗ 
derſteht der Tätigleit der Ver—⸗ 
dauungs⸗Enzynen und der Einge— 
weide⸗Bakierien. Als mechaniſches 
Anregungs⸗- (Stimulierungs⸗⸗ oder 
Reinigungsmittel überwindet es 
Verſtopfung, ohne die gewalttätige 
Wirkung der gewöhnlichen „Cathar⸗ 
tics“ zu üben, und ſeine wohltäti— 
gen Wirkungen ſollen dauernde ſein, 
ohne irgendwelche nachteilige Folgen. 

Viele Drogen, die jetzt in allge— 
meinem Gebrauch ſind, dürften durch 
Agar⸗Agar verdrängt werden. Wenn 
es für mediziniſchen Gebrauch die— 
nen ſoll, wird es zu einem groben 
Pulber zermalmt. Ferner werden 
die Kapſeln, in welche es als Arznei 
eingefüllt werden ſoll, teilweiſe aus 
ihm hergeſtellt. Während des großen 
Weltkrieges bekam man hohen Re— 
ſpelt vor dem chirurgiſchen 
Wert dieſes Gelatins; die Japaner 
hatten es aber ſchon lange zuvor bei 
der Behandlung von Wunden ange— 
wendet, ohne indes ein Weſen daraus 
zu machen. Doch haben die Japaner 
den Stoff nicht in allen den Be— 
ziehungen ausgebeutet, in denen er 
verwendbar iſt. Ohne Zweifel wird 
die amerikaniſche Induſtrie und 
Technik keine der betreffenden Ge— 
legenheiten ungenützt beiſeite liegen 
laſſen; und ſo mag das Agar-Agar 
noch eine große Zukunft unter Füh— 
rung Amerikas haben. 

Erwähnt ſei hier nur noch, daß 
Agar⸗Agar ſchon ſeit ein paar Jah— 
ren auch zur Herſtellung von An— 
ſtreich-FFarben, ſowie von pflanzlicher 
Hauſenblaſe („Iſinglaß“) und von 
einem Wund-Heftpflaſter mit Erfolg 
verwendet wird, und daß auch ſeine 
Benutzung als Grundſtoff bei der 
Bereitung photographiſcher „Films“ 
als nahe bevorſtehend angekündigt 
wird. 

Endlich laſſen ſich bei der Be— 
treibung der Agar-⸗Agar⸗-Induſtrie 
auch mehrere wichtige Nebenprodukte 
gewinnen, und zwar in großen Men— 
gen. Darunter ſind vor allem Jod 
und Kalt (,Potaſh“). 

Der Preis ed Algen-Präparates 
feldft ift in zwei oder drei Nahren 
auf mehr al8 da3 Doppelte geftiegen 
und beträgt jet $1.25 das Pfund, 
mit ber Ausficht auf balbiges mei- 
teres Steigen troß der Gewinne aus 
den Nebenprodulten Niht aus 
allen Seeträutern derfelben Gattun- 
gen ift das Gelatin erhältlich, ſon— 
dern nur aus benjenigen, welche auf 
Meeresfelfen nahe dem Geftabe 
wachfen; fie werben zurzeit der Ebbe 
—— meiſtens von Fiſchers⸗ 
euten unter Kontrakt. 

— — 


Unter Die Räder geraten. 


Zwölfjähriger Knabe überfahren und 
fhwer verleit. 

Von einem von Victor PB. Kamtte, 
Nr. 1510 Nord Hoyne Ube., gelent- 
ten Zaftauto wurde in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 5402 Weit 


22. Straße, ber 12jährige William 
Stibed erfahren * * ver⸗ 


r 


}. suOE 
522-524 
North Ave, 


nahe Larrabee Strafe. 
Offen Dienstag, Donnerstag 


N 


und Samstag abends bis 9 Uhr. 


Unter Derkant ift noch) im Gange. 


Hoch nie vorher waren es loldje Werte. 


Speziell! 


Miffes und 


Werte; joweit diefelben reichen, zu 


— *Offen Dienstag, DTonnerdtag 


FEDERA 


Die Ehöndeit diefer Maſchin 


züglichen, geihmadvollen Ausfehen. 
gleichermaßen in ihrer prächtigen Sllangfülle, wie in der Bes 
quemlichkeit, welche die Ausichaltung des läftigen Auftwindens 


mit der Hand fchafft. 


Hunderte von Männern, Damen 
und Kindern madten fi) unferen 
Verfauf vorige Woche zunuge,. E3 
find aber immer nod) Hunderte von 
Paaren zur Ausmadl. Die wäh- 
rend diejes großartigen Verfaufs 
gebotenen Werte find anderswo 
nit erhältlich. Man beeile fid 
daher, denn der Verkauf wird dem- 
nädjit fein Ende erreihen. Man 
fonıme, ehe e3 zu fpät ilt. 


Diefer Verlauf 
beiteht aus allen 
unjeren Rumps 
und Orfords in 
neueitten Mo- 
dellen ı. beiten 
Lederarten, Der 
Preis ift jo nie= 

3 drig, daß es ſich 
gut bezahlen wird, eine 
Anzahl Paare für näd- 
jtes Jahr bei Seite zu Ie- 
cen. Werte bis zu $12; 
Sure Auswahl zu — 


> 


Eine angebrodene Partie bon 


Kinder Ratentleder 


“Zuster BroOovvrn’” 


Antle Strap Mar Kane Pumps; 


reguläre %3.50 


% 
und Sawmstag Abend bis ꝰ Uhr — 


Federal 
Coupons 
frei 
mit allen 

Ein⸗ 
käufen 


—— — — — —— —— — 
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Motor : Betrieb 


Kein Hand-Nnfwinden 


Electric 
Phonograph 


e Ttegt nicht allein in ihrent bors 
Ihre Vorzüge beruhen 


Nur 55:00 Anzahlung 


liefert die Mafcdhine in Euer Heim, wenn Zhr ein Licdhtabnch- 
ner der Commonwealth Edifon Company feid. 


Reit in monatlihen Zahlungen, 
Dieje leichten Zahlungen fegen diejen modernen, mit Motor 
betriebenen Phonographen in den Bereich einer jeden Vörfe. 
Spielt alle Relords forgfältig. Hört ihn in irgend einent der 
COMMONWEAETH EDISON 


ELECTRIC SHOPS .«. 


Nicht beifer ging es dem gleichalt- 
rigen Thomas Biuugham, Nr. 1255 
Meft 14. Place. Er geriet unter bie 
Räder eines der W. 7. Kelley Team- 
ing Co. gehörigen Laftfraftwagend 
und dürfte faum mit dem Leben da= 
vonkommen. 


Um zwei Wocen verfhoben wurbe 
der geftern begonnene SKoronerd- 
inqueft in dem Falle tes Veteranen 
Daniel %. Holmes aus Norfolk, Va., 
der befanntlich am Mittwoch abend 
an Michigan Ave. und 9. Str. von 
einem Kraftiwagen überfahren wurde. 
Biöher ift e3 nämlich der Polizei troß 
aller Bemühungen nicht möglich ‚ges 
mefen, der elegant gefleiveten Autos 
Yenterin habhaft zu werden, melde 
angeblich dı:cch polizeimibrig fchnelle3 
Fahren Holmes’ Tod verurſachte. 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
habt, die Ihr nah den Ber. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir nern, daß hr ums befuct 
und Euch don uns erllären laßt, wie wir, Eud) 
hierbei helfen Tünnen. 

Wenn tie infolge von Umftänden nicht im- 
ftande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die Nonfultation nicht berechnen. 

Wir haben eine große lnzahl bon Kunden, 
die mit den bon uns acleifteten Dienfien aus 
frieden find, und wir mögen in ber Lage fein, 
auch Euch zu belfen, 

VWir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa, 

Wir übermitteln Geld duch den Wiener 
Dantfverein nah Delterreih, Ungarn, Nıumäs 
nien, Jugo-Slavien, Czehoflobalien und duch 
die Tetfhe Bank, Berlin, und die Baherifche 
Handel3bant nah allen Zeilen Teutichlands, 
Ebenfo nah alten anderen erropäiſchen Län— 
bern unter voller Garantie, 


Transatlantie Transportation Co. 


1646 Larrabee Sirasse. 


Diverfey 2567, 


dol. 6. Beier, 
aoogiwæ 


| Difen jeden abend bi3 9 Uhr, an den 
| Zunntagen im den WVionaten Juni, Suli 
| und Yuguft geigloffen. 


| Wictrolas 


und 
| 
| 
| 
| 


baum, ftetd guf 


‚ Rager. 
Eine große Aus 
beuts 


Maf en wie 


auch atten 
ausgeführt, 
Neu! Neu! Neu! Edelweiß, 1. Zeil, Edel 
weiß, 2. Zeil, $1, gfungen don Zacob Holt 
mit Sitgerbegleitung: Berner Nubreigen” 
und „Sn Lauterbah bab’ t £ 
Strumpf berloren“ 
Soft, mit Sitherbegleitung, $1. 
Verlengt unleren freien Slatalog, er wird 
uf Wunfh monatlih frei augeflellt. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave,, 
Chicago, Kilinvis, 
Telephon: Ninsoln 359, 


mein 


— AM re 0. 
\ ” Ba 8 
N He Soltaufiräge bon 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife, 
Unterfuhung frei, 
Unfere Methoden find abfolut jehmerzlod 


DR. TOPPEL 


Ä 272 Be STR 





gelungen bon Nacob Ir 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit dDiefem 
großartigen Belebungsmittel. 


Fuhlt 
ran 
petit? Wenn das der Fal—verfucht 


rdenmatiicheß Reiben, eine träge Keber habt, went 
Kopfroch leidet, nehmtein wenig Nuga-Tone und 
Ihr Erholung findet. 

- Nur 
SDnipepfin). Gafe und Wlähungen, Veritopfun 


-Tnme. 


2 Euch ſchwach nervös, erfääpft müde ar Mdrper und Geift? Leidet 

angel —* Tattraft. a: Lebensluft, Derzagtbeit, Shmadhert N 
ht Nuga &3 ift eıne wunderdolle 

Bedandlung für fhmadge, entkräftete und eriöpfte Männer und 

br in der Nierengegend ein matte® und flaued Gefühl verfpürt, \ 

Ahr ar Schlaflofigkeit und 

Hhr terdet fehen, wvie fAnell 


ift eine arokartige Vebandlung für Verbarungsftörun 
an —— — en Salienbefamenden. & 
hr Eug ieicht und iſt Eure Zunge oft belegt und der Atem ſchlech 
Tnd waſſerig. der Blutumlauſf fräge. das Ausſehen bleich 


rauen. Wenn W 
ückenſchmerzen, 


coder 
rfältet 
, Euer Blut bünn 
nd Eure Augen matt 


und jhrad? Jit dieß der fyall, fo wird End) nie dur ein Berubigungsmittel Sulfe 


werden, und Ihr werdet michts 
behandeln. Wi; 


ewinnen. wenn Ihr verſucht. Symptome zu 
uge Tone ſt gerade das Richtige. wil es direlt bis zur Wurzel 


Eures Uebeld geht, das eın Mangel genügenber Nervenftärke undgelunden Blutes ıft. 7 


Nervenftärte ife die Haupttriebieder don Magen 4 


Die Blutzirkulation, tatfählih daB Leben eines jeden 
SKörpers, 
3, was Yhr in Nuraa-Uome erhaltet. 


era, bie treibende Kraft für 
ragand, jeder yunktion bes 


Das Blut und die Nerven haben Eifen und Shosphor nötig und das iſt 
Nuga-Tome toirkt wie 


auberfraftin ber 


Belebung des Blutes und der Stürkung ber Nerven, und nachdem hr ed nur gerade 
wenige Tage genommen habt, werdet Jhr beifer eiien und befier flafen Lönnen, als 


jemaiß vorher in Eurem Xebent. 


Zatinde ift, Nurna-Eone bringt meneß Leben in alle Organe. E3 gibt Euch den Appetit 
eines More und gute Verdauung, 8 ftärft die Leber und Nıcren, macht, Dap bie —— 
eicht ud regelmahig arbeiten. Keine Saſe mehr, keine Blaͤhungen, Verſtobfung und Sallenbeſchwerden. keine 


Somerzen und Leiden. X. 


a-Uone erhöht die Seratätigkeit. bie Blutzirkulation, befreit dad Enftem bot 


"ongehäuften‘‘ Gıften, Fräftiat den Körper durch und durch. Wenn hr begisent, eine friihe Kırkulatıon des 


geihen, warmen Pintes in allen Zeilen Eureß Körpers au beripüren, menu Ihr den 
wieder auf Enre Wangen zurücgefehren und auß Euren Augen leuchten feht, banır werbet Ihr Di 


Freien und anderen von feiner Heilkraft erzählen. 


Glanz ber Geiunbheit 
uga-Tune 


Nuga-Iomeenthältteine Oviate, feine Geiwohnbeit ertvedtende Arznei, &8 ift einallgemeister Befundheitße 


Beiiteller. DaB tft e8, was Zaufenbe jagen, bie es 


ebraucht haben. € 
gelündere und jhönere rauen, Nehmt kein Erfatinittel für Bi 


3 macht ftarde, robufte Männer, 
Tone ar. 3 gibt nicht “gerade fo 


gut“. Nuna-Tone ift in eınem bequemen Pafet verpadt. E3 ift zuderüberzogen, angenehm ſchm und 
lert zunehmen. Probiert ed. Yhr werdet e8 allen Euren freunden empfehlen. 


Garantie der Fabrikanten: Der Preis des Auga«Tone ift Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Jede 


Slafcbe enthält Reunzig 90) Tabletten, Kebantlung für einen vollen Wonat. 


Sbr fönnt fechs 


Flafcben, Bebandlung für fechs Donate, für Finf (65.00* Dollar kaufen. Nebint Nuga⸗Tone 
zwanzig (20) Tage lang, wenn Bbr mit dem Nefultat nicbt zufrieden feld, gebt ben Reft des 


Paketes, zufammen mit der Schbachtel,an uns zurück und wi" werden Euch fofort Euer Geld 
übr febt, Tbr könnt nicht einen Cent verliere j 


erftatten. 


—— 
Wir übernebmen das Rifiko, wir 


eanz allein. Niga-Tone ist in allen guten Apotheken zu haben zu Ornselben Preisen 


sm Drrselbesn Garantie. 


Benuetet diesen Koupon bri der Bestellung. 
Nattonal Laboratory, Ger. 22, 537 Eo. Dearborn Et., Ehtcago, ZN. 


Merte Herren Einliegend finden Eier 8. ............ ‚wotlr\Sie' mir .. ....... sn..4s000n0000 


Blafen Nuga-Zone fhiden wolen, 
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allweil, 
dös ſollen d' Leut, nacha wurd all’3 
büll'ger. Mehr erzeugen ſoll'ns, 
mehr ſchaffen, damit daß mehr raus—⸗ 
limmt. Und dö wo dös ſagen, dö 
ham Recht. (Is all's Schwindel, 
moant do mei Alte, 's bleibt doch 
oll’3 feier!) No ja, wer woaß. Befol— 
gen tean d’ Leut den Ratjchlag amol 
net, liaber ftreiien j’. Aba wann d’ 
Leut dö G'ſchicht no' net richti' be— 
griffen ham, jo begreifen j’. doch d’ 
Viecher. Alle zwar aa net, aba bod) 
tenigftens vanz, und warın bis vane 
aa nur a Huahn i3, a ganz an ordi- 
zärs, dös vom mehr Produziern' dös 
hat 's begrifſen und auf ſei' Weiſ' 
befolgt. In Wiskonſin droben is dös 
Huahn z' Haus, und a guat's Vie— 
cherl is es ſcho' allweil g'wen, dös 
wo der Nation epp's nuhen wollt, 
und Oar hat 's an jeden Tag oans 
g'legt. Und weil 's doch gern mehr 
produziert hätt, ſell Huahn, aba mit 
'n beſten Will'n doch nur oan Oa 
auf amol legen kunnt, ſo hat 's lang 
und ang'ſtrengt drüber nachdenkt, 
wia daß es z'machen wär, daß es ſei' 
Produktion höchen kunnt. Alſo 
mehr als oan Da im Tag kunnts 
net legen, und auf d' Nacht is es im 
Heahnerſtall finſter, folglich is d' 
Nachtarbeit net in Frag' kemma. 
Aba wann ma ſcho' öfters von an 
dummen Huchn jpricht, dö3 Huahn 
in Wisconfin i3 net dumm. Wann 
v jcho’ net mehr Dar legen foa’, 
bat ’3 bentt, jo will i’ ’3 doch pro— 
bier'n, ob i’' net größ’re Dar le: 
gen koa’. Dean wann i’ an Da legen 
tunnt, dos ziwoamol a fo groß wär 
al3 wia an ordinärs, nacha wär bis 
doc grad a fo auat, al3 wia wann i' 
zivoa im Tag legen wurd, 

Daß,fell Huahn dos im Kopf 
ausg'rechnet hat, dös is g'wiß a Zei— 
chen vo' Intelligenz. Aba was a 
Huahn im Kopf hat, dös is net d' 
Hauptſach beim Oarlegen. Dö liegt 
am andern End vom Huahn, dö 
Hauptſach. Und mit dera Hauptſach 
hat 's z'ſchaffen oa'g'fangt und hat 
druckt und druckt, bis daß es ſei' Ziel 
erreicht und an Oa g'legt hat, dös 
wo nach Zeitungsb'richten ſchier a 
halbs Pfund g'wogen hat, um d' 
Mitten ſieben Zoll g'meſſen hat und 
um d' Enden g'meſſen neun Zoll. 

Kreizbirnbaum, hab i' denkt, dös 
is a Leiſtung! JI', der Nazi, i' koa' 
zwar a«c vüll, aba dös bring i' do' 
net z'ſamm. Was mi' g'wundert hat, 
dös is uur g'wen, wia groß denn bei 
ſell'n Huahn dö Oeffnung is, wo 
bdös Trumm von an Oa außikemma 
is, no ja. Wia groß und wia ſchwer 
dös Oa g'wen is, dös is all's ganz 
aff’rat Yrichtet mor’n, aba mia daß 
a YHuahn, net größer al3 an andberz, 
p an Da außizwängt hat, dös 
möcht i’ halt doch gern wiffen. (Mei 
Lieferl, mei Alte, bat mi’ in mein 
lauten Cebantengang fcho’ mieber 
unterbrochen und mi’ a’fraat, ob i' 
benn mei’ Nafen in all’3 einifteden 
müaß.) No, fchliehlih is e3 dp’ 
Hauptfad, dak dis große Da außi- 
iemma i8, bö3 andre geht mi’ nir an. 

Aba warn a Huahn a To epp’3 
a’mwen bringt, warum foll ’3 ber 
Menich net aa? Er braucht ja net 
grad. Dar z'legen, aba er folli’8 doch 


groſze Oa. 


ee 


u 
» 


; 
probier'n und follt a mwengerl brauf 
fehgn, eb er d’ Produktion net aa 
bermehr’n, oder bejfer g’jagt, vergrö- 
Bern funnt. Wa3 halt’ uns zuam 
Erempel ab, d’ Erbäpfel, d' Grum— 
birn (Kartoffcin, wia dö G'ſchwoll'⸗ 
nen jagen), a jo groß machjen z’lafs 
fen al& wia a Wafjermelonen? Dos 
tät ganz. anderfht hau’n, he? (Net 
ausz’halten iS es mit 'n Lieferl! Dos 
nutet’ uns do nir, fagt ’3 grab, d’ 
Grumbirn wurden beim Gmicht ver: 
faaft, und ausg’raubt murben ma 
don, und warn d’ Grumbirn noch a 
10 groß wär’n. Und dann hat ’3 Lie- 
ferl no’ mweiter gejagt, probier'n 
funnt i’ ’3 aba doc, denn fo fei feit 
überzexat, daß ti’ große Kartoffeln 
kriag'n tät, ma wiß' ja ſcho!) Aba i' 
kimm z'ruck auf mei' Ausführungen. 
Es ſoll nur koaner ſagen, d' Natur 
laßt d' Grumbirn halt net größer 
wachſen. Hat ſ' dös Oa net a größer 
wachſen laſſen? Alſo z'wegn was 
net? 

Warum daß a Sau net a ſo groß 
werden ſollt' als wia an Elefant, 
dös ſiahg i', im Licht von den ſell'n 
Heahneroa betrachtet, aa net ein. 
(Solcherne gäbs leider, hat mei Alte 
wieder d' Goſchen drein g’hänzt, aba 
i' hab a ſo tan als hör i' 's net.) 
Denkts amol an dö Schinken von ſo 
'ra Elefantenſau! O mei! (Und an 
den Profit von d' Stockyardsbaron'! 
Dös hat dö Alte g'moant, 's nix mit 
ihr oaz'fang'n, heut.) Und hinwie— 
derum, warum jan ma 3’frieven mit 
ben Quantum Milli, dös wo a Kuah 
liefert, und warum dd Kuah ’3 net 
verdoppelt, dös woaß i' aa net. 
(Schö' dumm wär ſ', dö Kuah, hat 
mi 's Lieſerl ſcho' wieder unterbro⸗ 
chen, wann ſö ihr Milliquantum ver— 
doppelt'. Dös woaß der Farmer und 
der Millitruſt ſcho' lang, wia daß 
ma aus der Milli doppelt ſo vüll 
macht, 's Waſſer is büllig. Und d' 
Preiſen hams ſogar verdreifacht!) 

Dö Alte hat mi' falſch g'macht mit 
ihr'n ewigen Dreinreden in mein Ar: 
tikel. Ja, hab i' g'ſagt, guat is nur, 
datz d' Weibsleut net no' a doppelte 
Goſchen mit auf d' Welt bringen. 
Aba beſſer wär's ſcho', hat 's Lie— 
ſerl do g'ſchwind erwidert, wann 
g'wiſſe Mannsbilder a wengerl mehr 
Hirn mitbrächten, und dazu hat 's 
mi' ganz impertinent oag'ſchaut. Aba 
do is' ma grad recht kemma! O, Lie— 
ſerl, hab i' ihr z' Antwort geben, do 
biſt aba g'ſtimmt! Doppelt ſo große 
Händ ſollten d' Kinder mit auf d' 
Welt bringen. Denn d' Handarbeit 
is was ſich heutigstags auszahlt, 
Lieſerl; d' Hirnarbeit geht betteln! 

J' wollt' 's Zuckerrohr a ſo hoch 
wachſen laſſen als wia a ſechs— 
ſtöckigs Haus, und d' Zuckerruaben 
fo did mia an Dampfkeſſel, damit 
dös blöde G’fchroa amol aufhört 
3 wegn bera Zuderfnappheit und bö 
bochen Zuderpreifen. Aba nir is! 
Ausg’laht hat mi ’3 Lieferl und hat 
a’fagt, dos tät do Zuderfpefulanten 
grad paljen. D’ Nindspiecher wollt’ 
’ aa größer wer’n laffen, damit ’3 
Steat endli’ amol büll’ger wird. Aba 
dd Alte hat man ganz derfchredt ab- 
a’munten, dos fell hätt’ i' gar net 
nt. Mia da fo ’s g’moant hat, 
dö3 moaß it’ net. Aba i’ hab ein- 
g’jehgn, daß i’ net weiter fimm mit 
mein Artikel über d’ Vergrößerung 
bon der Produktion, und drum hab 
?’ oa’fach damit aufg’hört. Dis mad) 
E allweil aſo, wann i' nimma weiter 
oa’. 

Immerhin, d53 Huahn in Wiscon- 
fin droben, dos möcht i’ ham. X je- 
den Tag a haldpfündigs Da zuam 
Truahftud, dos g’langet ma grad. 
Doch i' hab halt foane andern Bie- 
erln c..5 wia ’n Azorl und 'n Sepp, 
’n Kater. Der id, mia "3 all mit, 
zwar aa fo a a’fcheit3 Vieh, aba mit 
'n Darleoene follt er Iiaber net 
oa'fang'n, wer woaß was dabei außi⸗ 
temmat’. 


(Für die „Abenbpoft”.) 


z 


: Bandel und Induftrie. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 20. Auguſt 1920. 
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Die fallende Stimmung der Grofihandelspreife. — Die Wirkung 
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Das ſtatiſtiſche Bureau des Ar— 
beitsdepartements in Waſhington be— 
richtet, daß die Großhandels— 
preiſe im Laufe des Monats Juli 
durchſchnittlich um 214 Prozent zu— 
rückgegangen ſind. Für Bekleidungs— 
gegenſtände ſtellt ſich dießrmäßigung 
auf 51% Prozent, für Nahrungsmit- 
tel auf 4 Prozent und für landmirt- 
Ichaftlige Erzeugniffe insgefamt auf 
29 Prozent, gegenüber ben bot» 
jährigen Preifen find Sleiderftoffe 
und Stleider noch) um 12.4 Prozent, 
Nahrungsmittel um 24.1 Prozent 
und Heiz und Beleuchtungzftoffe 
um 47.4 Prozent teurer. immerhin 
ilt der Bericht erfreulich, da er auf 
da3 Einfehen einer allgemeinen 
Preisreduftion hinzumeifen fcheint. 

Es bleibt indeffen abzumarten, ob 
die Preidermäßigung nicht nur eine 
vorübergehende, fondern eine bauern= 
de ift. Sn der nächiten Woche tre- 
ten die von der Zmilchenftaatlichen 
Handelskommiſſion feſtgeſetzten hö— 
heren Bahnfrachtgebühren 
inkraft und es iſt mit Beſtimmtheit 
darauf zu rechnen, daß ſie den Ver— 
brauchern in Geftalt von höheren 
Maarenpreifen aufgehalft werben 
werden. Ein hervorragender Volt3- 
wirtfehaftler hat berechnet, daß der= 
artige Zufchläge zu den Transport: 
foften in den Kleinhanbeläpreifen in 
ihrem brei- bis vierfachen Betrage 
zum Ausbrude fommen. Stellt ich 
beifpieläweife die bisferige Fracht 
für einen beftimmten Xrtitel auf 
$1.50 und wird fie um $0.50 erhöht, 
fo hat der fchliegliche Verbraucher 
$1.50 bis $2 mehr dafür zu bezah- 
len. 

Die Gefhäftswelt tappt gegen» 
märtig no im Dunflen darüber, in 
welchem Grade die höheren Fradıts 
gebühren die Preife der einzelnen 
Artikel beeinfluffen merden. Gie 
beobachtet daher eine - abmartende 
Haltung und ift zu umfangreichen 
Geſchäflsabſchlüſſen nicht geneigt. Es 
kommt dies auch in dem dieswöchent⸗ 
lichen Bericht des „Iron Age“ zum 
Ausdruck, in dem ein Abflauen der 
Tätigkeit gemeldet wird. 

Den Bahnen fan natürlich nichts 
dargn liegen, den Transport bon 
Ftachtgütern bis zum Inkrafttreten 
der höheren Gebühren zu beichleuni- 
gen. Da fie fchon feit langer Zeit 
auf die Erhöhung der Frachtfähe 
rechnen burften, fo ift der Gebante 
nicht unbegründet, daß die Stoduns 
gen im ZTransportwein zum guten 
Teil auf diefes Konto zu fegen find. 
Vielleicht ertlärt Jih daraus auch 
der Kohlenmangel, über ben 
nicht nur in Chicago, jondern im 
ganzen Lande geklagt wird. Nach 
dem nfrafttreten ber höheren 
Frachtgebühren werben wahrſchein⸗ 
lich Bahnwaggonz in meit größerer 
Menge als bisher zur Verfügung 
ftehen. 

Mehrfheinlih wird e& dann in 
Chicago auch wiever Yartloh len 
zu taufen geben. Oegenmärtig be= 
haupten bie Kohlenhändler, feine zu 
haben. Das mag wahr fein. Der 
Verdacht liegt aber nahe, daß auch 
diejenigen Kohlenhändler, die Vor— 
räie beſitzen, ſie nicht eher zu verkau⸗ 
fen wünfchen, als bis bie Preiſe in— 
folge der höheren Frachtgebühren ge⸗ 
ſtiegen find. Im Aptil ſtand ber 
Preis von Hartkohle durchſchnitlich 
auf 814.50 für die Tonne, bis zum 
November wird er, wie befürchtet 
wird, auf 818 bis 820 ſteigen. 

Die Ausſichten auf eine gütliche 
Beilegung der Lohnſtreitigkeiten in 
dem mittieren Weichtlohlenre⸗ 
vier, zu welchem Illinois, In⸗ 
diana, Ohio und das weſtliche Penn⸗ 
ſylvanien gehören, haben ſich wie— 
derum ſehr verſchlechtert. Die in 
Clebeland, O. gepflogenen Ver—⸗ 
handlungen zwiſchen Vertretern der 
Grubenbeſitzer und Kohlengräber 
haben zu keinem Ergebnis geführt 
und ſind auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
tagt worden, lautete die Depeſche 
vom Mittwoch abend. Eine ſpätere 
Nachricht beſagt indeſſen, daß die 
Grubenbeſitzer von Illinois gewillt 
find, den tagmweife bezahlten Arbei⸗ 
tern eine Zulage von $1.50 zuzu⸗ 
geftehen. Gie verlangen eine Zulage 
von $2. Man darf daher ‚hoffen, 
daß «3 body noch zu einer Einigung 
fommen wird. 

Von der National City Bank of 
Nem York ift eine interefjante Ver⸗ 
gleichung des Außenhandels 
der Vereinigten Staaten in dem letz⸗ 
ten Rechnungsjahr vor Ausbruch be3 
Krieges (1913—14) und dem erjten 
Rechnungsjahr nach dem Frieden 
(1919— 20) verjandt worden. Sie 
zeigt, daß der Wert der Warenein⸗ 
fuhr um 177 Prozent geftiegen iſt, 
von 1894 Miilionen Dollar auf 
5239 Millionen Dollars. Dem ger 
genüber ift der Wert der Warenaus⸗ 
fuhr um 243 Prozent gewachſen, von 
23685 auf 8111 Millionen Dollars. 
Zu erheblichem Teile beruht bie bei⸗ 
derſeitige Zunahme zwar auf der Er⸗ 
höhung der Warenpreiſe, indeſſen 
find auch die Warenmengen faſt ohne 
Ausnahme ſowohl bei der Einfuhr 
wie bei der Ausfuhr beträchtlich ge— 
ſtiegen. BE, 

Befonderd erfreulich ijt bei der 
Einfuhr die Tatjadhe, dah die Ro h⸗ 
ſtoffe für techniſche Ver— 
arbeitung die größte Zunahme 
aufweiſen. Ihr Wert iſt um 241 
Prozent, von 634 Millionen Doll. 


lauf 2,160 Millionen geftiegen, Man 
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lann daraus einen Schluß auf die in— 
duſtrielle Entwickelung des Landes 
ziehen. Die größte Steigerung hat 
die Einfuhr von Kautſchut, Rohſeide, 
Baumwolle, Häuten und Fellen ſo— 
wie Zinn erfahren. Die Verhüttung 
von Zinnerz iſt, wie nebenbei be— 
merkt werden mag, ein Jnduſtrie— 
zweig, der überhaupt erſt im Laufe 
der letzten Jahre in den Ver. Staa— 
ten entwickelt worden iſt. Das Erz 
ſtammt zumeiſt aus der ſüdamerika— 
niſchen Republik Bolivien, die früher 
hauptſächlich nach Deutſchland und 
England geliefert hat. Die Ein— 
führung der erwähnten Rohſtoffe 
hat ſich in dem ſechsjährigen Zeit— 
raum um nahezu 50 Prozent ver— 
mehrt. Für einzelne Stoffe iſt die 
Zunahme weit größer. So find von 
Kautſchuck im legten Nehnungsjahr 
über 600 Millionen Pfd. gegenüber 
132 Millionen Pd. für 1914 ein- 
geführt worden; von roher Baum- 
wolle 340 Millionen Pid. gegenüber 
123 Millionen Pid.; von Schafwol- 
Ice 420 Millionen Bid. gegenüber 
239 Milionen Pfd.; von Rohjeide 
46 Millionen Pfd. gegenüber 29 
Millionen Pfd., während der Wert 
der Ießteren von 98 Millionen Doll. 
auf 430 Millionen Doll. geitiegen 
iſt. 

Auch bei der Ausfuhr kommt die 
Zunahme der fabrikatoriſchen Tä— 
tigkeit des Landes zum Ausdruck. 
Der Wert der gebrauchsfertigen 
Waren iſt von 725 Millionen Doll. 
auf nahezu 2850 Millionen Doll., 
alſo faſt auf das Vierfache geſtiegen. 
Bis zu welchem Grade dieſer koloſ— 
ſalen Zunahme des Wertes auch eine 
Vermehrung der Ausfuhrmengen 
entſpricht, läßt ſich aus der amtli— 
chen Statiſtik nicht genau beſtimmen. 
Soweit aber die Ausfuhrmengen da— 
rin angegeben ſind, zeigen ſie 
ſämtlich ſehr bedeutende Zunahmen. 
So ijt die Ausfuhr von Baumivoll- 
zeug bon 415 Milionen Yards auf 
875 Millionen Yards geitiegen; 
bon Weiibleh von 106 Millionen 
Pd, auf 450 Millionen Pfd.; von 
Eifen- und Stahlbleh) und =platten 
von 2300 Millionen Pd. auf 9900 
Millionen Bid. Der Wert der Nah- 
rungsmittelausfuhr zeigt eine Zu— 
nahme von 500 Millionen Doll, 
auf über 2000 Millionen Doll. 

Vonlokalem Intereſſe ſiſt 
din Vereinigung einer Anzahl von 
Maſchinenfabriken zu der 
Auſtin Machinery Corporation mit 
Hauptgeſchäftsſitz in Chicago. Zu 
der mit 35 Millionen Doll. kapitali— 
ſierten Geſellſchaft gehören die F. C. 
Auſtin Machinery Co., Ine., die 
Linderman Steel & Machiery Co., 
die F. C. Auſtin Drainage Excabator 
Co., Municipal Engineering & Con⸗ 
tracting Co, und Toledo Bridge & 
Grane Co, Die Fabriken befinden 
fich in Winthrop Harbor, JU., Mus» 
fegon, Mid)., Toledo, D., undWood- 
jtod, Ont. Wie e$ heißt, wird no 
iiber den Anflug anderer Konzerne 
verhandelt. 

Auf der MWeitfeite von Chicago, 
wo die Kilbourne Ave., AddiſonStr. 
und das St. Baul-Bahngeleife zu— 
fammenjstoßen, foll int nächſten Mo— 
nat von’ ®. Beder & Co. mit dem 
Bau einee Kofferfabrif be 
gonnen werden, die eine der größ- 
ten der Welt zu werden beripridt. 
Die Gejamtkoiten find auf 700,000 
Toll. veranschlagt. 

Mit dem Verkauf der Franklin 
Bark-Sabrik der Northiweitern Steel 
Corporation an Charles Drozesfi 
bat aud) die Iekte während des Strie- 
ges in dem Chicagoer Dijtrift einge- 
richtete bedeutende Munition 
fabrif zu eriltieren aufgehört. 
Sie foll in eine Eifen- und Stahl- 
giejerei umgewandelt werden. 

Ron der Südparffommij- 
fion jmd Mitte der Woche 
Bond für 1 Million Doll. an die 
Harris Truit & Savings Bank und 
die Kontinental and&omercial Truft 
& Savings Bank zu 88.60 Doll., 
d. h. mit einem Berlujt von 11.40 
Doll. verkauft worden. Sie tragen 
nur 4 Proz. Zinjen und werden in 
1 bis 20 Sahren (50,000 Zoll. 
jährlich) fällig. Das Geld foll zur 
Erridtung eines Stadium im 
Grant Bark fowie zu Parkanlagen, 
namentli) an der Lakefront, ver⸗ 
wandt werden. Der geringe für die 
Bonds erzielte Preis erklärt fi 
durd) die unter den jetigen Kredit- 
berhältnifjen als. niedrig zu be 
tradjtende PVerzinfung, Die Bür- 
ger, die für die Anleihe geitinnt ha- 
ben, haben jekt Fein Recht, zu 
„kicken“. 

Auf die Ausländiſche Va— 

luta haben die ruſſiſch-polniſchen 
Ereigniſſe auch in der Berichtswoche 
weiter drückend gewirkt. Die Schluß— 
notierungen an der New VYorker 
Börſe am Mittwoch lauteten für 
das engliſche Pfund Sterling auf 
3.62% Doll. gegen 3.664 Boll. 
bor einer Woche; für die deutjche 
Mark auf 2.10 Et3. gegen 2.20 
Ct3.; für die öjtereihiihe Krone 
auf 0.51 Et3. gegen 55 CEts. 
Auch jamtlihe andere europäijche 
Notierungen find gefallen, nur die 
polnische Mark it von 0.45 Et. auf 
0.48 Et. gejtiegen. Sn Chicago 
wurde Donnerstag morgen die deut- 
jhe Mark nur nod) zu 2.02 Ct3. an- 
geboten. „Merfur“. 
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Boftnahricten aus Aitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Ueberall her. 
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Sport und Spiel. 

Die bis vor kurzem noch überfüllten 
Theaier, Lichtbildhäuſer und Amüſier— 
ſäle beginnen ſich allmählich zu leeren. 
Die Menſchen fangen an, zu den Sport— 
plätzen zu ſtrömen. Ueberall iſt dieſe 
erfreuliche Feſtſtellinz zu buchen: in 
allen Teilen des Landes hat eine gewal⸗ 
iine Enttwidelung des Sportlebens ein— 
geſetzt, und das Intereſſe iſt noch täg— 
lick im Wachſen. Fachleute ſchätzen, daß 
die Zahl der ausübenden Sportler im 
Reiche und in der öſterreichiſchen 
Schweſter-Republik ſeit dem 1. Januar 
1919 um nicht weniger als drei Millio— 
nen geſtiegen iſt. In entſprechendem 
Maßſtab wächſt auch das Intereſſe der 
nicht ausübenden Teile der Bebölkerung 
an ſportlichen Veranſtaltungen. Bei der 
Wichtigkeit des Wiederaufbaues, beim 
Wegfall der militäriſchen Erziehung 
unſeres Volkes iſt dieſe Erſcheinung na— 
türlich aufs Freudigſte zu begrüßen. 

Aber noch eine andere Feſtſtellung iſt 
zu buchen. Während vor dem Kriege 
die Sportwelt den größten Teil ihres 
techniſchen Bedarfes aus dem Ausland, 
namentlich aus England, Amerika und 
Skandinavbien bezog, wendet ſie ſich heute 
mehr und mehr den einheimiſchen Er— 
zeugniſſen zu. Die allmächtige Aus— 
landlonkurrenz darf als überwunden 
gelten, und hier zeigt ſich vielleicht zum 
erſtenmale der Tiefſtand des deutſchen 
Geldes als ſegensreich. Denn die Fa— 
brikate der deutſchen Sportinduſtrie 
ſtehen den ausländiſchen Marken in 
nichts nach; die deutſche Induſtrie hat 
ſich zu einer imponierenden Leiſtungs— 
fähigkeit entwickelt und iſt heute auch 
durchaus imſtande, den neuen, gewal— 
tig gewachſenen deutſchen und mitteleu— 
robäiſchen Bedarf an techniſchen Sport⸗ 
hilfsmitteln zu decken. 

Dieſe Entwicklung hat jetzt zu dem 
Gedanken geführt, eine möglichſt enge 
Verbindung zwiſchen dem deutſchen 
Sportleben und der einheimiſchen Sport⸗ 
mittel⸗Induſtrie herzuſtellen und gleich— 
zeitig der Ausland Gelegenheit zu ge— 
ben, die Leiſtungsfähigkeit dieſer deut— 
ſchen Spezial-Induſtrie kennen zu ler— 
nen. Dieſen Gedanken will man durch 
die Veranſtaltung einer jährlich wieder— 
fehrenden großen deutichen Sporimenie 
verwirklichen. Man denkt dieſe Meſſe 
in einem der führenden Oſtſeebäder, 
wahrſcheinlich in SEwinemünde, möglichſt 
im Anſchluß an eine der großen Oſtſee— 
ſport⸗Verauſtaltungen abzuhalten. Ihre 
DTauer wird auf acht Tage angeſetzt und 
ſoll in erſter Linie alle techniſchen Hilfs— 
mittel des Waſſer-, Raſen-, Sportplatz⸗, 
Flug-, Bewegung⸗ und Rennſporis um⸗— 
faſſen. Von welcher Tragweite eine 
ſolche Sportmeſſe für die Oſtſeebäder 
ſein wird, läßt ſich heute im einzelnen 
nock garnicht abſehen; ſicher iſt indeſſen, 
daß ſie ihnen neue wirtſchaftliche Ent— 
wicklungsmöglichkeiten weiſt. 


Aus Sachſen. 


Von der Zunahme der Kriminaliſtik 
geben folgende Zahlen aus dem „Lande 
Sachſen“ ein anſchauliches Bild, das 
jeden Zuſatz überflüſſig macht. Während 
im Jahre 1913 in ganz Sachſen 48,000 
Straffälle zur Abuürteilung gelangten, 
waren es 1919 im Landgerichtsbegzirk 
Dresden allein 39,000, in ganz Sach— 
ſen 140,000. Alle ſächſiſchen Strafan— 
ſtalten ſind überfüllt, früher geſchloſſene 
mußten wieder geöffnet werden. 


Mitteldeutſche Verkehrsprobleme. 


Eine bedeutiungsvolle Verlehrstagung 
fand auf Einladung der Handelskar.“ 
mern Breslau und Frankfurt a. M. auf 
dem Leipziger Hauptbahnhof unter 
Vorſitz der Handelskammer Leipzig ſtatt. 
Zur Erörterung ſtand die Frage der 
Schaffung eines Weſt-Oſt-Verkehrs 
durch Deutſchland unter Anſchluß an die 
beſtehenden außerdeutſchen Zugverbin— 
dungen. Vertreten waren u. a. ſämtliche 
ſächſiſche Handelskammern ſowie die 
Handelskammern und Siadtverwaltun— 
gen von Leipzig, Frankfurt a. M., Bres⸗ 
lau, Erfurt, Wiesbaden, Mainz, Münz 
chen, Bayreuth md Cchmweidnik. Der 
Vorjißende der Handelsfammer Leipzig, 
Geh. Kommerzienratd Schmidt, mies 
darauf hin, dat die gegenmwärtige Ges 
italtung der internatioanalen Reifever= 
fcehrsangelegenfeiten, die Deutichland 
vom internationalen Wejt-Dft-Verfehr 
anzzujhalten juchte, dringende Mak- 
nahmen verlange, um eine Mitbeteilis 
gung der. Bluifchen berborragenden 
Wirtfchaftsgebiete an dem großen Reifes 
verfehr jicherguitellen. 

Der Vertreter der Handelsfammer 
Franffurt a. M.-Hanau, lad, führte 
aus, daß die bon der Entente gejchafs 
fene Schnellzugsverbindung Paris⸗ 
Warfhau unter Umfahrung Deutfch- 
land3 die Veranlaffung zur Tagung ges 
geben hätte. E3 gelte die Schaffung 
einer ‚Mitteldeutichland von Weit nad 
Dit mit fürzejten Fahrzeiten durdjichneis 
denden Eifenbahnverbindung. Nadı einer 
außerordentlich - Tebhaften Aussprache 
faßte die Verfammlung einftimmig fols 
gende Entichliegung: Die Verfammlung 
fordert je eine durchgehende Schnell= 
zug3verbindung mit Fürzeiter Schrzeit 
mit 1.—3. Silajje auf den Streden 


Liebesgaben 


Die beite Zeit, Kleider für 
Herbit und Winter nad) drii- 
ben zu jenden, it jeßt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, Die 
Sachen vor Einfegen de3 Fal- 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bézogen wer- 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nad) Europa unter 
Garantie nebjt voller Verjiche- 
rung. 

Wir Holen Ihre Pakete ab. 
Um Cendungen wendet Euch an 
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NCORPORATED/ 


181 N. La Salle Str, 


nahe Lake Etr,, Chicago, ZI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an un um teitere 
Auskunft. 

Dffen täglih von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends, 
Spezialvertreter: Hans Zober, 
552.2. Noris Mor, Zimmer 200. 


Century New Features.) 
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Wiesbaden-Mainz-Frankfurt a. M.= 
Erfurt-Leipzig-Dresden-Breslau, ſowie 
Wiesbaden-Mainz-Frankfurt a. M.⸗ 
Maintal = Hof =» Plauen = Dresden und 
Münchens Tresden-Breslau möglichjt bei 
Tage mit Anfchlüffen einerjeit3 an die 
ausläandiichen Verbindungen, auderer— 
ſeits an die anſchließenden Inland— 
ſtrecken. 

Die Verhandlungen wurden ſpäter 
unter Beteiligung von Vertretern der 
Reichsſseiſenbahndirektionen und des 
Reichsverkehrsminiſteriums fortgeſetzt. 
In dieſer Verſammlung wurde die oben 
aufgeſtellte Entſchließung gutgeheißen 
und von den Vertretern der Reichseiſen— 
bahn ihre Bereitwilligkeit erklärt, die 
aufgeworfenen Fragen dem Reichsver— 
kehrsminiſter zur Prüfung zu unter— 
breiten. 


Die Unraft in Braunfchweig. 


Ceit dem Ausbruch der Revolution im 
November 1918 it Braumnjchiweig ein 
Herd der Unrajt und der Beunruhigung 
geivefen: Die Gerüchte wollen nicht 
verjtumntent, daß auch heute noch Jich in 
Braunfchiveig allerlei vorbereite, tva3 
auf neuen Umjturz abzielt. Dar folche 
Behauptungen dem Lande nicht förder= 
lich find, Liegt auf der Hand ıumd aus 
diefer Erwägung heraus hatten die Une 
ebhängigen Sozialdemofraten an einer 
der legten Eibungen des braunfchiveis 
giichen Landtags eine Anterpellation 
eingebracht, in der e3 heißt: „An Ickter 
Beit find jehiwere mirtichaftliche Schädi— 
aungen in Braunfchtveig durch die Vers 
breitung univahrer Gerüchte eingetre- 
ten. Wa3 hat die Regierung getan und 
was gedenkt fie zu tun, um dieſen Ge— 
rüchten entgegenzutreten und die wirt— 
Idaftlichen Echäden "von Braunfchtveig 
abzuwenden?“ 

Auch von rechtsſtehender Partei wurde 
ein Antrag eingebracht, in dent die Ne- 
gierung um NAufflärung erjucht moird, 
wa3 fie zu tun gedenfe, um dem hodh- 
verräterijchen Treiben in Braunfchweig 
ein Ende zu machen. Nach der Begrün— 
dung diejer Anterpellation durch die YUnz 
tragiteller erflärte der Unabhängige 
Minijterpräfident Derter, da die Nes 
gierung eine Interfuchung eingeleitet 
babe und mit aller Schärfe gegen die 
Stampforganifation vorgehen wird. Durch 
die in fajt allen Blättern Deutfchlands 
verbreiteten unmahren Gerüchte jeien 
der Stadt ſchwere wirtſchaftliche Schä— 
den zugefügt worden. Bei den Gerüch— 
ten handle es ſich um bewußte Lügen, 
um der Regierung Schwierigkeiten zu 
bereiten und einen Eingriff der Reichs— 
regierung zu veranlaſſen. Der Mini— 
ſterpräſident erklärte, daß gegen alle, 
ohne Unterſchied ihrer Parteizugehörigs 
keit, borgegangen werde, die den Frieden 
von Braunſchweig ſtören und Stadt und 
Land wirtſchaftlich ſchädigen. Dieſe Er— 
klärung wurde von den rechtsſtehenden 
Parteien mit Beifall entgegengenom— 
men. Der Juſtizminiſter Junke er— 
klärte, daß den Behauptungen über die 
Bildung einer Roten Armee in Braun— 
ſchweig ſofort nachgegangen ſei; die Po— 
lizei habe aber nichts entdecken können. 
Die Staatsanwaltſchaft ſei mit weit— 
gehenden Vollmachten verſehen, um ge— 
gen die angeblichen Verſchwörer vorzu— 
neben. Wer das aufrührerifche Flugs 
blatt, da3 zu der Anterpellation ge= 
führt Habe, angejchlagen und fonjt ver= 
breitet habe, jei nicht fejtgeftellt toor= 
den; in einer ordnungsmäßig geleiteten 
Druderei fei e3 nicht hergejtellt, alle 
Anzeichen fprächen dafür, daß e3 in eis 
ner geheimen Druderei gedrudt worden 
ſei. Jeder, der e3 ehrlich meint, müffe 
dafür forgen, dat die Verbreitung diefer 
unwahren Gerüchte über Braunfchtveig 
endlich) aufhören. 


Die nächſten Meſſen. 


Eine große Rührigkeit entwickelt das 
Meßamt der Stadt Leipzig, das jetzt 
rund 180,000 Einladungen an inläns 
difhe Firmen zum Verfandt gebracht 
hat, nachdem. bereit3 mehr al3 140,000 
Einladungen an da3 Ausland verichidt 
worden find. Die Mehhalle auf dem 
Markt wird übrigens nicht, wie früher 
geplant, nach dem SKönigsplab verlegt, 
ſondern verbleibt auf dem Markiplatz 
vor dem alten Rathaus, da die Ausſtel⸗ 
ler ſich bereit erklärt haben, die Koſten 
für den jedesmaligen Abbruch und Wie— 
deraufbau zu tragen. Nach der Herbſt— 
meſſe wird die Halle abgebrochen, zur 
Frühjahrsmeſſe 1921 aber wieder an 
derſelben Stelle aufgebaut werden. Die 
Meßbörſe, die ſich als Ergänzung des 
Geſchäftsverkehrs während der Leipziger 
Meſſe gut bewährt hat, wird zur bevor— 
ſtehenden Herbſtmeſſe mit der kürzlich 
in Leipzig eingerichteten ſtändigen Wa— 
renbörſe zuſammengelegt. Die Ge— 
ſchäfte werden demgemäß nach der von 
der Handelskammer feſtgeſetzten Bör— 
ſenordnung abgeſchloſſen werden. 

Wiederum lädt Frankfurt zum Befuch 
feiner internationalen Mejje ein, zur 
Herbitmeife, die dom 3.—9. Oftober 
ftattfindet. Die gut bejchiete und ftarf 
bejuchte Frühjahrsmeffe bot eine twich- 
tige Neuerung. Bisher ivaren die Mei 
adrekbücher da3 einzige Orientierungd= 
mittel auf großen Mejjen. Aus dem 
Warenberzeichnis fonnte der Einkäufer 
die Fabrifanten feiner Urtifel ermitteln, 
mußte Diefe felbit aber auf meit von 
einander entfernten Ständen, in zahl: 
reichen, über Dda3 ganze Gebiet einer 
Grofitadt veritreuten Gebäuden fuchen. 
Auf diefe Weiſe fonnte niemand ein ge= 
naue3 Bild bon den Verhältnijjen ge- 
innen, und tveniger ort3= und fpradh- 
fundige Ausländer tvaren bei ihren Ein 
fäufen vollends auf gut Glück angeties 
jen. Durch die jet in Frankfurt zum 
eritenmal für eine Großmefje durchges 
führte brandenmäßige Unterbringung 
der Mufterausfteller ijt ein Fortichritt 
erzielt tvorden, der nicht nur für den 
Erfolg der Frankfurter Mejfe von Bes 
deutung ijt, fondern diefe Veranitaltun- 
gen zu wirklich preisbrldenden und prei3- 
requlierenden Großbörjen erhebt. 

Das Mekamt in Frankfurt hat auch 
font Eorge dafür getragen, daß alle 
Einrichtungen den Anforderungen ent= 
Iprechen, die bon Mehbejuchern geftellt 
werden. Co ift durch die Vertretungen 
des Meßamtes im Ausland’ dafür ge= 
Torgt, daß dem ausländifchen Anteref- 
fenten nicht nur jede auf die Meffe bes 
zügliche Auskunft erteilt wird, fondern 
auch) ihm die Wege für die Reife und 
Einreife geebnet erden. Die Wohs 
nungsnachweisſtelle des Meßamtes 
bürgt auch bei ſtärkſtem Beſuchandrang 
für gute Unterkunft. Intereſſenten er— 
fahren alles Nähere beim Informa—⸗ 
tionsbureau der Frankfurter Meſſe, 
Berlin W. ©., Charlottenitraße 56. 


Ein Shuljubiläum in Frankfurt. 


Am 26. und 27. Auguft findet in 
Sranffurt das Yubiläum des dortigen 
Ghmnafiums ftatt, das. durch eine Ges 
dächtnisfeier in der Raulöficche und vers 
ſchiedene Beranjtaltungen _ begangen 
wird. Den Teilnehmern wird eine 
Feitichrift. mit: Darftellungen und Bil⸗ 
dern geboten. Ein Jubiläumsfonds joll 

das Feſt hin ge werden, um 
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Regiervungs · Ueber huß ⸗ 
große Nr. 3 Größe 
Büchfe Port and Beans, 
wert 22c, nur 6 Büch⸗ 
fen an jeden Kunden) — 
Samdtag in unferer 
GCafh and Carry Gros 
cery, Büchſe zu .P.... 


WW Starte ⸗ 
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Männer 


DIÄTEN 
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Berippte baumwollene 
Union Suit3 für Damen; 
niedriger Hals und ohne 


ect ASC 
Canvas Schuh 


Weite Canvas-⸗Schuhe und 
Drfords für Damen, 
guter Qualität Sea Saland \ f 
Dud gemadt. 
Schuhe haben Lederjohlen, mit 

hohen, niedrigen oder Militär- 

Abſätzen. Die Orfords ſind ent · 
weder mit Leder- oder Gummi⸗ 


feinen 


ſohlen erhältlich, und mit Militär- 
oder mit niedrigen Abjaken zu 


a macht — Größen 28 


fen, zu $3.73 


Hopfen für Männer, aus idhwarzem 
Thibet oder ſchwarzem und weißem 
Double Twiſt ſchwerem Caſſimere ge⸗ 
bis 42, 84.50 Werte, 


pegieli zu * 83.73 


Oliver Twiſt Modelle 


Oliver Twiſt und Tommy Tucker An—⸗ 
züge für Knaben — in zahlreichen ver⸗ 


ſchiedenen Faſſons, gute 
Stoffe, Alter 3 bis 8, . 


wert bis $2.00, zu .... 


seine Knaben Bluſen 


Feine Blufen für Knaben, in Bercale, 
Madras oder Shantung — Alter bon 
7 bi3 16 Sahre, Werte bis 

zu $1.25 — fpeziell zu 93€ 


Wafchkleider für Mädchen, 
zu einer Erjparnis; aus 


Ginghams und 


Chambrays gemadt; in 
fontraitierenden Farben 
beſetzt; 
Pleqted Skirts; faney 
Taſchen; 
geſchnittenem u n d 
aus FJV 


Shirred und 
mit aus⸗ 


Hals und mit 
ur zen Aermeln; 


Die Hohen | porhanden in Grö- 


hen 6 bis zu 11 9— 
Jahren; Sams— 

tag, ſpeziell, zu 
dem ſehr niedri— 
gen Preiſe vonJ 
nur 


haben. Dieſes Schuhzeug iſt alles 
nach der neueſten Mode gemacht; 


ein jedes Paar 
ein $3.00 Wert; 
ziell zu dem 


ungewöhnlich niedrigen 


PBreife von’ 
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ten Schülern der jebigen zivei ftäbtifchen 
Ghymnafien die Mittel zum Befuche der 
Schule und der Hocichule zu —— 
und den beiden Aupſtalten Mittel zur 
Verfügung zu ſtellen, die Jugend durch 
Landaufenthalt, Sporipflege u. a. zu 
kräftigen. 
u — 


— Aus dem Gerichtsſaal.— „Der 
Fremde war doch nicht mit Ihnen, 
ſondern mit dem Krautnickl Hans in 
Streit geraten! Wie kamen Sie alſo 
dazu, dem Fremden eine Ohrfeige zu 
geben?“ — 'n Dolmeiſch hab' i' 
g'macht!“ 8 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S .. 


2 


va 


210 S. CLARK STR 


Offen Samstag abend bis 10 Uhr. 


we 
“ 


it 
ipe- 
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Crackers 


Graham Crackers — friſch 
und Inufperig — (nur 2 
Pfund an jeden Kunden) — 
da3 Pfund zu 


a En nn 
Wir verfanfen noch immer 


Anzüge und Meberzieher 


Wert aufwärts bis zu $505 


lange fie reihen au 


25% 


Bedenkt nur! Diefe PBreife bringen die An- 
züge and Wcherzieher zurüd auf jene guten 
alten Zeiten der 10c Kragen und dc Soda8, | 


fünnen wir zu jolden 


niedrigen PBreijen verfanfen? 


} Sehr einfad; — wir fauften einen tonangeben- 
den Fabrifanten von pradtigen handgeichnei- 
derten Anzügen und Weberziehern im Werte 
von $32,000 aus. 
KnichofenAnzüge, Größen 15, 16 
17 und 18, wert bi8 zu $25, zu.... 


810.00 


nahe 
Adams Eitr. 
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Zu verkaufen: 


Mortgages : 


Wm. F. Tempel & Co, 


105 &, Dearborn, Gemiel 


WILLIAM B. LU6I 


Plumbing, Gas Fi 
Heating — 


4729 N. St. Louis A: 

a ra 
* Mer fein Grundei 

faufen will, erreicht jhnell : 
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Der Umihwung in Polen. 


Kriege find reih an Mechielfällen. Das 
haben die Bolichewiiten nun aud) ihrerjeits er- 
fohren. Vor wenigen Tagen glaubte die Welt 
daB Schidjal der polnischen Hauptitadt bejiegelt. 
Die Rufien jtanden nordöjtlih und öjtlih nur 
no wenige Meilen von ihren Toren entfernt. 
Novo-Georgieivsf, die jtarfe Yeltung au der 
Meichlel unterhalb Warfchaus, wurde bereits 
bon den Yeinden berannt, und weltlidy der 
Meichjel tauchte leichte Bolihewiitenreiterei Son 
bier und da an Punkten auf, wo fie die Rüczugs- 
linie der Barichauer Sarnifon gefährden mußte. 
Gelbit in den berühmten „Korridor“, den 
der Berfailler Frieden die untere MWeichiel ent- 
lang in den deutichen Länderförper getrieben hat, 
waren die Rujjen jchon eingebrochen, und die 
Gefahr, dab der Reit der polnischen Nepublif 
dur) Unterbindung feiner Haupthandelsarterie 
nad) Danzig von der See und damit bon aus: 
wärtiger Hilfe abgeichnitten werden möchte, 
war groß. 

Da änderte jicd, das Bild mit einem Schlage. 
Mie ein farbiges Mojaitbild im Ktaleidoffop nad) 
einer leifen Drehung in fih zulanunenfält, um 
einen Nugenblik fpäter einem neuen Plaß zu 
machen, dejien Teile ganz anders zufanımen- 
gelekt find, fo Brad) die große Bolicyemiiten- 
Dffenfive vor Warihau zufammen und an ihre 
&telle trat der Traftvolle Segenangriff der Bolen, 
ber, Ted, tapfer und jiegesbewußt ausgeführt, 
olfe Pläne der rufiiichen Strategen über den 
Saufen warf und die Bolihewiiten zu Paaren 
trieb. Wohl Faum je ijt im Weltfriege eine jo 
umfangreidhe Dffenjive in jo wenigen Stunden 
fo völlig zufammengebrocden wie die rufliiche vor 
Barihau. Die Gründe dafür find Klar. Als 
die Bolichewiiten ihren Siegesinaric) durd) Rolen 
antraten und die Polen wochenlang ftetig zurüd- 
drängten, Waffenitillitandsgeiuhe unter allen 
möglihen Borwänden nur lau beantworteten 
und bon einem Friedensihlujje unter Beihilfe 
des Auslandez nichts willen wollten, durfte man 
mit einiger Sicherheit annehmen, daß fie wuhten, 
waß fie taten, und das; fie iiber die nötigen Mittel 
zur Führung eines längeren Krieges verfügten. 
Das bat fih nun offenbar als ein großer Bluff 
berausgeftellt. Sie jcheinen ebenjo wenig über 
das erforderlihe Sriegsmaterial verfügt zu 
baben wie über Menjchenrejerven. Ihr Heer 
war dem polniichen an Zahl überlegen, aber an 
Ausbildung der Mannichaiten und Difiziere mu; 
e8 ihm weit nadhgeitanden haben. Sonit hätten 
die Volen trof der wertvollen Silfe der fran- 
zöſiſchen Offiziere ihnen nicht eine derartige 
Kiederlage auf der geiamten Front beibringen 
tönnen, wie es den ilbereinitimmenden Berichten 
bom Sriegsihauplate zufolge anicheinend der 
Sal gewejen iitt. Allerdings liegt no feine 
Rahridht aus Moskau vor. Aber ihr Ausbleiben 
iit bezeichnend genug und trägt dazu bei, die 
Glaubwirrdiafeit der polnischen Siegesmeldun- 
gen zu beritärfen. 

Das Gcheimnis des polnischen Sieges Tieat 
im richtigen Gebraudy der Nefervon an Truppen 
wie an Material und danır natürlidy au nicht 
zum mwenigiten in der Mithilfe der dorthin ae- 
Ihidten franzöjiihen Strategen, Während die 
NAuffen auf ihrer Stegesjagd durch das vitliche 
Bolen ihre Rejerven an Leuten und Verräten 
rüdjihtslos aufbraudten, fammelte die polniich- 
franzöſiſche Heeresleitung weiter rückwärts ein 
ſtarkes Reſerveheer und bereitete für das ſich vor 
den verfolgenden Bolſchewiſten langſam zurück— 
ziehende Feldheer eine Aufnahmeſtellung vor, 
die mit Schanzen, Schützengräben und Draht— 
verhauen ſtark genug gemacht worden war, die 
Bolſchewiſten zum Stehen zu bringen und die 
Wucht ihres Stoßes zu hemmen. Sobald das 
geſchehen war, brachen die friſchen polniſchen 
Truppen, von deren andenſein die Ruſſen 
infolge ſchlechten Nachrichtendienſtes vermutlich 
nichts wußten, plötzlich allerorten aus den 
Siellungen hervor, überrumpelten die verdutz— 
ten, vom langen Vormarſch ermüdeten Ruſſen, 
jagten ſie in wilde Flucht und hefteten ſich an 
ihre Ferſen. 

Der polniſche Gegenangriff iſt allem 
ſcheine nach in zwei Richtungen erfolgt. Der 
erſte wurde von Warſchau aus unternommen 
und hatte neben der Verhütung einer Eroberung 


Ur 


Barihaus por allem den Zivet, den „Korridor” 
bon den Ruffen zu jäubern und die bereits 


> 


— 


— — — — — — 


— 
— 
De 


Norh 


Ui 


An 


„Asi® 


embpfindlid geitörte Verbindung Warfchaus mit | 


Danzig wiederherzuftellen. Dieje Unternehmung 
wurde durh da3 Morgehen einer fleineren 
Abteilung von Thorn aus citwärts längs der 
preußiihen Grenze wirfjam unteritüst. Dieier 
Boritoß hatte der Erfolg, dar die Auffen in 
wenigen Tagen in öftliher Richtung weit über 
die widhtige Bahnlinie Warſchau-Mlawa-Marien— 
burg-Danzig hinübergetrieben wurden. Die jett 
noch weitli davon befindlichen zeriplitterten 
zuffiigen Reitergruppen müſſen ſich entweder 
durch die feindliche Front zu den Ihrigen durch— 
Glagen oder fehen ihrer Gefangennahme ent. 
Der zweite polniihe Gegenitos; richtete 
— die öſtlich von Warſchau, damals noch 
Awas ſechs Meilen von Praga ſtehenden Ruſſen. 

Sier wurden die Ruſſen auf der Straße von 

Darſchau nach Breſt⸗Litowsk ſo geſchwind zurück—- 
ängt, daß berechtigte Ausſicht beſteht, ſie über 

Bug hinüberzujagen. Dieſem Stoß wurde 
von General Pilſudski von Iwangorod aus ein 

beſonders ſtarker Nachdruck gegeben. Pilſudski, 
bet, wie e8 beißt, nur nodh dem Namen nad 
£ Ishaber bes Seeres fein {oll, | 
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die eigentliche Führung in den Händen des 
Generals Haller mit dem franzöſiſchen General 
Weygand als Generalſtabschef liegen ſoll, hatte 
dort, während die Ruſſen auf Warſchau ſtürmten, 
in aller Stille ein friſches Heer aufgeſtellt und 
ſtieß, ſobald der allgemeine Gegenangriff begann, 
mit großer Wucht gegen Breſt-Litowsk vor. Jetzt 
ſtehen die Polen an der Bahnlinie von Iwan— 
ggrod nach Breſt-Litowsk bereits öſtlich von 
Lukow. 

Der ganzen Lage nach iſt nicht zu erwarten, 
daß die Ruſſen den Polen vor der Buglinie noch 
einmal zielbewußten Widerſtand bieten werden 
Sie werden ſich über den Fluß flüchten und, 
ſollte es ihnen gelingen, einige Ordnung in ihre 
aufgelöſten Scharen zu bringen, dieſe Linie zu 
halten ſuchen. Der polniſche Sieg iſt voraus— 
ſichtlich entſcheidend. Sind die Ruſſen erſt einmal 
aus Polen heraus, was nach Ueberſchreiten des 
Bugs der Fall iſt, werden wahrſcheinlich beide 
Teile zum Abſchließen eines Friedensvertrages 
bereit ſein, der jedem das Seinige gibt. Auf 
die Nachricht, daß Trotzky nahe der oſtpreußiſchen 
Grenze mit deutſchen oder auch bloß oſtpreußi— 
ſchen Unterhändlern verhandle, um den Bolſche— 
wiſten deutſche Hilfe zu ſichern, iſt kaum viel zu 
geben. Weder die Deutſchen im Allgemeinen 
noch die Oſtpreußen im Beſonderen werden den 
Bolſchewiſten gegen die Polen helfen. Sie hätten 
es vielleicht gern geſehen, wenn die Ruſſen über 
jene geſiegt hätten, weil ſie die Polen aus dem 
Grunde ihres Herzens haſſen. Aber mit den 
Bolſchewiſten wollen ſie darum doch nichts zu tun 
haben. Man hält es in Deutſchland für gefähr— 
lich, mit dem Feuer zu ſpielen. Geht alles gut 
und ſteigt den Polen im Verein mit den fran— 
zöſiſchen Heißſpornen der verhältnismäßig leicht 
errungene Sieg nicht zu Kopf, ſo iſt die Welt 
jetzt vielleicht dem Weltfrieden wieder um einen 
kleinen Schritt näher gekommen. 


Der Preis von Hartkohle. 


Anfragen bei einigen der bedeutendſten Koh— 
lenhändler in Chicago im Laufe der Woche brach— 
ten die Auskunft, daß ſie feine Hartkohle zu ver— 
kaufen hätten, ſowie ferner, daß der Preis bis 
zum Winter höchſt wahrſcheinlich auf 18 Dollars, 
wenn nicht auf 20 Dollars für eine Tonne ſteigen 
werde. Ob in den Kohlenhöfen von Chicago tat— 
ſächlich keine Vorräte von Hartkohle vorhanden 
ſind oder ob die Händler es nur für angebracht 
halten, zurzeit keine Hartkohle zu verkaufen, 
ließ ſich nicht feſtſtellen. Allerdings wurde die 
Erklärung abgegeben, daß feine Sartfohle im 
Markte ſei; damit iſt ja aber nicht geſagt, daß 
nicht trotzdem erhebliche Mengen vorhanden ſind, 
die nur aus dem Markt herausgehalten werden. 
Wie dem auch ſein mag, in beiden Fällen iſt 
die Sachlage die, daß die Bevölkerung von 
Chicago nicht imſtande iſt, ihren Winterbedarf 
an Hartkohle gegenwärtig zu decken, und daß, 
wenn ihr dazu Gelegenheit geboten werden wird, 
ſie erheblich höhere Preiſe als bisher wird be— 
zahlen müſſen. 

Unſere Hartkohle kommt bekanntlich faſt aus— 
ſchließlich aus dem Staat Pennſylvanien. Im 
Jahre 1914 ſtellten ſich die Produktionskoſten 
für die verſchiedenen Größen durchſchnittlich auf 
2.24 Dollars für die Tonne, im laufenden Jahre 
auf 3.90 Dollars, während der Konſument vor 
ſechs Jahren ungefähr 7.50 Dollars und heuer 
15 Dollars bezahlen mußte. Es iſt alſo voll— 
ſtändig widerſinnig, den Arbeiterlöhnen die 
Schuld an der Preisjteigerung geben zu wollen. 

Wenn nicht der Arbeiter, wer ijt dann dafür 
verantwortli? Bei den fürzlih in Scranton, 
PBa., jtattgehabten Verhandlungen der Bundes- 
tohlenfommifiton ijt dem Brotofoll eine von dem 
Vertreter der Grubenarbeiter vorgelegte, un- 
beitritten gebliebene Berechnung einverleibt wor- 
den, die eine Antwort auf dieje Frage gibt. 

Der von den Minenbeiigern beredynete Preis 

betrug 2.64 Dollars im Sabre 1914 und 4.55 
Dollars in diefem Jahre, was ihnen nad) Abzug 
der erwähnten Broduftionsfoiten in eriterem 
Jahre einen Gewinn von 40 Cent3, in Ießterem 
bon 65 Gent abwarf. Dagegen wird niemand 
etwas einzuivenden haben. Num verfaufen die 
Grubenbeiiger aber durd) Vermittlung von ihnen 
schörigen Verfaufgagenturen, deren Provijion 
auch in ihre Taiche fließt. Vor ſechs Jahren 
betrug dieje Provijion 1.19 Dollar, in diefem 
Sabre 3.29 Dollars, fodah ji der Ktohlenpreis 
an der Mine von 3.83 Dollars auf 7.84 Dollars 
erhöht hat, was die Produftionsfoften um über 
100 Prozent irberiteigt! 
Tamit iit die Gejchichte aber noch nicht zu 
Ende. Die Eigentümer der penniplvanifchen 
Hartfohlenfelder iind bie fieben großen Bahn- 
gejellichaften, die den Transport der Kohlen be- 
ſorgen. Zwecks Unterdrückung jedes Wett. 
bewerbes ſind ſie bereits vor über zwanzig Jah— 
ren konſolidiert worden, wobei das Bankhaus 
J. P. Morgan & Co, die Finanzierung über— 
nommen bat. Wenn es ſich um die Ausſaugung 
des amerikaniſchen Volkes handelt, darf dieſer 
Vampir natürlich nicht fehlen. So treten zu 
dem Verkaufsgewinn auch noch die Transport— 
einnahmen. Im Jahre 1914 betrug die Fracht 
z. B. nach Boſton 2.65 Dollars, in dieſem Jahre 
3.30 Dollars, ſodaß ſich der Preis für den Klein— 
händler in erſterem Jahre auf 6.48 Dollars, 
in dieſem auf 11.04 Dollars ſtellte. Die Er— 
höhung macht 4.56 Dollars aus, wovon auf den 
Arbeitslohn 1.66 Dollar entfallen. Für die nach 
Chicago gelieferte Kohle ſtellt ſich das Verhältnis 
ungefähr ebenſo. 

Nach den Beſtimmungen des ſchändlichen 
Cummins⸗Eſch⸗Bahngeſetzes Hat die Smitichen- 
taatlihe Handelstommiilion den Gifenbahnen 


kürzlich eine jehr erhebliche Erhöhung der Fradıt- | 


gebühren bewilligt. Die neuen Säte follen Ende 
diejes Monats in Kraft treten. Nit 3 da zu 
berwundern, dab die Kohlenhöfe in Chicago und 
int ganzen Lande feine Zufuhren erhalten, oder 
dab, wenn die Kohlenhändler Vorräte haben, 
dieje aus dem Marft gehalten werden? Un 
jeder Tonne Kohlen, die jegt von der Grube 
fortgeihidt wird, geht ja den Bahnmagnaten, 
alias Grubenbefigern, die Erhöhung der Fracht 
verloren! Da aber die höhere Fracht natrlich 
dem Verbraucher aufgehalſt wird, ſo iſt mit 
Sicherheit auf einen höheren Preis im nächſten 
Monat zu rechnen. Weshalb ſollten aber die 
Händler ihre etwa vorhandenen Vorräte jetzt 
billiger verkaufen, wenn ſie nach kurzer Zeit ein 
paar Dollars an jeder Tonne mehr verdienen 
können? 

Und wie mit den Kohlen, ſo wird es mit 
allen anderen Waren geſchehen. Die Bahnen 
werden auf alle mögliche Weiſe den Güter— 
transport bis zum Inkrafttreten der höheren 
Frachtgebühren einzuſchränken wiſſen, um mög: 
liehjt viel aus dem Volk herauszuichinden. Wenn 
im September die Preije auf der ganzen Linie 
eine nod weitere Steigerung erfahren werden, 
fo fönnen wir uns bei allen jenen Kongreß. 
mitgliedern bedanken, die für das Gummins- 


Cor und der Dölkerbund. 


Die von der „Ridhmond Times-Dispatd)“ 
(Den) ausgefprodiene Meinung, da Gouv, 
Cor in der „Verteidigung der Friedenspolitik 
der Adminiſtration ſehr geſchickt“ ſei, wird von 
dem editoriellen Kommentar über die Reden 
des Amtswerbers allgemein beſtätigt. Manche 
Blätter, demokratiſche ſowohl wie republikaniſche, 
ſehen z. B. in ſeiner Haltung gegenüber dem 
Völkerbunde beſtimmte Anzeichen der Sympathie 
für die Reſervationiſten, während andere Blätter 
beider Parteien darin eine abſolute Beſtätigung 
ſeiner „Einſtimmigkeit“ mit dem Präſidenten 
erblicken. 

Die „New York Evening Poſt“ (Unabh.) ge— 
hört zu jenen, welche in Gouv. Cox' Reden „keine 
Grundlage für die Verſicherung ſeiner Gegner 
finden, daß er dieſelbe unverſöhnliche Haltung 
einnehme, welche in der Perſon von Herrn Wilſon 
die Unterzeichuung des Vertrages mit den 
Lodge'ſchen Vorbehaltes verhinderte“, und das 
„Philadelphia Bulletin“ (Rep.) meint, daß er 
„in der Frage der Vorbehalte viel verſtändiger 
iſt, als der Präſident.“ — „Er ſcheint Wilſons 
Plan anzunehmen“, ſagt die „New York Mail“ 
(Unabh.), „und doch kann niemand ſagen, daß 
er milde Vorbehalte nicht annehmen würde. . . . 
Der Geiſt des Gouverneurs geht mit dem des 
Präſidenten nicht ohne Seitenſprünge in vielen 
anderen Angelegenheiten zuſammen.“ 

Der „Norfolk Ledger-Dispatch“ betrachtet Cox 
als unabhängig: 

„Gouv. Cor folgt nicht blindlings Präſident 
Wilſon. Statt deſſen ſteht er auf der demokra— 
tiſchen Platform. . .. Er kommt nicht einmal 
auf die Hitcheock'ſchen Vorbehalte zurück, welche 
der Präſident gutgeheißen hat, ſondern ſchlägt 
wiederum ſeine beiden einfachen Vorbehalte vor, 
welche ihm genügend erſcheinen, die Vereinigten 
Staaten zu ſchützen und die Bundesgenoſſen auf— 
zuklären.“ 

Das Wort „geſchickt“ wird auch von dem 
„Philadelphia Publie Ledger“ (Unabh.) mit 
Bezug auf die Annahmerede des demokratiſchen 
Kandidaten gebraucht, von welcher das Blatt be— 
ſtätigt, daß ſie nicht vbon dem gegenwärtigen Be— 
wohner des Weißen Hauſes geſchrieben wurde. 
„Sie iſt nicht Wilſoniſch, ſie iſt durch und durch 
praktiſch und durchaus nicht idealiſtiſch, trotz des 
Lippendienſtes gegenüber dem Idealismus, wel— 
chen der Gouverneur aus offenſichtlichen Grün— 
den treibt.“ 

Die „New NYork Tribune“ (Rep.) behauptet, 
entdeckt zu haben, daß Cox zwei Herren dient. 
Sie ſagt: 

„Es gibt Stellen darin, welche zeigen, daß 
er des Präſidenten Obmacht demütig anerkennt; 
aber da er den Kragen beengend findet, lenkt er 
die Aufmerkſamkeit von der Schmach ſeiner Er— 
niedrigung ab, indem er von ‚erklärenden Vor— 
behalten‘ jpricht.“ 

Die „Janesville (Wis.) Gazeite” (Nep.) 
drückt die Anficht aus, dah; der Gouverneur vom 
Weißen Haufe die Erlaubnis erhalten haben mag, 
eme „Stellung der Ungewikheit“ einzunehmen, 
und daß die Rede im Bunkte des Völferbundes 
genügend berivorren it, um die Verpflichtung 
ihres Berfajjers auf eine beitimmte Richtung zu 
vermeiden: 

„Am Beginne der Rede werden wir zu dem 
Glauben gebradit, daß Goub. Cor bezüglid) des 
Sriedensbertrages mit Präfident Wilfon völlig 
einveritanden it, und dab er den hartnädigen 
Wideritand des Präſidenten gegenüber irgend: 
weldhen Vorbehalten als endgültig annimmt. 
Beim Weiterlejen find wir niit mehr fo jicher.“ 

Ter „Pittsburg Leager” (Brogr. Rep.) in- 
dejien hat feinen Zweifel über die wahre Be- 
deutung: 

„Die bedeutungsvollite Tatiache, welche fich 
aus einer genauen Betrachtung des Nominierten 
Cor ergibt, iit die, da5 Cor’ Wahl zum Präii- 

| denten vier Jahre mehr von Wilfon bedeuten 
wiirde.“ 

Damit Sind die „Yuffalo 
völlig einverjtanden; feine Wahl, prophezeien 
te, „würde eine Fortjekung der Yorm und 
Eubftanz der AMdminijtration bedeuten, melde 
tpir für mehr als jieben Sahre gehabt haben“, 
denn, wie es die „Philadelphia Pre” (Nep.) 
ausdrüdt, hat Cor fih „an Wilfon, feinen 
Völkerbund und feine Art gebunden.” Der 
„Durham Sun“ (Rep,) erfcheint die Botichaft 
des Gouverneurs einfad als „die Stimme Wood: 
row Wilfons”, und das „Lafayette. Courier- 
Sournal“ (Unabh. Rep.) erklärt, dab Cor „in 
Rilions Schuhe getreten ift.“ 

Als Ergebnis feiner Rede ilt das Völferbund- 
tue endli feitgeitellt, iit die Meinung der 
„Deinneapolis Tribune” (Rep.), welde urteilt, 
daß eine Stimme für Cor eine Stimme für den 
Billonfhen Vertrag bedeuten wird, und cine 
Stimme gegen ihn „eine Stimme für den Plan, 
welden ein republifanifchher Prafident und ein 
republikaniſcher Kongreß beraten - werden, um 
in Laufe der Zeit ein Konzert der Nationen 
ziwweds Erhaltung des Weltfriedens zuitande zu 
bringen.“ 

„Er ilt ein Milfonift“, erklären die „Fort 
Wayne News and Sentinel“ (NRep.), und er jteht 
für eine „Yortiekung des Wilfonismus ein“ und 
für eine „Sutheigung al deiien, was Wilion 
gemwejen iit und was er getan hat.“ Eine ähn- 
Iihe Erklärung fomımt von der „South Bend 
Tribune“ (Unabh. Rep.): 

„Seit Cor’ Bejuh im Weiben Haufe begann 
das Volk zu ahnen, da der Gouverneur bon 
Dhio nit nur die Gefahr des Tammanyigmus 
und der Herrihaft der Schnapshändler in ic 
barg, fondern aud) die des Wilfoniamu?, Und 
num weiß c3 die. Sin feiner Annahmerede 
ihlägt er zum Zeichen de Gehorjams gegen- 
über Wilfon geradezu mit der Stirne auf den 
Boden.“ 

„Bräfident Wilfon hat gejicgt!” ruft der 
„Portland (Me.) Erprek and Advertifer” (NRep.) 
aus. „Die einundzivanzig Senatoren, welde 
fait die Hälfte der demofratiihen Stärke im 
Scenate repräfentieren, darunter die einige der 
Fähigſten diefer Partei, werden ignoriert.” Der 
„Syracuſe Poſt-Standard“ (Unabh.) fühlt, daß 
Cor die Parteiführer im Stich gelaſſen hat, 
welche die Platform der Partei in San Fran— 
cisco verfaßt haben, und beſchuldigt ihn, daß er 
„in der Tat poſitiv und klar mehr in Sympathie 
mit dem Präſidenten als mit der Platform iſt.“ 

Die „St. Joſeph News-Preß“ (Unabh.) iſt 
faſt ebenſo emphatiſch: 

„Eine genaue Durchſicht der Annahmerede 
des Gouv. Cox erledigt jede Frage über ſeine 
Haltung gegenüber der Adminiſtration. Er über— 
nimmt die Führerſchaft der Partei, erbt Wilſons 
Politik mit allen ihren Verpflichtungen und iſt 
auf den Bölferbund verpflichtet, fo wie er bon 


z“ 


News“ (Rep.) 


Siörner und Spren, 


„Diußt du Dichten?” fprad) als Richter 
Ter Philister. „Laß es fein!“ 

„Mödht' e3 wohl,“ verfeist der Dichter, 
„Wäre beine Habe mein,“ 


Es ist erreidyt. Die holde Weib- 
licyfeit Hat nun ihe Stimmrecht im 
ganzen Yande. 

Es Fonnte nidyt anders Ffommen 
und war nur eine Frage der Zeit. 
Denn wann hätten die rauen ben 
Männern gegenüber nod) nicht ihren 
Willen durchgejegt ? 

Mögen fie fi, denn ihres neuen 
Rechtes freuen. Mögen fie mehr 
Glüd damit haben, al3 den Män- 
nern daraus getvorden ijt, 

Was werben die unmittelbaren 
Folgen des Frauenſtimmrechts bei 
diefer Wahl fein? 

Mer die Antwort auf diefe Frage 
wüßte, wäre ein gemadjter Man, 
denn die politiichen Parteien würden 
jeden Preis für diefes Geheummis be» 
zahlen. 


* * 


Su anderen Yandern bat fid) gac- 
zeigt, daß die Arauen ungefähr 
ebenjo jtimmten twie die Männer, 
daß feine Partei bloß durdı Das 
Frauenſtimmrecht zur Macht ge— 
langte oder aus der Macht gedrängt 


wurde. 


* “ 


Alfo mögen die PVolittfer rubiq 
Ihlafen und ihre bisherigen Wahl- 
fünite weiter »raftizieren. Die 
Trrauen find ebenfo menfchlich tie 
die Männer und laffen fich ebenfo 
willig an der Nafe herumführen, 
wie das fogenannte ftärfere Ge— 


ſchlecht. 


Der einzige Unterſchied dürfte 
ſein, daß neue Aemter werden ge— 
ſchaffen werden müſſen, um die 
Frauen ebenfalls an dem politiſchen 
Schmauſe teilnehmen zu laſſen. 
Das wird wohl wieder Geld koſten, 
aber: „Wir haben's ja!“ 

— J — 


— 


Das Stimmenzählen wird dop— 
pelt ſo lange dauern und die Unge— 
wißheit im Falle eines heißen Wett— 
rennens ebenfalls, dadurch werden 
die Wahlkoſten ſteigen und die Zei— 
tungen beſſere Geſchäfte machen — 
ſonſt aber dürfte das meiſte beim 
alten bleiben. 


* 


⸗ 


Das viele Geſchrei über die Unge— 
rechligtei ber Männer wird hof-) 


fentlidy aufhören und wenn der Neiz|die Finger zu verbrennen. ber, fo | 


der Neuheit dahin ijt, werden ſich 
die Frauen ivieder mehr für bie 
neuen Moden intereifieren al3 für 
ihre politischen Rechte. 

Sein Glüd. 

Feed Witne von Waufeiha, Wiß., fam 
zu der Ueberzeugung, daß das Leben 
nicht mehr Iebenswert ſei. Er ſchloß 
fich in jein Nämmerden ein, beritopfte 
alle Lüden mit PBapier umd drehte den 
Gashahn auf. Er ivurde mehrere Etuns 
den fpäter gefunden und tieder zum 
Leben erwedt. Ted Gas war nicht ung 
genug, ihm das Lebenzlicht auszublajen. 


Der Ched. 


Frau Yolem in Et. Paul verkaufte 
ibre Lebensmittelhandlung um $10,000, 
Sie erhielt vom Näufer einen Ched auf 
510,025 und zahlte ihm $25.00 aus. 
Der Che fam pünktlich aurüd; nicht jo 
der Näufer. 

Füßchen. 

Nicht immer ſind die ſchönſten Füß— 
chen mit dem ſchönſten Geſichtchen ge— 
paart. Zu dieſer Ueberzeugung kamen 
die Richter in einem Preisausſchreiben 
für die ſchönſten Füße, an welchem ſich 
ein⸗ große Anzahl New Yorker Mädchen 
beteiligte. 

Viele Beſitzerinnen 
Füße und Knöchel 
Schönheitskonkurrenz 
haben. 

Die Richter lonnten am erſten Tage 
zu keiner Entſcheidung kommen und be— 
ſchloſſen, die Damen zwecks genauerer 
Beſichtigung noch einmal kommen zu 
laſſen. Dieſer Entſchluß erregte bei 
dem männlichen Teile der Zuſchauer 
lebhaften Beifall. 


l 
\ 
{ 


ber 
wurden 
wenig 


reizendſten 
in einer 
Ausſicht 


Vom ſchönen Geſchlechte. 
Die Frau begnügt ſich nicht mit 
fünf Sinnen, ſie muß einen ſech— 
ſten haben: den Eigenſinn. 
— 
Das Geſcheiteſte, was vom Frauen— 
mund kommen kann: der Kuß. 
* 


In eine Geſellſchaft vernünftiger 
Männer tritt eine ſchöne Frau — 
und das Narrenhaus iſt fertig. 


Vom St. Bürokratius. 
Ein Regierungsingenieur ſendet ans 


John Moſher, 
ermordet hat. 
ſtoßung aus dem Heere und zu lebene- 


(Kür die „Abenbpoft*,) 


Bon der Warte am Rhein, 


Um WBendepuntt? — Churdilt Bojft auf 
deutſche Hilfe. — Deutſchlands Neutrali, 
tät. — Aus der Coblenzer Garniſon. — 
Wucher der Heringseinfuhrgeſellſchaft 
und die Swangswirkihait. — Eine wohls 
babende Ctadt, — Die Hoflen der Be 
fegung, — Erinnerung an 70—7L und 
den Weltfrieg. — Baffenbefhlagnahnıe, 


Hochheim, 4. Auauft 1920. 

Wenn nicht alles 

täufcht, fteht das 

deutfche Volt am 

Menbepuntt feines 

Schidfals und mit 

ihm  verfchiedene 

Nationen, 

als Befiegte 

und Gieger am 

ie verfloffenen Welt: 

frieg beteiligt waren. Die ruffifchen 

Boljcemiften ftehen im Begriff, ber 

neugefchaffenen polnifchen Republit 

ein Ende mit Schreden zu bereiten, 

und ba ihre Verbündeten, Engländer 

und Tranzofen, den verzweifelten 

Polen bisher nur moralifche Hilfe 

mit guten Ratfchlägen gewährten, 

ftatt mit einem ftarfen Heer, fo 

Icheint ihr Schicfal befiegelt zu fein. 

Churdill, der große englifche Deut: 

Ihenfeind, hat neulich im Unterhaus 

ertlärt, jept biete fich Deutfchland 

eine Schöne Gelegenheit, fich wieder 

die Achtung Europas zu erringen, 

ipenn e& gegen bie Rufen zu Felde 

zöge und die meftliche Kultur gegen 
die Bolſchewiſten ſchütze! 

Die deutſche Regierung hat dieſe 
von Chuxchill ihr angebotene ehren— 
volle Aufgabe aber nicht nur abge— 
lehnt. ſondern im Reichstag unter 
der Zuſtimmung aller Parteien ihre 
unbedingte Neutralität den Ruſſen 
und Polen gegenüber vertkündet, da 
das deutſche Volt keine Luſt habe, 
fich neuerdings in einen Krieg ver— 
wicleln zu laſſen. Auch franzöfiiche 
Staatsmänner würden ſehr erfreut 
ſein, wenn die „Boches“ ihnen die 
Kaſtanien aus dem polniſch-ruſſiſchen 
Feuer herausholten, ungeachtet der 
Tatſache, daß Deutſchlnd durch die 
Konferenzbeſchlüſſe in Spa gezwun— 
gen wurde, ſein Söldnerheer auf 
100,000 Mann zu vermindern und 
ſämtliches überflüſſige Kriegsmaterial 
an den Verband auszuliefern. 

Wie hübſch wäre es, wenn jeht 
wieder der gute Onkel Sam ihnen 
ein Millionenheer und feine Kaff 
zur Verfügung ftellte, um die Ruſſen 
zu befämpfen und die Polen vor dem 
Untergang zu retten, oßne fich jelbit 


—— 


weit wir es hier im beſetzten Gebiet 
beurteilen können, danken auch die 
U. S. A. für eine ſolche Zumutung, 
vielmehr ſollen bereits im nächſten 
Frühjahr die Beſatzungstruppen vom 
Rhein zurückgezogen werden und nach 
den Vereinigten Staaten zurückleh— 
ren, wie ſoeben in den Coblenzer 
Zeitungen verkündet wurde. Viel— 
leicht verlaſſen ſie uns ſchon früher, 
wenn die politiſchen Verhältniſſe im 
Oſten ſich noch mehr zuſpitzen, was 
wir hier ſehr bedauern würden. So 
viel iſt ſiche: Werden von irgend 
einer Seite gegen Deutſchland Ge— 
waltmaßregeln ergriffen, um es in 
einen neuen blutigen Krieg zu ver— 
wickeln, ſo können wir uns auf einen 
Bürgerkrieg gefaßt madhen. Die 
beutfen Kommuniften warten nur 
auf Meitere Zmangsmahregeln ber 
Yranzofen und Engländer, um den 
bolfchemiftifchen ruffifhen Genoffen 
die Bruderhand zu reichen, und ein 
allgemeine Chaos in Europa wird 
dann die Folge fein. 

Die Garnifon in Eoblenz bat fi 
wieder um mehr al& 600 Stöpfe ver» 
mindert. Außerdem reiften 65 Frauen 
und 18 Kinder, meiſt deutſcher Her— 
kunft, mit ihren Männern und Vä— 
tern, ameritaniſchen Heeresangehöri— 
gen, nach den Vereinigten Staaten, 
und in einem beſonderen Bahnwagen 


eine geſchloſſene Geſellſchaft von 42 


darunter der Soldat 
der einen Sergeant 
Er wurde zur Aus— 


Sträflingen, 


länglicher Zuchthausſtrafe verurieilt. 
* 

Endlich ſcheint die deutſche Regie— 
rung Schritte tun zu wollen, die 


* * 


Jeden Tag lieſt man von neuen 
und Profitmacher, die trotz des Stur— 
mes der Entrüſtung, der ſich überull 


gegen ihr ſchmachvolles Treiben er— 


— —————— 


Löhne und Unterſtützungen von Er⸗ 
werbsloſen ſehr und da 
erregt es allgemein Erſtaunen und 
Bewunderung, daß unſere Nachbar⸗ 
ſtadt Niederlahnſtein als weißer Rabe 
eine Ausnahme von der Regel macht. 
Der dortige Bürgermeiſter Dr. Rody 
macht beklannt, daß ſeine Gemeinde, 
die früher keinen Grundbeſitz und 
lein Kapitalvermögen beſaß, jetzt 
über ein Vermögen von 
Mark verfügt, Dant ſeiner Geſchäfts— 
führung ſeit 19101 Die Niederlahn— 
ſteiner können auf ihr Oberhaupt 
ſtolz ſein, das unfehlbar einen Orden 
erhalten würde, wenn ſolche noch 
verteilt würden. Coblenz und alle 


| 


400,000 | 


umliegenden Stäbte und Dörfer kön- 


nen dagegen ben zmeifelhaften Ruhm 
beanspruchen, bis über die Dhren ver: 
Ihuldet zu fein, wie das Neich und 
die Einzelftaaten, die iwie ein vber- 
[duldeter Leutnant darauf Hin 
Schulden maden und auf den Tieben 
Gott vertrauen, daß er ihnen fchon 
helfen wird, 

x * 

Die 150,000 Mann fremder Be— 
ſatzung nebſt 94 Delegierten der 
Rheinlandkommiſſion mit ihrem ſehr 
zahlreichen Gefolge verurſachen den 
Rheinlanden und dem Reich auch 
ſchwere Koſten. Die für den hohen 
Ausſchuß der Kommiſſion in Coblenz 
veranſchlegten Ausgaben beziffern 
ſich allein auf 20 Millionen Mark 
jährlich. Bis Ende April ſind von 
dieſen Koſten der Unterhaltung der 
fremden Einquartierung bereits be— 
zahlt worden 1783 Millionen Mark 
in bar, außerdem an unmittelbaren 
Leiſtungen 1565 Millionen, insge— 
ſamt 3348 Millionen. So muß das 
Reich an den finanziellen Ruin ge— 
bracht werden. 

Reichsminiſter von Raumer be— 
ionte im Reichstag gegenüber dieſen 
Ausführungen, daß in der Tat die 
Frage aufgeworfen werden müſſe, 
wie Deutſchland die Reparations— 
koſten tragen ſolle, wenn für die Be— 
fagung der befegten Gebiete eine jo 
unberedyenbar hohe Summe ausgege- 
| ben werden müßte, Die Berringe- 
tung der Truppen würde unfere Xa= 


ften abzumildern geeignet jein. 
* * * 


* 


Es ſind wehmütige Erinnerungs— 
tage, die das deutſche Volk jetzt durch— 
lebt. Heute vor 50 Jahren wurde 
ber erfte Sieg bei Weißenburg er: 
fohten; am 6. Auguft folgten die 
blutigen Ehladten bei Wörth und 
Spicheren und am 1. September 
wurbe die Mac Dlahonfche Armee bei 
Gedan befieat und mit Napoleon III. 
gefangen genommen. Bor ſechs Jah— 
ren um dieſe Zeit war das deutſche 
Heer in der Mobilmachung begriffen, 
ſogar der Landſturm bis zum 45. 
Lebensalter wurde aufgeboten, und 
wir erlebten das erbebende Schaus 
ſpiel, daß alle Deutſche wieder ein— 
mal einig waren, von den ſchwarz— 
weißen Konſervativen bis zu den 
roten Sozialien. Gewaltige Siege, 
wie ſie die Weltgeſchichte nicht kennt, 
wurden erfochten, aber heute liegt das 
einſt beneidete und bewunderte mäch— 
tige deutſche Volk hilflos zu Boden, 
durch die Uebermacht und die „glor— 
reiche Revolution“ vom November 
1918 gefällt, wie eine mächtige Eiche 
von einem Blitzſtrahl. Wer dieſe 
glorreiche Zeit und die furchtbaren 
Ereigniſſe einer ſpäteren erlebt hat, 
wie Schreiber dieſer Zeilen, wird ſie 
nie vergeſſen, beſonders wenn er 
ſeine Knochen dabei als deutſcher 
Mitkämpfer dem Vaterland zur Ver— 
fügung geſtellt hat. Von den Alten, 
di 1870-71 mit dabei waren, jol: 
fen in Deutfchland noch über 50,000 
(eben, mehrere hundert noch in ben 
Vereinigten Staaten und anberen 
ILändern. Die gänzlich mittellofen 
Ivon ihnen — fie müffen ihre Net 
Iunter beſchämenden yormalitäten 
Inch Echema 7. nachmeifen — bezie— 
Iyen jebt einen Ehrenfolo bon fage 
und fchreibe 150 Mark jährlich, mo: 
mit ein auf öffentliche Koften leben: 
der Erwerbsloſer etwa 14 Tage, ein 
ungelernter Gelegenheitsarbeiter aber 
nur 5 Tage austommen muß! „Das 
dankbare Vaterland ſeinen Solda— 
ten!“ 

Der Geſehentwurf über die Ent— 
waffnung der Bevölkerung wurde im 
Ausſchuß des Reichstags nach hefti 
'cen Uuseinanderfegungen zwiſchen 


| 





Kriegsmwirtfchaften mit ihrer muches | den Nebnern der verichtebenen Par: 
riſchen Zwangswirtſchaft aufzuheben. |teien — e3 find audgerechnet acht — 


langenommen. Die Unabhängigen 


Streichen diefer Lebensmittelmugerer | piderfegten fich diefem bon ben Der: 


|bündeten in Spa bittierten Belhluß, 
Imweil ihre Zeute zumeift die Waffen 


! 


lin Händen haben und zu benußen ge= |: 


| 


| 
| 
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Brieflaften. 


Anfragen milflen ven Yamen und bi 
Modrelfe Dded sraneficliers tragen, au 
wunih wird bie Ynhoost unier einer bee 
lrebigen Ghilfee erteilt, — Ehriftlihe Are 
fragen, bie fih auf Bechisunnelenenbeiten 
besieber, 4vernen vom MRechtäberater bed 
Vrieffaltens, Anwatt fored Wiotte, Bimmer 
920 im AUnlm-Gebäude, 127 9. Denrborn 
gtr., im _Wrielalten usentneltlih beante 
wortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Pleite direft, fondern mülfen 
an die „lbendpolt* eingelhidt werden. 
Alle Unfragen milfen möglichft Mar und 
fürs gehalten, deutlich neiriehen und der 
Vriefiinfhlan mit bem Bermerf „le ben 
Prieffaften“ verfeben fein, 


— — — ——— ———— — 0 00.00 


Frau Mary F. — Sie müſſen ſich an das 
Familiengericht im Rathauſe wenden und e—s 
bon dem Verſchwinden Ihres Mannes in 
Ktenntnis ſeyen. Dann wird gerichtlich guf ihn 
gefahndet werden, damit er ſür Ihren Lebens 
unterhalt ſorat. Durch Bermittlung der Zeb 
tung werden Sie ihn nicht finden. 

Frau M. 9, — Es muß ein Jrerlum borlio 
gen, entiveder Ahrerfeit3 vder bon Geiten ber 
ftädtifhen Ungeftellten. Bielleicht ift Die Som 
derfieuer auf fünf Dahre verteilt worden, mad 
fehr häufim gefhiebt, der Ahnen abverlangt 
Peirag wäre dann aber veihlih bad. Spro 
hen Cie bei dem Pureanborfteher des Stadt 
einnebmers (Ebief Glerl of the Gith Collector) 
vor und laffen Sie fi von ihm genaue Yus 
funit geben. 

VPeter K. — Sie köonnen nichts für Ihrer 
Schwager fun. Wir besweifehr, Daß der ama 
tifanifhe Vertreter im Köln feinen Baß bifies 
ren wird, fo lange er niht vom Etaatäbeparte 
ment in MWafhington den Muftrag dazu erhal 
ten bat, diefer Auftrag wird ihım aber nid e9 
teilt werden, Man muß alfo warten bis nad 
dem offiziellen Prievdensihluß. Ihre anderı 
Unfrage wird im Brieflaften für Rechtsange 
lenenbeiten beantwortet. 

De. Sch. Erfurt. — 63 find feine Potentı 
für ungiltig erftärt worden, dagegen murbı 
aber eine ganze Unzahl davon, und zwar dtı 
wertbolliten, von dem Berwalter feindliche 
Einentums befhlagnahmt. Iſt das Ahrige nich 
dazwiflchen, fo fönnen Eie es berfaufen, laufet 
aber Gefahr, dadurch die Hufmerffamkeit dei 
befaaten Seren Darauf zu lenfen, welder dany 
bielleiht aucı jegt no dabon Befig ergreifes 
fünnte, 

Frau N. RE. — Das Gebik muß befonderf 
für Sie anaefertint werden. Venn Eie def 
bon den Bahnärzten berlangten Preis nicht 41 
bezahlen bermögen, fo bleibt Ahnen nichts arı 
beres übrig, al3 bei der Dental Anfirmary 
1338 MM, Harrifon Ctr,, oder der zahnärstlichet 
Klinik der ortyweitern Univerfität, 31 W 
Yale Eir., borfpreben. Bas man dort fü 
ie tum wird, fönnen loir Ahnen nicht fagen 

9 Ed. — Künfilihen Meerihaum ftellt mai 
fih ber, indem man Mlanı und Bilterfala i1 
SBaffer föft und dann Yüalferglas und Natron 
lauge binanfünt. ES Ichlägt fih dann eim 
oelblidj.tweiße Waffe nieder, die fih allmahlid 
erbärtet. Auch wenn man foblenfauce Mag 
nefia (Magnefinn Garbonate) mit Walfeo 
alas imprägniert, erhält man lünftlihen Meco 
ſchaum. 

S. E. S. — Es ſind unſeres Wiſſens leim 
meiteren Schiffe mit deuten oder ölter.-ung® 
rifhen Ariegsgefangenen don Eibirien hierher 
gefommen, 
” John G. — Das Land an der Küfte bog 
Michigan ift im allgemeinen fehr gut für bey 
Dit» und Beerenbau geeignet, Eie follten fi 
e3 aber unbedingt anfehen, che Sie es faufen 
Der Kauf fonnen Sie bier in Chicago al 
fhliehen, müffen jedodh dafür forgen, daß di 
ftaufdurfunde in das Grundbuch des betreff 
Countys eingelragen wird, 

Mm Di. — MWurft fann im Boltpafer nad 
Pöhmen gefhidt werden, borausgefest, ri 
fie hart und aut geräucert iff. Auch muß fi 
natürlich richtig berpadt werben. Das Bell 
ift, wer Cie fih an eine mit allen Ginzelheh 
ter bertraute Yirma menden. 

.6, — Tie Angabe, dab die hier gefaufteg 
deutfhen Danfnoten fväter feinen Wert mebi 
hahen werden, beruht offenbar auf einem 
Irrtum. i 
mM. E 8. — Mengen ber beutfher Ariend 
anleide baben Sie fih an die Trandatlanttı 
Truſt Eo., 43 Cedar Er, Nav Vorl, zu 
wenden, j 

9. 3. — CHreiben Cie an dad Amerifant 
fhe Note Nireus, Bureau für ſibiriſche Kriegs 
geſangene, Waſhington, D. C. Vielleicht wird 
es Ihnen durch deſſen Vermittlung gelingen 
nit dent umgarifhen Striensgefangenen in Eu 
riem einen Brieſwechſel zu Stande zu bringen, 
9 8, — Unter einem Säfularmenfhen i 
unferer Anfihe nad ein Menfh aemeint, bei 
feinem Sahrhundert den Stempel feines Geiſtel 
aufdrüct. — Das Zitat „Genus Irritabile das 
tum“ ftammt au3 dem SHoras; in ber Lehcu 
febung heißt es „Das reizbare Geſchlecht bei 
Dichter“. i 

& N. 3. — Das Camb Tahlor befindet fid 
in Sefferfon County in der Nähe von Lonid 
bille, Stv. 

Kohn Te. 
ſellſchaft 
Umgegend. 


hat gegen 35 Läden in Ehleago un 
D5 fie unter den Gefegen bo 
Illinois oder irgend einem anderen Staat 
inforporiert ift, wiffen wie nit, au fönne 
wir Ahnen nidt fagen, od eine Geldanlage ! 


— Die bon Ihnen genannte f 


ihre fiher ift. Zurzeit fcheint fie fih ein 

guten Gedeihens zu erfreiien, toer zug San 
aber dafür, dab diefed aud fpäter ber Ya 
fein wird? 

NL, E. — Ihre Mutter, YHr Bruber und 
ihre Ehwelter müffen fi an die rumänifht 
Regierung wenden und un einen Außreifepa 
nachſuchen. Crhalten fie ihn, fo müffen fi 
ihn dem amerifanifhen Konful in Bularelt zu 
fenden mit der Bitte, ihm au viſieren. Eoball 
fie da3 Pifum erhalten haben, fönnen fie bit 
Neife antreten. Alles. was Eie hier für fir 
tun fünnen, ift, dab Sie fih dverbürgen, baf 
Ihre Gojährige Mutter nicht der öffentlichen 
Wopltätigleig zur Laft fällt, 

G 2 ie erwähnten, bon ©ähiller Itams 
menden Beilen Tauten wie folgt: Im Hera 
meter fteigt de3 Epringauell3 flüffige Säule) 
im Fentameter drauf fällt fie melodif herab 

Frant N, Nodford. — Tie auf bie nad 
Seutihland zu fendenden Liebedgaben bezügl, 
Peftimmungen find undberändert neblieben, cd 
fünnen alfo nah Wie bor Fleiſchwaren mir 
geräuderte Cchinfen, Epet und harte Wuufi 
nah der alten Heimat gefhidt werden. Na 
türli müffen fie den borgefriebenen Po 
dingungen entfpredhen, das heikt den Stembei 
der Bundesregierung fragen und gut berpadi 
fein, I einen lürzlih dom Generalboitmeh 
fter herausgegebenen Leitfaden über die Taleb 
voft ift merfwürdigerweife bon diefen Beitinv 
mungen nichts enthalten. Collte der Roftmei: 
fter bon NRodford hieraus den Ehluß gezogen 
habett, daß überhaupt feine Liebespafeie meln 
nah Deutfhland gefhidt werden können, fe 
follten Cie ihn auf feinen Siertum aufmerffan 
machen, oder aber, fall3 diefed3 nichts Hifft, is 
Isafhington Belhiwerde über ihn führen. 

Eine Leſerin. — Der Dleander muß in einen 
fühlen, froftfreien, womöglih dunflen Raum 
übermwintert werden. . .e Bermälferung wäh. 
rend diefec Zeit wird eingeftellt, nuc ift daſin 
zu forgen, dab die Wurzelerde leicht, feucht 
bleibt. Dem Nichtblühen löonnen verſchieden⸗ 
Uriahen zugrunde liegen, zumeift trägt Uebev 
winterung in einem zit warmen Raume biı 
Schuld, oder aber au fräflige Düngung, waf 
ein zu Jebhafte® Wahstum der Plätter uni 
das Emtftehen zu bieler Feitentriebe zur Yolgı 
bat, Legtere find bon fadgfundiger Hand bo1 


— DI 


= | Eintritt der Saftftrömung zu entfernen, am 


vorteilhafteften im Herbif. 

E. ©. — SHreiben Cie an da3 Staotädepan 
tement in Rafhington und legen Cie eine nd 
tarielf beglaubigte Abichrift Ihres Bürgerpw 
pierd bei, Der Bundeslommiſſar in Berlig 
wird dann ohne Weiteres angemwiefen werden 
Ihrer Frau den Vak; auszuftellen. 2 

9. ©. — Nur für Yarben, Arzeneien und 
Ghemilalien ift noh eine (Ginfubrerlaubnid 
nötig, wegen der ınan fih an den Dar Trabdı 
Board in Wafhington, D. E., zu menden bat 
%. B. — lim zu erfennen, ob man e3 mü 
eintoollenen Taden zu tim bat, fäbelt mas 


Ru. s et - Ban s . a — * ıe tleine Brobe des berbädtigen Etoffe3 dei 
Minijterium einen fchriftlichen Bericht hob, bis jet unbehellig: blieben. ©o | yenfen, wenn, wie fie beitimmt er= | ange ung tobe de 


über jeine Anipektion eines 
Beiriebes: 

„ie Maichinen find familich von mir | 
durchgefehen worden. Keſſeiſtein iſt 
nicht vorhanden,” 

Worauf der Miniitertalbeamte an den 
betreffenden Betriebsleiter 
die Meifung jchreibt: 

„sehlender Steielitein tit fofort anzu: 
ſchaffen!“ 


Talmudiſche Weisheit. 
‚Talmudjünger: „Mög’ einer heiraten | 
die Schweſter von feiner Witwe?” | 
Nabbi: „Mögen twird er fchon mögen, | 
nor fönnen wird er nicht können!“ 


Gijenbahn » Rhilofophie, 

„Was ijt jchiwerer, der Aörper oder | 
der Geiſt?“ 

— „Der Körper natürlich!” 

„Nein, der eilt. Denn der Störper | 
twrıd im Perionenmagen befördert, aber | 
den Gerjt muß jeder „aufgeben”.” 

Grwaden. 
Bon Herbert Barber. 
Des Shlafes Kranz entblättert meinem 

j ’ Haar. — 

Die Welt wird wieder klein 

Und was ich in den anderen Näumen 
—— war, 

Will nicht geweſen ſein 


Ein Lerchenſchlag vor meines Fenſters 
Licht: 


Anruf der Wirklicyfeit, 
Dann eine Stimmung. 


= 


gen Monaten jchon verhaftet, abet | ftarrt von Waffen, wie amtlih zuge: | 
gegen hohe Bürgjchaft, troß des Einz | geben wird, unb e3 merben bittere 


ſpruchs des Staatsanwalts, wieder 


umgehend | freigelaffen wurde, fürzlich 900 v. H. mehr und Polizei 


Dividende verteilt, erpreßt von ben 
Verbraudern, die für folhe Heringe 
2 bi3 2,50 Marf das Stüd bezahlen, 
und die zu 20 Pfennigen zu faufen 
Ioaren, wenn die genannte Wuchjerge- 
fellfehaft nicht das alleinige Einfuhr— 
recht Hätte! 
Der Fall kam im Reichätag zur 
Sprache und der Verpflegungsmini- 
fter veriprach, eine Unterfuchung etlt= 
zuleiten. Die fübdeutfchen Staaten 
wollen fich auf folche Verſprechungen 
nicht weiter einlaſſen, und die Mini— 
ſter von Bayern, Württemberg, Ba— 
den und Heſſen haben ſich auf einer 
Konferenz in Würzburg zu gemein- 
famem Vorgehen gegen Berlin ent= 
ſchloſſen, wo die Kriegsgefellichaften 
ihr Unmefen treiben. 
Auch viele Kreis und Gemeinbe- 
behörben folgen dem böfen Beifpiel 
diefer Ausfauger, indem fie die in- 
ländiften Lebenämitiel auflaufen 


und mit Hohem Profit veräußern. 
tröftend im mir | Die Shmen bekannt ift, find die Ein- 


Pr und Gemeinden 


ftaatlichen hat bie Salzherings-Einfuhrgeiel'= | warten, die Bolfherwiften in Deutfch- 
Tchaft, deren Leiter Nathan vor eini= 


land einmarfgieren. Das Land 


wenn die Reich- 
ſich anfchiden, Ti 
'der Waffen zu bemädhtigen. 
| Heber, zum Zeil Auslänber, finp an 
|der Arbeit, und es ift nicht das Ber: 
|dienft diefer Kerle, wenn nicht no 
| mehr Gemalttätigkeiten zu melden 
find, ala biöher. C3 find feine ©o- 
zialbemofraten, bie dieſe ſchandbare 
Tätigleit entfalten, ſondern gemeine 
Umftürzler und Berbreder, die ba3 
|Proletariat mit ihren Shlagwörtern 
| umgarnen und umfchmeigeln. 

FR Yuguft Boedlin. 

— im Marylander Zuchthaufe, 
Baltimore, veranitalten fünfzig 
Sträflinge als Proteit gegen das 
angeblich ſcheußliche Eſſen einen 
Hungerſtreik. 

— Oberſt Cantu, der abgeſetzte 
Gouverneur von Niederkalifornien, 
iſt in Los Angeles auf der Reiſe nach 
der Stadt Mexiko eingetroffen, wo 
er ſich mit Präſident de la Huerta 
beſprechen will. In Niederkalifor—⸗ 
nien ſind jetzt die Spielhöllen und 
die amerikaniſchen Schnapskneipen 


| Kämpfe erwartet, 


| 


| 


änge und der Breite nah auf und berbrenm 
die Fäden einzeln an einem Licht. Leinens 
Sant» ıumdb - Baumtollefäben berbrennen mü 
heiler Flamme, während die Wollfaden ſchlech 
hrennen und an der Spitze eine lleine, ſhwam 
mige Kohle bilden. 

J. C. — Wenn das Stück Sped das Ste be 
Ihrem Fleiſcher lauſten, den Stempel der Bun 
desregierung trägt, lönnen Sie es ohne Wei 
teres verſchicken, da der Transport aber auf 


Die jekt noch häufig einen Monat oder noch länge 
te | ın 


Anfprub nimmt, empfiehlt e3 fi, befonders 
für den Export geräuderte Ware zu laufen, 
* - . 


Beantwortete Rechtöfragen. 


M. HK. — Cie madten einen Ihiweren "eh 
lee, al3 Cie den ftontraft wunterzeichneteg 
und ben Ungaben be Berläufers ohne mei 
teres Glauben fchenften. Hätten Eie eine 
Anwalt zu Rate aesogen, fo hätte Jhnen Dielel 
nicht geiehen fünnen. Die $irma bat ib 
Berfprehen nit gehalten, da in dem Ko 
teaft aber fpezielt parauf binnemirfen ift, 2a 
nur die darin enthaltenen Angaben Berü 
fihtigung finden, werden Cie wenig ausrid 
ten fünnen. Menn der Betrag, um melde 
es fih für Sie handelt, ein größerer ift, wär 
e3 bielleiht am Blake, fih auch jegt noch bir 
Tienfte eined3 Anwalts zu fichert, wir bercheh 
len Shrten aber nicht, dab Die Ausſichten au 
Erfolg fehr gering find, 

2. B. — Benn fein Mietölontraft borhan 
den iſt, hat der Hausbelißer das Recht, Ihnen 
ohne Angabe von Gründen die Wohnung 21 
fündigen, Dem Mieter bleibt nichts weite 
übuig, alS auszusiehen und fi, fo fhiwer ihy 
diefes zurzeit auch erden mag, eine anden 
Wohnung zur fuden, 

Frau Anna, — Cie hätten, ehe Gie bei 
Rerfauföbertrag unterzeihneten, mit Syhren 
Manıe über den Ihnen zuftehenden Betrag eit 
Uedereinlommen treffen follen, Jeßzt merbei 
Cie nihts mehr andrimten fönnen, e3 fei denn 
dab Jr Manı aud das für den Hausbal 
nötige Geld nicht herausrüdt. In diefem Hall 
müffen Eie ihn bor das Yamiliengeri 


bringen, 
2. 9. — Auf Betten begründete Bertr 
ungiltig, und bie i 


Iciben baber ihre Kamp nidt sur Ginireiu 
ei e zur m 
von Dettputsen, Sie Abſtoer 
ſtãndlich 





Dffen Samdtag 
abends. 


Kauft Eures Kunben Schulausitattung 
hier — Spart Geld! 


Die Schulzeit tjt bald wieder 


Dlyfen, Untergeug, Halsbinden, St 


gut bezahlt machen. Bringt Euren 
niedrigſten Unkoſten für Euch. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nesr icht, daB mein geliebter Batte und 
unfer lieber Dater 


Conrad Seipp 
onnerstag, den 19, Uun,, in liter 


am D 
ahren entſchlafen 


von 52 I . 
gung am Sanmıan, den 21. ‚um 
2:30 nadm., bom — 479 
Lawrence be, nah bem e⸗ 
Friedhof. Um ftille Zeil nabıne bitte 
die trauernden Sinterf enen: 

Marh Seivp, Sattiı Frau 9. Gaehm, 
Frau M. ——— Frau R. Krueger, 
Gonra» jr, Birttam und Ermit, 
Kinder, 


BRRRORRSEENE. 
Sreunden und die tıc 
Nadrict, dab unfer vielgeliebicer Water 
und Großvater 
Ludwig Braun, 

Galte der beritord. Jda Braun, im 9 
ulter bon, 70 Jahren nah Tdwerem 
Leiden emichlafen ift. 
findet ftatt an Samstag, den 
2:30 nadın,, 
Burling Sir., 
bof. Um Mi me 
trauernden Si ıterl liebenen 
Herman, Louis, John, Bertha und 
Edith Braun, Frau A. —— hoier und 

Frau * wender, Hin der; hwi 
nd En 


lann 


Die Beerdigu ıng 
21. Aug. 
vom Trauerhauſe, 4 
—* d Ro Ychills 1008 
Zeil ne bitt u bi 


geriühnen 


Zodeßanzeigne. 
Ben und Belannten die 
en unfer lieber Zohr 


Freu 
Nayrict. 
der und vager 
So Waffenſchmidt 

im Ulter von 29 Q 

Beerdigung a 

bon ber Map 

nad bem Montr: 

led Beilei > bitten di ie t 

terbliebene: 

Sophia — Henry Ratienihmist, El⸗ 
terı, Henrn und William, % 
Frau Octury Saffenſchmidt, 
gerin, 


Nahrp 
Jadren 


Todesanze 
Freunden un ad Belannten 
ricöt, daß mein vielgeli 
lieber Vater 
Reinho Id Leid, 


im Alter bon 


ie, 
ybanfı 1· Kirche 
m. Hi ille T eilne hn 


Gottedader. 

trauernden er bliebene: 

Sebwig Beih, geb. Kordenat, Gattin, Walter 
R. Bei, Kanberine Bueihel, Toct 
Maz Bueichel, Schwiegerſohn. Herbert Sur. 
ibel, Erlel. Paul 8. Beih, Brud 
rine Beich, —— n; neb 

Greunde, die Eige wünfden, 

81 aufzurufen, 


Todesanzeige. 
"reunden urb Rel annten die traurige Nod 
ziht Daß unfer lieber Sohn und Bruder 
— Brandenburg 
im Alter ton e 
iblaten if, * Heerdi aung fin 
Eam&ag, den 21, Uunuft, 1:31 n., bou 
Srauerbaufe, 3018 Lod er ebang.- 
lutb, Fireua-Genteinde. Hacine Abe, bon ba 
na& dem Heihania-Gottesoder, Die trauerit- 
Den Hinterbliebenen: 
Selnrih und Emma Brandenbura, geh. Miidien 
Eltern. 2ouis, Harrn, Elisaberh, 
Seinrih, Brüder und Schmwelter, 


3 Jahren ſeli 8 im 


tr. 


s. Kun Bab’ ih überwunden 
— —— Ungft und, Not; 
ur feine beilig Hünf Wunden 
in ich — mit „Bin 1 berföhmt mit Colt. bett ofr 


bene 

Sreunben und Selannten bie traı urige Kadı- 

ribt, daR unfer bielgelieter Bater, Brude 

unb Großvater 

Adolph Areuser 

em 18, ugu it im Alter bon 81 Jah ren ned r 
langem, ee Leiden fanit entiblaien iit 

ar Beerdigung findet ftatt am Eamstag, den 

Aug. Beten 3 Uhr, bom Zrauerbaufe, 

——— u file Zeil maß e Gilten Die an 

m e nahme 

ernden Simerbliebenen: 


ae Ara Ei, Kreugen, Enkel 


t 


Arthur und 


2 
, 
| 


North Avenue und eins Str. 


Männer! Wir find für Euch bereit! 
Nady Monaten der Vorbereitung 
heißen Eud Stern’s willfonmen 
zu einer unvergleichlichen Denton- 


ftration von wirklihem Wertegeben 
in unferer großen 


Frühen Ansfellung 
von Männerkleidern 
für den Herbfi 


Srößere Werte denn je warten der Taufende von Männern, die 
Bor: Musitellung von SHerbitmoden 


E wir in Diefer 
warten. 


Hier haben Etern’s für Eure frühzeitige Vejichtigung Die neuen 
und authentifhen Moden für den Herbit in reinivollenen Qualis 
tat3-Nleidern gejanmelt, Die nenejten zivei und drei Ainöpfe dops 
pelbrüjtigen Modelle jtecden bejonders hervor. 


Sicht Nuben aus diefer Gelegenheit. 


hat unbeſchränkte Auswahl. 


q jedem gekauften Herbſt-Anzug oder Ueberzieher. 


Vorzüglichkeit der Mode, des Stoffes und der Schneiderarbeit 
charalkieriſieren jedes Kleidungsſtück Stern's gewöhnlich, unerreicht 
niedrige Preiſe haben Geltung. 
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da. 


rümpfe, Hüte, Mützen u. ſ. w. 


Und ſie ſparen an jedem Einkauf 


Knaben h 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
daß unſere vielgelieble Tochter und 
veſter 
Martha Clara Milbraudt 


m 19. Auguſt im Alter von 12 Jahren ſelig 


im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung am Mon— 
| tag der 


23, Auguft, um 1:30 nadm., 
ufe, 65 


bom 
‚nad der Et. 
und remont 
<t. Luladssriebhof, Um 
- die trauernden Hinter⸗ 


Eltern. 
und Weinhold jT,, 


3 iebiter Line, 
Garfield Abe, 
nad dem 


Teilnahme bitie 
| blichenen: 
Reinhold und 

Elſie, Ida, Clara, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


ud Belannten die trauri 
ſere tielg jeliebte Mutter 
Gathrine Sms 


Emilia Milbraudt, 
Alfred 


* 
Freunden u 


icht, dab wi 


l s bon ba ı 
Sad ter. Um ftille 7 

wen Hinterbliebenen 
Emweiter mM. 
Kinder; nebft Ber: 


ı Frau Gtisabeth @lewert, 
carpa, Bates Elica, 


wandten. 


Freunden und Bekannten die traurige 


Nach⸗ 
nſer lieber 


richt dab ıneın Jieber Gatte und u 
Vater 
Cart Zaciel 
bon 45 Jahren nach fur: 
Die Beerdi gung findet 
1, Aug., 2 Uhr nadın,, 
Slorth Abe. 


| 
Todesanzeige. 
| 
! 


entichlafen iſt 
den 2 
ben 4 Ile, 750 
| dem Waldbeiı Ne; 
bitten Die trauernden 
j Stera —— Gatti 
wer r 


Dinterblichenen: 

Carl und Katherine, 
erwandte n und ®elannten. 
dof 


Todesanzeige. 

Plartdeutihe Gilde frig Reuter Nr. 4. 

Neamien ındb Mitgliedern zur 

Nahrict, da Bruder Gonrad 

Ceipp acitorben tft, Beerdigung 

C Stan, „den 21. Uua., 2:30 

n 4479 Lawrence Ave. 

Nontre ie m ‚ten berfammeln fi) | 

Ihr in ber Berei nshalle. 
Um, Glaufien, Weiſter. 
Mar Scharlau, Chreiber. 


Dankſagung. 


Nachruf und 
1 ilt bein 


55. Zob, m 


€ ieg? 


5:55, etchel? 
Y if Bein € 
te et e 


< 


Gottin, unfere gulei 


Emma cher 
Lebens und Lichtes zuri 

—— n aerflörter Leib dom 
bier Erbe zur Yiube ae 
! © alle Freunde, Nachbarn 
te, unferen tiefgefüblteften Sant | 
ie er ft der Berblihenen und 
ebenen beseigte £ Liebe, Güte, 

— Bücher, Gatte. 
Frieda und Alired, Kinder. 
„zie Liebe böret nimmer auf.“ 


| 


ex. | Zur Erinnerung 


en meinen gelichten Gatten 

Emil Larbide, 

sheet Yabır. am 29. Hugut 
ih kon ir Ihich 


melder beute be 


Shen ilt ein Jahr bergangen 
<rauer und in Schmerz, 
eis Dir geliefter Gatt 
int Zode hradh Bei n Seri 
ein Eheiden fam zu pl ou 
iraof mich doppelt fhmer 
muh ib mich ja tröften 
ief dein Gott, urie 
icurer Gotte, ri se fantt 
*r itillen Grat t 
err au einſt 
n den lichte n Höhen 


ich au ıf ein frohes WS Wiederſehen 


* Serr 


ruft 


Germidmet bon beiner trauernden Gattin: 
| Caroline Rarbide, 
Een —— 
Sur Erinnerung 
on meine geliebte Geitin 
Ishanna Goes, 

die mir heute bor einem Nahre, am 20, 

1919, durch den Tod entriffen wurde. 


A 


nu 


Schlaf’ wobl. ich sönne bir ben Frieden, 
Pir, die im Tod no liet mein Herz, 
Tenn obne Dich ift" 3 „d’ bicnieben, 

Zu ebles, treue: Gattinherz. 
Ach mwandere oft nad jenem Orte, 
Mo Hude ift auf Diefer Welt, 
Und f&müde jenen Grabesbünel, 

Der alles, wa3 ih lich’, enthält, 
So rub’ denn fanft, du trene Eercle, 
Bis wir uns broben den «wieberieh” n. 


Stern’3 haben alfe?, wa3 Euer Anabe braucht — Ungüge, Simeater, 
— zu wirklich geldſparenden Preiſen. 
legen Gewicht darauf, die Preiſe unſerer Knabentleider möglichſt niedrig zu markieren. 


kommen Tauſende von Chicagoer Müttern, die mit jedem Cent rechnen müſſen, jedes Jahr wegen der Schul⸗ 
ausſtattung für ihre Knaben hierher. 


hierher — wir nehmen uns ſeiner an, wie es ſich gehört, bei 


rican Roilwa 


u Tiktee cem | der Zirkus⸗Arena. 


nad | 


— ſtille Zeilnagme | geöffnet um 1 und 7 abbs. 


| 

"| Ein : Zidet rest au! 
E * 

| 


bon 1920 ers 


Wer frühzeitig ausfucht, 
Ihr fpart wenigitens $5 bis $15 an 


bis >65 


Wir 
Yus diefem Grunde 


Geld genug, dab jich ihre Beſuche 


;._—— [0m 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Nachbarn ſprechen wir hierniit uünferen herz⸗ 
lihen Dant aus für die zahlreihe Beteiligung 
und fhönen WBlumenfpenden bei dem Begräbs 
nis unferer lieben Mutter und Schwelter 

Aung Auerſch. 
Insbeſondere danlen wir dem Herrn Vaſtor 
H. Brodt ſowie dem Frauenverein, Sterbelaffe— 

Verein und Zinador der (Evang. fFriedens> 
Kirche, der Ladies Aurilary of ide Coßmopo- 
litan Sick Benefit Society, den Ungelteliten 
von Maxrſboll Field, Dept. 14, und der Ame— 
Srpreis Go. Nohmäls unferen 
berzlichen Taı = 

Tie traueınden Kinder nebit Verwandten. 


Tie Ichten 2 Male am Sonntag. 


il ‚elte im Grant jeßt 


Bart, Ban Buren 
Eir. Eingang. 
nu wi 
BROS LEN 
Eu Tg . 
Z cOMBINED 
Tas riefigfte aller | Vorführung 
Amüfements— bon Glefan« 
Konzentriert in einer ſten im Ges» 
pradtvollen &cheuitellung. famtgewidt 
Tie größte Darbietung |von 14 Mil» 
lion Pfund. 
Preiie (Kriegsiteuer ein. 


neihlofien): Erwaclene | di 

vöc, Rinder 50c, Ziren |piergac der 
(Erbe. 
Adt 


Giraffen. 


Vorſtellungen beginnen um 


nachm. und 


8 abends. 


Downtown Zi rider & Shice jegt offen bei 
Syon & Hcaly, Jadion Z’Ivd, u, Wabaih Av, 


J 


J 
ri 


21 


—* Unier es 9. 
| Wardi Gras N Sept. 


h 
a 
| le und Varade 
t 


Grofartiser al3 jemals, 
Goot County Labor Farty Pilmit, 
bofrfa | 


— 


4 Soziale Turnhalle 


1651 Selmont Ave, und Banline Er, 
| 1 Dick meillig bon Lincoln Abe, 
— Für guten — 


1 ‘eg E und; ı. erfiklaffige Getränke 


orgt flet3 der Herbero:bater: 
Conrad Mueller 
Zuopfafontz® 


Be: 


Haupt : Speijeiaal 
Jetzt offen 


2uft : Hühlungs = Spitem 
Glart, nebe sation, En 


u 
i 
; 


— Yuf den japanifhen Anjeln 
*. AKyufhu und Shilofu find bei Wol- 
Itenbrücden ganze Dörfer permüftet 
worden und viele Menfchen umages 
tommen. 

En Die bei Cubahn, der Milmau- 
fer Vorftabt, gefundenen Leichen 
find als die der Frau Frances 
Piattri von dort und ihres Sohnes 


Gewibmet bon beinem 4 drauernden Gatten: erfannt morden. Die Frau Batte |neue 


Mudsiph Goch, nchit Rindern, Lad Kind und fich erfäoffen, 


| 
er Bes 


m m m mn nun — 
— — — — ne 


—WD — Chicago, V — den 20. —— 1920 


Bafevalı, 


Geſtrige Refultate. 

Umerican League. 

Cleveland 3, New York 2; Detroit 
4, Bofton 0. Keine anderen Clubs 
haben aejpielt. 

National keague, 
Philadelphia 5, Pittsburg 2; Ein 
cinnati 3, Brooklyn 2. Seine "ande: 
ren Spiele, 

Heutige Spiele. 
Ymericankeague, 
Chicago in Philadelphia; 
Louis in Wafhington. 
Rational League. 
New York in Chicago; Brooklyn 
in Eineinnati; Philadelphia inPitts- 
burg; Bofton in St. Louis. 

Stand ber Klubs. 
Umericon League: 


Gew. 
see 712 


&t, 


Glepeland 
Ghieane 
— 3 
&t. Leuis 

Rofton 


National League, 
Sew. 


KERNE „anna 62 
Brooklyn 


Verl, 


4) 
50 
58 
509 
60 
57 
6% 


bicand ..... 

Et. Louis .. 

Roiton ..... .4 
Pbuüebelphiee 45 
— — ñ—— — 


Rieſige Einwanderung. 


Mindeſtens zwei Millionen Italiener 
und viele Juden, auch Deutſche kommen. 


New York, 20. Aug. Bald wer— 
den mindeſtens 25,000 Einwanderer 
in der Woche auf Ellis Island ein— 
treffen, verſicherte Einwanderungs— 
kommiſſär Wallis heute. Dampfer— 
geſellſchaften behaupten, daß die 
Einwanderung in den nächſten Jah— 
ren nur durch die Aufnahmeföhig— 
keit der nach Weſten fahrenden 
Schiffe begrenzt werde. „Italieniſche 
Tampferlinien haben Derid;tet“, 
fagte der Kommifjar, „dab minde— 
ften3 zwei Millionen Italiener um 
Raflage nadhgefucht haben, und die 
jüdische Hilfsgefellichaft hat VBorfch. 
rungen getroffen, um allmwödjentlid) 
taufend jüdische Einwanderer zu be» 
herbergen. Esiftaud einnie 
dagemwefener Andrang 
von deutſchen Auswande— 
rungsluſtigen vorhan— 
den“, 

Der Kommilfär will die Abiper- 
rung der Einwanderer hinter Eifen- 
nittern aufheben und ihnen volle 
Bemegungsfreiheit auf der ganzen 
Ssnfel geitatten. 


—ı)+. — 


Für einen Turnplatz. 


Tuenverein in Nievern an ber Lahn 
wendet fi an hiefige Lanbalente, 


Der XQurnberein in Nievern an 
der Zahn will, un die verarmien 
Menfchenförper wieder zu Fräftigen 
und zu ftählen, einen Qurn- und 
Spielplat anlegen, den, 60 bei 100 
Meter, da3 Blei- und Silbermwerf 
ihm zu 65,000 Mark überlafien 
will. Das geht aber weit über Die 
dem Verein erihwinglihden Mittel 
hinaus, und fo hat er denn burd 
Seren Kohn Bobeng, Nr. 3127 N. 
Troy Straße, die hiefigen Land3- 
leute und die Turner und fonjtigen 
deutfhen Wereinsmitglieder gebe- 
ten, ihm zur Ausführung des Un 
ternehmen behilflich zu fein. Herr 
Bobeng, ein altes Mitglied de3 Yu- 
rora Turmdereins, ift gern zu nähe- 
rer Musfunit bereit. 


Mord oder Unfali? 


Sechzehnjähriger Hochſchüler als Leiche 
aufgefunden. 


Der 16 Jahre alte Hochſchüler 
| Manfred Anthony, ein Sohn ber 
Frau Cora Anthony in Kafe Bluff, 
wurde geftern morgen bon Paffagier 
Iren einer eleftrifhen Yandbahn nahe 
|einer@infriedigung zivifchen Liberty: 

ville und Lake Bluff tot aufgefun- 
den. Der Schaffner war anfänglid) 
Ider Anjicht, dag man es mit einem 
 Schlafenden zu tun habe, dody eine 
nähere Unterfuhung ergab, dab das 
Leben entflohben war. Cine Hugel 
hatte den Magen durdbohrt; eine 
Püchie lag neben der Leiche, 

Wie Manfred ums Leben lam, ift 
nicht aufgeklärt. 
den Eeiten die Anficht 
wird, dab ein unglüdjeliger Unfall 
borliegt, glauben andere, daß 

Mörderhänden zum Spfer 


dab der Knabe mit 
Büdjfe, deren Hahn geipannt ivar, 
über die Einfriedigung fletterte, imo» 


bei fih der Chub entlud und ihm 
in ben Leib drang. 


—--+— 


— zranfreih hat bon Meriko 
Schadenerfag für getötete Franzofen 
und Bezahlung der Zinfen auf die 
merifanifhe Nationalfhuld getor- 
dert. 

— Dem auitraliihen GErzbiid;of 
Dannir bat der Batifan Mähigung 
in der Behanblung britifcher politi= 
iher Fragen anempfohlen, aut De. 
peihe des Londoner Auswärtigen 
Umte3 au5 Rom, 

— Bürgermeiftier MacSwecney 
von Corf, Ireland, ijt zu zwei Jah. 
ren Gefängnis wegen Mufrubr3 ver- 
urteilt worden, Bei Macrom wurde 
Leutnant Sharman von bewaffneten 
Ziviliſten erſchoſſen und vier Mann 
ſeiner Streiftruppe ſchwer verwun—⸗ 
det. Mehrfach wurde die Poſt ge— 
raubt. 

— Die Straßenbahner in Vera 
Cruz haben die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen und Präfident de la Suerta 
um Schiedsſpruch über ihre Forde— 
rungen erfucht. Die dortigen Schiff?- 
befiger bieten den Seeleuten, die 
dur Teilnahme an dem Ausitand 
vertragsbrüdjig geiworden find, jeßt 

Arbeitsbedingu 


Wahrend von etli-| 
bertreten 


er) 
fiel. 
Sene halten e3 für wahrfdeinlid;. | 
der geladenen] ' 


Ber —* (Huldig I 


Ehemaliger Wirt 4 verbädhtigt, mit Räus 
bern unter einer Dede zu fteden, 


Mit der Verhaftung von David 
„Army“ Ihompfon glauben die Po- 
lizei und die Staatsanmwaltfchaft den 
Führer einer Hehlerbande unfhäblic) 
gemacht zu haben, die Sreiheitsbonds 
im Werte von $110,000, die feiner 
Zeit in der Staatöbant von Mibple- 
ton, Wiß., geftohlen wurden, in Eins 
gende Münze umſetzten. Thompfon 
betrieb hier früher eine Schankwirt⸗ 
ſchaft, die der Sammelplatz von licht⸗ 
ſcheuem Geſindel geweſen ſein ſoll. 
Nachdem geraume Zeit vergeblich auf 
ihn gefahndet worden war, gelang es 
ſchließlich, ihn in Zebulon, Ga,, auf: 
zufpüren und dingfeft zu maden. 
Er ift geftern in der Begleitung eines 
Geheimpoliziften von bort hier einge= 


-|teoffen. Seine Verhaftung murbe 


durh ein Geitänpnis des Malers 
Heney 8. Smith ermöglicht, in deſſen 
weit ınan einen Zeil ber in ber 
Bank von Mibbleton geitohlenen 
Vonds vorfand. 

Steve Jordan und Walter French, 


Miitglieder der Bande, die den Dieb— 
3|ftahl vrübte, befinden ſich ſchon ſeit 


geraumer Zeit im Zuchthaus, ebenfo 
auch die Frau Xordanz, die der Heh: 
lerei hulbig befunden mwurbe, 


— —ñ—— 0. — 


Sam von weit her. 


Dampfer „Iroquois“ legte den Waſſer—⸗ 
weg ven Seattle nach Chicago zurück. 

Das gute Schiff „Sroquois” 
dampfte heute früh den Fluß hin- 
auf und legte an der Werite der 
Chicago & South Haven Stean- 
ihip Co, an, nadhdem c3 eine 9000 
Meilen lange Fahrt von Seattle, 
an der Weftfitfte entlang durd) den 
PBanamafanal, hinauf nad Mon- 
treal, den St. Zarorence ftromauf- 
mwärts und durd die großen Seen, 
nad) Chicago zurücdgelegt hatte. 
Der „Sroquois“ iit das erite Schiff, 
dag diefe Reife gemadjt hat. Er ift 
235 Fuß lang und der einzige PBer- 
fonendampfer auf den großen 
Scen, der mit Del acheizt wird. 
Die Mannſchaft, Friſchwaſſerma— 
troſen unter Kapitän Frank 
Daugherty, war von hier mit der 
Bahn nach Seattle gereiſt und dort 
an Bord gegangen. 

Der „Iroquois“ mird die „City 
of South Haven” erjegen, die mäh- 
rend des Nrieged in einen Trans 
portdampfer umgewandelt wurde, 
und täglid) zivtichen hier und South 
Saven verkehren. 


— — — — — 


Zu hoch eingeſchätzt. 


Miethausbewohner rproteſtieren bei der 
NReviſionsbehörde. 


Die Reviſionsbehörde iſt zur Zeit 
in Sitzung und nimmt Geſuche um 
Ermäßigung der Steuereinſchätzung 
entgegen. Geſtern fanden ſich 
250 oder mehr in Mietshäuſern 
wohnende Perſonen ein, welche er— 
klärten, daß die Einſchätzung ihrer 
Fahrhabe zu hoch ſei. Den mei— 
ſten wurde ihr Geſuch um Ermäßi— 
gung bewilligt. Wer klare, be— 
ftimmte Ungaben madt, nament- 
lid wenn fie mit feinen Berufs. 
berhältnifien in Einklang jtehen, 
fann darauf redinen, dab die Be. 
hörde, die aus den Herren Charlcd 
B. Barrett, R. U. Naih und Ed, 
PB. Litfinger befteht, feinem Wunid 
entiprodden wird. Enttäuſchungen 
erleben werden dagegen, wie Herr 
Sitiinger jagt, Hauswirte, die un- 
gebührlid Hohe Mieten nehmen 
und dennody Gnade vor den Augen 
der Behörde zu finden hoffen, 


+ — ——— 


Unruhen im Zudthaufe, 


’ 


Ein Sträfling wurde argefhoiien, an- 
dere wurben verprünelt. 


Sm Zuchthaufe zu Xoliet verübte 
geitern der megen Morde zu 14 
Sahren Haft verurteilte 
Louis Eachles, als er mit anderen 
mit Zementgieben befchäftigt mar, 
einen Angriff ceuf den Wuffeber 
Lefter Uccord. Dies gab für die ganze 
Öruppe das Zeichen zu dem Verfud, 
die Auffeher zu übermältigen, und 
bet dem Kampfe murde ein Sträf- 
Iing angeihoffen, während anbere 
durch Hiebe zur Ruhe gebracht wur= 

Die allgemeine Verwirrung 
murbe bon anderen Giräflingen ba= 
zu benußt, Teuer an die Epeicher: 
Thuppen zu legen, wodurch beträcht⸗ 
licher Sachſchaden entſtand. 


— Bundesrichter Rudkin in San 
Francisco hat die Auslieferung bes 
angebliggen beutfchen Dffizierd Theo. 
Schubde nah Chicago behuf3 Pro: 
zeffierung megen Grlangung von; 
$1680 Cold unter dem Namen bes 
Leutnant3 Arthur Kincaid verfügt. 


— Täglich fünf Gelbfiebererfran: 
tungen in VBera@rug, namentlich un= 
ter grünen fpanifihen Kaufleuten. | 
Sept werben bie Sümpfe in der Um: 
gegend mit Petroleum begoifen, um 
die Mostitos, bie Krankheitsträger, 
zu töten. 


— in Leabenworth, Kas. hat der 


74 Jalne alte Samuel T. King bon 
den Bunbesbehörben feine Verhaf: 


Sträfling 


—2** und > Zrußvertand, 


Geſtern wurbe bie ie American Ken 
Medical Affociation gegründet. 


Im Great Northern Hotel —* 
geſtern abend von mehreren hundert 
hieſigen Aerzten die American Pro⸗ 
tective Medical Aſſociation gegrün⸗ 
det. Zweck dieſes Schutz⸗- und — 
verbandes iſt, das den Aerzten durch 
die Volſtead Akte gewährleiſtete 
Recht, nach eigenem Ermeſſen in 
Notfällen Whisky zu verſchreiben, zu 
wahren und die Willkür der Prohibi-⸗ 
tionsbeamten, die ſeine Auslegung | 
ſich anmaßen, die Aerzte bevormun-⸗ 
den und ſchuhriegeln und ihnen nur 
100 Whislyrezeptformulare in brei, 
Monaten liefern, mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. 


Einer der Redner, Dr. E. H. Fiß⸗ 
patrick, der ſeit 20 Jahren auf der 
Südſeite praktiziert, machte einen 
ſcharfen Ausfall gegen die „verkom⸗ 
menen, blödſinnigen“ Berufsgenoſ— 
ſen, die für den Erlaß der Prohibi— 
tionsalte gewirkt haben. Er wies 
darauf hin, daß die Akte tatſächlich 
ein in die Augen fallendes Beiſpiel 

niederträchtiger Klaſſengeſetzgebung 
ſei, da von ihr nur die Armen, nicht 
aber die Wohlhabenden betroffen 
würden. Seine Bemerkung, daß die 
Prohibitioniſten das Chriſtentum 
durch „Dürre“ zu erſetzen ſuchten, 
wurde mit toſendem Beifall aufge— 
nommen. Er und die übrigen Red— 
ner wieſen nachdrücklich darauf hin, 
daß die Volſteadakte ausdrücdlich die 
Verſchreibung von Wiisty dem Er— 
meſſen der Aerzte anheimſtelle, daß 
dieſes gute Recht aber von den Voll— 
ftredungsbeamten der Regierung mit 
5 — getreten werde. Daß dieſe 

uſtände unhaltbar ſeien und die 
Anmaßung der fraglichen Beamten, 
die ſich weigerten, ihnen, angeſehenen 
Aerzten, mehr als 100 Rezeptformu— 
lare in 3 Monaten zu verabfolgen, 
mit allen Mitteln bekämpft werden 
müßte. Dr. G. E. Krolid, Nr. 1373 
W. Chicago Avenue, beantwortete die 
Frage, was man tun könne, um trotz 
der Beſchränkung der Rezeptformu— 
lare ſeinen Berufspflichten nachzu— 
fommen, mit bem guien Rate, das | 
Gefeß einfach zu übertreten. Denn 
menn e3 ih um Gefeh und Men: 
Tchenleben handle, dann pfeife er auf 
das Gefeh. Er habe erft in voriger 
Mode einen Fall von Lhfolveraif: 
tung zu behandeln, aber fein Whis: 
inrezeptformular aehabt. 


gegangen unb Habe, in Webertretung | 
der Prohibitionsakte, | 
fauft. Das Gejeh fer übertreten, ber | 
Strante aber gerettet morben. 

Der Berfammlung mohnte als 
Howards Verireter J. A. Sanford 
bei. Befragt, weshalb den Aerzten 
nur 100 Rezeptformulare in drei] 
Monaten verabfolgt würden, erklärte | 
er, daß dad auf Anordnung bes 
Schahamts⸗fetretars geſchehe, und ſie, 
die Untergebenen, nur die Befehle des 
Vorgeſetzten auszuführen hätten. 

Das Ergebnis der Verſammlung 
war die Gründung des Schutz- und 
Trutzverbandes. 


— — — 


Daifenfeft in Benfcnvile, 


Hleidzeitig wird audh das Zöjährige 
Zubiläum Dee Anitalt gefeiert werben, 


Um kommenden Sonntag feiert 
ber Maifenverein bes Norb-lli- 
n013-:Diftrift3 der ebangelifchen Sy: 
node bad jährlihde Waifen- und 
Altenbeimfelt und gleichzeitig aud)| 
das 25jährige Jubiläum der An- 
ſtalt. Tauſende Freunde und Gön— 


ner von Chicago und Umgegend wer⸗ 


den zu dieſem Feſte, wie alljährlich, 
nach der Anſtalt pilgern. 

Es werden zwei Gottesdienſte ge— 
halten. Der erſte beginnt um 1llor 
Uhr vormittags und der zweite um 
halb drei nachmittags. Die Waiſen· 
kinder ſtehen mit mehreren Num— 
mern auf dem Programm = 
zeichnet. Der Bug der Chicago, Mi 
waufee und St. Bau[R.R. —— 
dad Union Depot, Canal und! 
AWdanız Sitr., um 8:45 Uhr, Chica— 
goer Zeit; es werden eine Anzahl 
Ertrawagen zur Verfügung geſtellt. | 
Von der Metern Ave. Station, nicht) 
aber vom Union Bahnhof aus, fann! 
man aud um 9:10, 10:50 und 


Train“ 

Zieie Züge halten zehn Minuten‘! 

Ipäter an der Sermofa Station. 
— 3 — — — 


— Wegen Vergiftung feiner Gat: 
tin wurde Ed. Warring bon Korina, | 
Dflo., zu Zuchthaus auf £ Lebenszeit 
verurteilt. 

— Samuel Montgomery Roofe: 
belt, ein befannter Maler und Better 
von Theodore Rooſevelt, fiel in New 


Vort auf der Straße geſtern tot um. 


— Frau Klara Jorgenſon in Ra— 
cine, Wis., welche ſeit über zwei 


| Jahren in totähnlihem Schlaf las, | 


iſt wieder zu fich gelommen. 

— Dr. Lemi® ©. Rubenfohn, 
Eropmeiiter bes Unabhängigen Or: 
Lens B’rith Shalom, ift, 59 Jahre 
elt, in Philadelphia geftorben. 

— Die berühmte Kuh Sophie ber 
Hoodſchen Farm in Lowell, Maff., 
hat in neun Jahren 110,918 Pfund 


tung als Fahnenflüchtling oder aber Milch und 6353 Pfund Butterfett 
bie Richtigftellung feine? Dienftaus: |gegeben. 


weiſes während des Bürgerkrieges 
gefordert. 


— Vor drei Jahren wurde 


in fünfzehn Millionen Neger 


— J. W. 5. Eafon von Philabel- 
phia iſt zum geiſtigen Führer der 
in den 


Newark, N. J., die 28jährige Frau Ver. Staaten von dem Univerſalber⸗ 


Joſeph Ehrlinger von der Anklage 
der Ermordung ihres neugeborenen 
Sohnes freigeſprochen. Jebt iſt ſie 
unter neuer Anklage, der Erwürgung 
ihres neugeborenen —— 

— Spanien 
—* im Lande durch 


| 


banbe zur Hebung ber Negerraffe ge: 


wählt morben. 


— Am GElifabetfee, 75 Meilen 


norböftlih bon Xo8 Angeles, erplo- 
in dierte heute ein Militärballon, 
er an elektriſche Leitungsdrähte ſtieß. 
laßt alle Getreibe- | Der gran: 
Ubeamte nr: 


ala 


Aue Dee ier fandte, fchiver 
ube ab, und aus 


He le in Arcadia Ionnte 


Da fei er! 
einfah nach der nächſten Wirtſchaft 


Schnaps ae:|d4 


‘ 2er Laden mit ein —* Million — 


—20 


Chieagos größtes Kleider⸗Ereignis 


MORGEN 


Ir * 


Ar 


— 


—— 


= — 
——— 


DE 
N 


* 1 
* 
—* 
—5224 


ER 
WU 


Wegen den 
wertvollen 
Geſchenlen, 
ewir 
lön⸗ 

wir 

nicht gro⸗ 
ben Naum 
verwenden 
aum Anzei—⸗ 
gen dieſes 
Ereignifſes 


Dffen Samb⸗ 
tag bis 10 14 


—— 


Standard sus u Te 


327.50, 535, 540, $45, 350 


Für Männer, junge Männer und Hodhfhüler, in 
den neuciten Stofier und Moden. 
vollftändige® Yager von Anzügen, 
während de& ganzen Nahrcd gecinnet, Darum holt 
und Winter-Anzüge und Meberzic- 
her bei diefer großen Welegenheit. Und bebenft, 


Mit jedem 
Einkauf 


Anzüge mit einem Waar Hojen 


Nicht mehr 


$25 


Nicht weniger 


Eure Herbit: 


FREI 


Für Männer, junge 
Männer und Jüng— 
linge. Wirkliche, feſche, 
ganz moderne Faſſons 
der Moden der Herbit- 
und Winterfaifon 1920 


Wir haben ein 


Samstag uud 
Montag 


Nur 2 Tage! 


Dieſe wunderhübſche 


Floor⸗ Lampe 
— 2 und Schirm 


1’ 
BD 


mit jedem 


F R = Eintauf 


Vergl — „bie angebotene Breife bei 


alten „Gut Brice*Berfäufen und Ban fommt 
hierher md feht was Ihr befommt In Herbie 
und Winter Anzugen 
Rogers Bros.’ 
vergeht nicht, Ahr befommt die 
frei als ein Ertra⸗Geſchenl. 


und Ucberziehern 
„Stanbarbized" Breilen; um 
Flooglamye 


u 


HN Sn 
A} N r : 


Bomen 


bringt ober 
thidt Euren 

Sohn, 

Ge⸗ 
liebten ober 
Vater u, holt 
Euch eine Dies 
ter fche Ihönen 
und feinen 
Floorlampen, 
einfhl, _ Etätts 
der u. Schirm, 
abfolut frei 
mit jedem Ein⸗ 
fauf, 


Frei 


morgen 
und 
Rontag 


zum Trageıt 


322 SOUTH STATE STREET-—— 


Zwilhen Ban Buren Straße und Kadion Boulcharb 
Der am fhnellften zunehmende Retail Kleiderlaben in Ghicage AAAAY, 


Vom Grundeigentumsmarktt. 


Firw 


Die Firma 
& Co., 
Möbeln, wie 
eigentum Wr, 
Strahe famt dem darauf | 
bieritödigen Geba 
jamtmietsbetrag bon 

auf die Zauer von 99 


County, Virginia, gepachtet. 


abgeſchl oſſene Vertrag tritt am 1. 


Mai 1921 in Kraft, 
Mietsfontraft der 


wenn 


125 Fuß 


richten, 
nilfe in der 
ite — ſind. 

Mar 


Fuß, 
Franze angekauft. 

Das Grundeigentum, 
ſter Avenue, 85 bei 179 Fuß, 


ding Academy und vier 


mer in Benjamin 
verkauft —— 


Hypothef von 87000. 


ERS 3 a INE 
Kübl, erfriihend, mäßige Breife. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Eomdtag und Eonnian 
rach Michigans —— Cbitgürtel- 
lägen. 

St. Ieieph— Benton Harbor 
Ublabri von Chicago 
Zaolichterſpartuisa.geit⸗ 

9:30 vorm. EaumAags—Zuriid 9 abbB, 
10.00 bornı, —— v abbds. 

NRundſahrt 82. 
Aurze Fahrt, lange iu elite 


Aegul. — — —— von EChicago 
9:3U vorm, täglid—T Uhr abbB, tägl., 
ausgen. Eom3tag uud Eunntog, 
Zamätag3 11:30 abends, Eonntan 20 
obbs,, Eanmöt. 130 nam. Tpeziell, 
Grand Rapids, SHollaud, 
Caugatud, Ottawa Beod 
Diacatawa „Zarf, Baufazoo. 

7 abds, täglich, augen, Eoumt. 10 abb#, 
Sameiag .:30 nadım., fpesiell. 
2045 Fub Babalt Ave. Eentral 2102, 


zahlt $1,673,000 für Mietsfon: 
traft von der Tauer von 99 Jahren, 

Stevens, Maloncy 
Druder und Händler mit 
fie ın Burcaus gc» 
braudt werden, haben das Grund- 
6 und 3 Süd Clark 
ſtehen den 
aude für den Gc- 

v 51,673, 00 
Sahren bon 
Elifabett M. Binfton in Culpepper 
Der |eibt eS geiitigegemütliche Unterhaltung 


der au 
Scuhmwaren- ginein. 
händler O’Connor & Goldberg ab- |tränfe tft geforgt. 
lauft, Es iſt die Abſicht der Firma, 

ein feuerſicheres, ſechsſtöckiges Ge— 
bäude auf dem 25 Fuß breiten und 
langen Grundſtück zum 
Koſtenpreis von 8200,000 zu er⸗3 
ſobald normale Verhält— 

Bautätigkeit eingetre— 


Stapa hat das ſechs Woh— 
12:30 mit dem fogenannten , ‚Shuttle | tungen enthaltende Mietsgebäude, 
nah DBenfenvilfe fahren. | 3863 Rofeby Straße, 60 bei 150 
für $44,000 von Hermann 


1128 50» 
auf 
dem ſich die Edgewater Beach Ri— 
Ladenräu— 
me befinden, iſt von Frank A. Hel— 
Sfitdmore jr., 
Der Släufer be- 
zahlte $25,000 und übernahm eine 


Yus Bereinstreifen. 


Dem Verein Ewig Treu fönnen 
fi) Männer und rauen bis zum 55. 
Lebensjahre anliegen bis zum 26. 
September frei und ohne, Arztlidhe 
Unterfuchungsgebüdt anfchliegen. Am 
Sonntag, dem 26. Eepteniber, wird Die 
| Hunderte Verfammlung abgehalten 
werden, in Hads Halle, 1764 Zarrabee 
[€ Str., und e3 iit beichloffen worden, ein 
grobes amilienfeıt damit zu berbin« 
den. Um 2 Uhr nadjmittag3 foll da 
Feſ mit einem großen Umzug bon Hads 
Halle duch tie Nahbarfchaft * eitet 
ine‘ worauf Zunco und Karten um 


ihöne Breife gejpielt wird. Zum © luß 


und Tanz. Nidtmitglieder 


ablen nun 
10 Gents3 "Einteitt, ver eine 


——— 
ir Mitgliedfchaft vorzeigt, fommt fret 
Für billige Cpeifen und Ges 
Anmeldungen nimmt 
A. Hoeni g Wells Etr., Teles 
po: Main 3792, entgegen. 

Der Nordila Frauenberein 
beranitaltet am Tienstag, dem 31. Yus 
guft, einen Ausflug nad River Grobe, 

u dem er alle feine freunde und Yöns 
J freundlichſt einladet. Ter Vergnü⸗ 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufe nthalt fo angenehm Ivie mögs 
li) zu maden. Er hat für Unterkafs 
tung auf der Stenel bahn und allerlei 
Volfsipiele und Beluftigungen geforgt. 
Tab aud Hücje und Keller nidhtd zu 
wünfchen übrig Lafiey, werben, bedarf 
trohl faum der Erwähnung. Geſpeiſt 
wird um 1 Uhr. Man nehme die Grand 
Uvenue Elektrifche bis zum Endpunkt 
der Linie und bon dort den bereit ftehens 
we „Bus“ bis zum Feitplaß. 

oroßartige Erfolg, den er nit 
feinem fürzlih im Niemann @fleetrie 
Part ir. Niles abgehaltenen Baztetpikuil 
erzielte, hat den Berliner Berein 
bon Chicago veranlaßit, gi weite⸗ 
tes Piknik am gleichen Platz abzuhalien. 
Dieſes wird ftattfinden am Arbeiteriag, 
Montag, dem 6. Zeptember, und das 
Vergnügungs lomite hat wie immer die 
nötigen Vorbereitungen getroffen, um 
Jung und Alt aufs Zejte zu unterkal- 
ten. Freunde wie immer Berglich will⸗ 
kommen. Omnibuſſe werden wiedber 
von 10:30 Uhr an am Endpunft ber 
Straßenbahnlinie in Niles bereit — 


435 N. 
37 


a 
zer 


a — Zei ber bier Heerflieger, mels 
de von Nem York nah Rome, 
Masla, abgegangen find, find im 
Dawſon, Yuton, geftern abend ein 
getroffen. Die gefamie wirkliche 
13 ugzeit war 47 Stunden und 48 
Minuten. 


— Infolge Bergrutiches bei einem 
furdiboren Sturm ift ein ganzes 
Jgorroiendorf mit fiebzig Einmohs 
nern zweihundert Meilen” von Mas 
nila, Philippinen, unter mehrereit 
hundert Fuß Erbe nacht3 verfhüktet 
worden. 

— Infolge der Nachzahlungen an 
Zobnerhöhungen haben - bie " 
Bahngefellicaften bed Zanbes Ira 
$480,949,000 _ Roheinna F 
Juni 815,616/3 Fehl zu ber⸗ 

* Ze Weiten murbe * 
ellſchaflien ein 





— —— — 
Bergnügungs-Wegweifer. 


Riderview Bart, — Ullerlet Wergnüs- 
gungen. 


 Evuduand Brand — „Welcome Etranger“, 
lumbia. — „be Hofeland Girls“. 
nal, — „Ihe Emwectheart Ehop“, 
Weddino Bells“. 
— „Ihe Baflina Ehom ot 1919”, 
— 65 Wann Carnival“. 
ic, — Feste O'Hara, 
„Zransplanting Dean“, 
ei Dan ot the Beople”, 
Greenwich Village Fol⸗ 


dods. — Buddies“. 

erigoldgariem—Hongert teden nad 
mMuag und abend. 

Wuranicpp, 755 North Pive, Scden 
abend und Eonntag nahmittag Konzert, 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anaetaen unter diefer Ruhrit 2: das Wort.) 


Berlangt: 


-.2.ss 


NEEDOIGRAF 


er 


a8 


v 


Haus-Porters, 


Nachjzufragen auf dem 14, Floor. 
Mandel Brothers 


Ban* 


Berlangt: Holz» und Metallarbeiter; 
innere, Bladjimith; Mann der Aicyte- 
Ien? Welbing versteht und Shaper Hand 
dı. * ausarbeiten kann. C. P. Kim— 
ball E Co., 3900 Michigan Ave. 

dimifri 

Berlangt: Glas: Bader, 216 N. Elin- 
son Str., nahe Yafe Str. Nadızufragen 
beim Elevator-Manı. dofr 


Verlangt: Grfaprener Küchenmann; 
guter Lohn, Zimmer und Koft. Hotel 


Grusmere, 4621 Sheridan Road. 


dofrfafon 

Verlangt: Viöbelichreiner oder Gar: 
penter, 216 N. Clinton Str., nahe Tale 
Str. Nadhıjzufragen beim Elevator-Mann. 


dofr 


Verlangt: Gin Korter; itetige Arbeit 
und guter Lohr. 4548 W, 22, Str. Te- 
Yephon Lawndale 3990. doirfa 


Berlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathauer Co., 1428 
Gherry Ave., Govje Island. midoirla 


Berlangt: Junger Daun zwiiden 0 
und 30 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit. 835 Orleans Str. tidofe 


erlangt: Guter Hausmann. Teut- 


{ches Altenheim, Foreit Park, ZI, Te: 
lephon Foreſt Park 136. frfafon 


Verlangt: Nadıt-Railierer; $15 und 
Mahlzeiten. Lundhroom, 1204 N, Clark 
Stra ße frfa 


Berlangt: Zwei unverheiratete Mänz 
ner für Orderly- vder Hausarbeit. Nadı: 
sufragen im Nlcxian Bros., Hoipital, 
1200 Belden Ave. frfafon 


Berlangt: Einige gute Selfer; 60r 
per Stunde; ftetige Arbeit; jowie audı 
ein Bladimitg Helfer. Stetige Arbeit, 
guter Lohn. Central EN 
Ston Works, 3105 W, 27. € 

— —⸗ 

Berlangt: Bartender, der am Tiſch 
aufwatten kann. 4755 W. Madiſon On. 

or 


Berlangt: Porter; ftetiger Plat und 
guter Lohn, 3248. Tinijion Str. doft 
Berlangt: Ein Dann für leichte Ar- 
Beit; engliihe Spradje nicht nötig; guter 
Lohr und ftetige Arbeit. Kunjtadter 
Bros., 224 ©. Franklin Str. bofr 


Berlangt: Männer zum Einbeimfen von Zufs 
gerrüben.” Die Urbeit begimmt ungefähr die 
legte Wode im September und dauert fünf od, 
feh3 Wochen. Wir liefern jeder yamilie oder 
®ruppe bon MWrbeiter ein. Haus frei,” aud 
Eifenbahn-Zranzport nah dem Arbeitplag. 
€3 ift viel Geld in biefer Arbeit, nämlih $18 
und $19 per Uder, taht Eure Applilation 
et, Adr.: Mihigan "Sugar Company, Labor 

- -505 Eddy Bldg., Saginaw DU, 
Gag,dofrfaimt 
Berlangt: Urbeiter für für. Irnenarbeit. Amer 
rican Wail Bed Co., 1436 ® B. 21. — 1.Floor. 
Verlangt: Guter Schmied an Wagen» und 
urn: 1808 N. Halited er. 


Berlang Zweiter Koch; lurze tunden, 
8322 N. © ipeftern Ave., gegenüber pnernicn 
Rerf. irfa 

Berlangt: Rayerhanger mit Werfzeug. — 
Schmidt; 516 Milmaufce Abe., Store. fria 


Berlangt: Gefhidter Mann für Zement-Ar 
beit. 7öc bis 290c bei jtetiger Arbeit, wenn 
willid. Nah 6:30 abends, Arimmel, 1525 
NM, AIrching Abe, 

Berlangt: MBorter: gute Bezahlung, 
Couth Water Eir., Reftaurant. 


Berlangt: Ein Hefenmader im Betten; 
den Wienat. Nähere Auslunit: 6459 © 
Eirabe, 


Berlangt: Masın, der mit t Sandiwerlz eug ms 

eben lann, für DdpS und Ends in Revara- 
urarbeiten in Yabril, 3925 Gealumet Upe, 

frfafo 

‘ Berlangt: Junger Mann für Rorterarbeit ın 

Office. 

ington 


Berlangt: Zwei Arbeiter in einer Gärtnerei. 
4445 N. Crawford pe. frfa 


Berlangt: Viüller und Ürbeiter, No. 
Salited Eir. fafon 


Berlangt:  Bandfäger, muß Erfahrung ba- 
ben. Wut fähig fein Zu feilen und eigene Sä— 
en zu ſeben, ziehe Mann dor mit Erfahrung 
m Eigen don Urt Rubber oder Fiber, Etctiac 
Etellung und guter Lohn. Sofort nadaufragen | —124 RN 
in Yactorh, 1655 Besicy Court, nabe North 
ve, und Eljton. Diamond State Fibre Co. 


1 19ag11£ 
Berlangt: Porter für Buffer. 524 Sherman 
tr., Zeil. Mabaih 2035. bofrfa 
Berlangt: Bladimith Finifber, 


of, Etodton 
Transfer Co. 520 De Koven Str. dofria 
Berlangt: 


Smeiier Koh oder Köchin für Ca» 

etcria, 1807 Indianag Abe. dofria 
Berlangt: Ein erfahrener und ftetiger Mann 
für Pidies und Cauerlraut, $40 die Wodne. 
2306 Wabanfia pe. _bofr 
Berlangt: Nelterer Mann für Elevator. Ans 


gufragen beim Engineer, 124 M, 1 Union Abe, 
Serlangt: Männer, umt fleine Bußitüde zu 
leifen; ftetige Arbeit umdb gute Verablung. 


ictor Electric Corp., Robev und Iadfon Blvd, 

Verlangt: Helfer in Drh Elcaning Room — 
mit Erfahrung dorgezogen. Wuguft € amarz, 
109 ®. Yitlinoid Str. 

Berlangt: Stetiger, zuberläffiger Koch, Tag» 
arbeit, 67 €. Adam Etr, 


‚Verlangt: Porter; guter Lohn 3200 Lin 
coln Ave. bofr 


Berlangt: Moliterer an Reparaturarbeit. 
2020 N. Halfted Sit. dofrfa 
Serlangt: Ein zuderläffiger lediger Mann 
für Etallarbeit, Pierde und lagen zu befors 
n; sche Ehlafvlag. Nahzufragen: William 
nad Co,, 204 N. Clinton Eir. __bofrfa 
Verlangt: Eriter stlaffe Defigner für : Hand» 
ftiderei und Poſamentier⸗Arbeit; auch Heimar⸗ 
beiter; große Gel egenbeit: ſehr aute Bezah⸗ 
lung. Anaufragen: B. E. — & Co. 
215 Eo. Miarlet Sir. 19agif 
SBerlangt: Ein Janitor für Mafchinenmwerte | 
ftatt; itetige Arbeit und guter Sohn, Zu erfra- 
gen 1809 Belmont Ade. mi-ion 
"erlangt: Borter fofort, 
bis 5 Uhr abends, Icine Sonntagarbeit. 
520 zum Anfang. "1258 N. Pauling Etr, 


301 


. aflin | 


” 


708 
fr 


midofr | 
Berlangt: Teamjtcrs für Dump ? lagen, $6| 
u Zug. NR. 3. Blood, 46 N. 


Berlangt: Junger Viann mit etwas Erfad» 
zung in Meat Marlet. 3482 Broadway. 
midofr 
®erlangt: Seiler und Benharbeiter für Dies 
ct. Eliman Handy & Elman, 1802 No. 
bey Er. midofr 
Berlangt: Sanitor für Ehnagoge, verheiratet 
= Bier dampfgasbeizte Sinmer, Siht und! 
®a3 und zufägliher Schn. I. Tannenbaum, 
41112—14 ©. Maribfield dc. Nahzufragen | 
wilden 6—10 vorut. und 4—10 abends. 


mibofz 


dimidoft 

Berlangt: Buibel Mann bei gutem Lopn 
Deutiher bevor- 
1Tagimwf 
3 quite Männer auf Farm, — 


er Beihäftigung. 
Abr.: F. 
3 
ner für Grünhäuſer. — Stetige Arbeit, 


736, Abendpoit. 


Lobn, Nahaufragen 2029 Grenibaw 

er Blod nördblih von Weit 12. und Ro- 
17agim£ 

. et: Bäder an Brot und Cafes, um 
sit dem Meifter allein zu arbeiten. 2019 


Ban Buren Etr., nahe Robey Etr, 


18aug,im& 


: Berbeirateter, zuberläffiger "Mann 
£ zuöttleren lters ald Overator, Majhinift be 


2236 €| 264 


14agimf 


s guie Gelenenbeit für Berbelferun 
tagen beim Euperintendenten, 2236 


Bm: Waslow Co., Göl En 


12154 %. Halited Str. 


| Wodre. 835 Orleans Str. 


Arbeitszeit von 7| 
Lohn | 


Spaulding | 


Serlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


‚Berladgt: Meltere Herren bon Distretion, 
die guten Nebenvderdienft + fudhen. I 
hen Sonnabend nad 2 Uhr. 59 E Adams 
Ett. Struve & Co. bofr 
"erlangt Sausmann, leichte Arbeit, gutes 
Heim. 3127 Calumet ade. __doft 
"erlangt: Mann 
Clert. Charles Helmuth S 556 — Clart 
Str., Re vom 10: 1037. bofr 


Nerlangt: : Männer, um im Taufage Factory 
zu arbeiten, müffen Erfahrung baben. 60 613. 
per Eiunde, anderthalbfahe Bezahlung für 
lcberzeit. 


1100 %, 67, Sir., Ede Aberdeen 
Etrafe. 


no ee 
Verlangt: „Allarund“ Mathinift. Double 
Drive Truck Co. 4826 W. Kinzie Str 


dofc 

Werlanat:? Wir ſfugen einen Eandymacher, 
der die Aufſicht über die Fabrilk übernehmen 
fann; muß erfahrener Hard Good3 Mann fein 
und denken fünnen. Gute Gelegenbeit für den 
richtigen Mann, Anfragen werden ftreng ges 

beim gehalten, Adr.: S 158 Abendpoft. 

18aalwXt 
Seriangt: 3 oriften; ebemiall3 einige 
Helfer. Borjufpredgen in den Grünbäufern, 
1405 Central Etr,, Edaniton, Su, di—fon 


erlangt: Unftreiher. 3117 %. Cacramento 
Ave. Nahzufragen abends, 1, Flur, 

dimidofrfafon 

VBerlangt: Ein No, 1 Meat Cutter, muß enge 

liſch fprechen und rechnen fünnen,. Lohn $40 

—F Woche, keine Sonntagarbeit. Kadaufragen 


. Kellogg, Marjeilles, SI. 1l7agiw& 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzetaen unter dtefer Nubrit 2c das 2 tert.) 


Serlangt: : Meiterer Dann oder Srau für all» 
acmeine DOffice-Arbeit, für das Telephon: und 
Ehipping-Department, im Buchdruderei; muß 
Engliſch und Typewriting verſtehen; itetiger 
Map. Ecreidt mit Lohnanſprüchen an 159 
Adendpoit. frla 


Nerlangt: Melteres Ehepaar für Qanitorare 
beit in 3 Ylatgebäude, 621 Wellington Ave. 


Tel. Tel. Graceland 6945. mifrſa 

erlangt: Mann oder Frau für Neinmaden 
und Schruppen. Franklin Hotel, 29 North 
dranflin Str, Phone: Franklin 2846. Dofrie 


e 


= 


Stellung judhen Männer u. Knaben 
‚Anzeigen unter diefer Hubrit 1c da Wort) 


 "Vefuht: Deiterreiher, 31, fucht Velhäftiguig 
für einige Etimden morgens oder einige Tage 
in der Woche, Hr. Gieöl, 1150 N. La Ealle Er, 


Gefuht: Junger Mann, hat 3%, Jabre 
Office-Erſahrung, zuberläfiig, ‚ehrlich, befte Res 
ferenzeit, fucht Ctelle, Yldr.: 3 024 Abendvboſt. 


Weſfũcht PaſtryCoot in allen Arbeiten er⸗ 
fahren, fucht Stellung. Adr.: 3 928 Abdpoft. 


“ Befudt: Mann, 41, fleikiger verläßlicher 
Arbeiter, 


fuHt irgendwelche leichtere Arbeit 
bei ganzer Berpflegung. Gute Behandlung 
hohem Lohn vorgezogen. Adr.: 8. 952 
Abendpoſt. 
Gefuc: 


: Eude ? Arbeit als 
an Cales. 
2. Flat 


, Büder, 3, Hand 
Louis Stein, 


1016 Burling ‚Str., 
-. 1 


fefafo 
Gefudt: Zunger Mann fuht Stelle als Mes 
tall:3eileer oder Außenarbeit. R. 9., 2731 
Slorence Mbe., 1. 5 


Floor, 
Sefudit: Stelle als Porter oder 
in Calson. Conrad Culman, 217 


<trabe. Tel, Lincoln 1728, bofr 
Gefudt: Erfahrener Laretaler und Gärtner 
wünjct ftetinen laß außer der Etadt; ber- 
ftebt Heizung; nefhidt mit Tools; Hieferenzen. 
Mdr.: D 658 Nbendvoft, dofrfaion 
“ Gefudt: ı Flinler Qartender, Waiter, fuct 
eielle; aud andere Velhäftigung. Zclepboit 
Humboldt 2711. bofrfa 
"Gefudt: Rod, och, tüchtig, fucht Stelle fih au au 
verbeffern, (Norbieite). Phone Lincoln vi. 
dv 


Lundmanıt 
Wizconfin 


Geſucht: Sclbitandiger Bäder an Brot und 
Biscuits Tut Etelle. Tel, Diverfch 1733. 


dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen 


(Anzetacn unter Ddicler Yiubrit 2c da3 Yiort.) 


Laden und fabrifen 


ud, 

Feld oiien für Frauen, 
rein, anfprehend, angenchu. 3 
wird Gucd Feine Zeit bon Euren 
Haushaltpflicten genommen, vdce 
falls Ihr beſchäftigt feid, Teine Zeit 
bo: urer jegigen Betätigung. 
Tu Kinlommen ij Weit über 
Eure Erwartungen. — Mande 
Frauen derdienen bis au $200 die 
Mode. Scht den Manager bon 9 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends, 
Noom 253, 111 Meft —— 
Straße. 14a01wæ 


Milliners 
Eopy:jits 
Makers 


fria verlangt an handgemachten Hüten; tag— 


helle Arbeitsräume; 


Stellungen das 
ganze Jahr. 


Sehet Mrs. Hymers oder 


Miß Mabel Coughey. 


Bud) Hat Works, 
17 Duincy Str, 


midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 


FR >00 | Arbeit; gute Gelegenheit, 


Gabler Piano Go, 
2214 €. Paulina Str, 


— 
dofrſaſon 


Verlangt: 5 gute Handnäherinnen und 
erfahrene Maſchinen Operators an Da— 
men Skirts; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn, S. Sobel Co., 4750 Broadway. 

miooft 


Zerlanat: Mädhen, um Hefe einzu» 
wideln; jtetige Arbei*. Nachzufragen in 
dofrſa 


Werlangt: Handftieerinnen, geükte 


Hände an Nahmenarbeit; gute Bezah- 

lung, ftetiger Play. Chic Hand Em- 
broidery Co., 215 €, Market Str. 

1dagimf 

erlangt: Mädd;en unter 16 Jahren 

für leichte, reine Fabrikarbeit. Hilde— 


brand Embroidery Co., 934 W. North 
Avenue. 16augimg 


. Verlangt:, Viadhen 16 Jahre oder 
älter für leichte Fabrifarbeit; $19 die 
frfafon 


Berlangt: Mädchen zn zwiichen 14 und 
16 Jahren, um Zabeling von Zigarren 
fiften zu erlernen; $13 die Woche wäh. 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str. 


frfafon 


Verlangt: Ein Mädden für Rerlenarbeit in 
einem QAumelengeihäft; gute Empfehlungen 
verlangt. Erfahrung nidt nötig, Quergens 
& Underfen Co., 108 N. Etate Eir, ſrſaſon 


Terſangt: in rei zu arbeiten. 
719 Willow Str, frſa 
Verlangt: Mädchen für Jabrilarbeit, gute 
Arbeits 5be ——— Naczufragen: Puhl⸗Webb 
Co. 626 Kandolvh tr, frfa 
—— —— — Mädden Rüderei; 
euter Lohn: Reierenzer. 1606 35. Etr. 
Zelepbon Michi niey 4343, frfa 
VBerlangt: Deutiges Mädıen für Büderci. 
| Borzuiprehen 1029 N. Hamlin Ave. frfa 
Verlangt: Frauen unter 40 Jabren, um aıt 
Srucht-Tifchen au arbeiten. Guter Lohn, ftes 
tige Urbeit, 8. ©, Kunze, 18 €. Randolph 
Ctrahe. frjafo 
Berlangt: Mädchen ven 14 und 16 Jahren 
und Darüber, um im Butter-Laden zu bedics 
| ven, Nahzufragen 4801 Afhland Abenue 
2Dagimt 
verlangt: Erfahrene Operators an feidenen 
Korfett-Bezügen und erfabrene Mädchen für 
Einger Bia Zag Waſchinen; leichte Prbeit, 
zze Stunden ıumd bödfter Lohn bezahlt, — 
1715 W. NRoofevelt Nd., 1. Floor. frfafo 
Yerlangt: Mädben oder junge, Grau, im im 
Däderladen au arbeiten, 4619 No, Weitern 
Avenue. frmo 


Verlangt: und Ztiderei, 


Srauen Süleln 
| Heimarbeit. 2240 Irving Varl Blod. 


“ Berlangt: Damen, um Kinderhüte zu garnies 
Iren. Guter 2obn. Keine vorberige Eitahrung 
nötig. stehaufragen Chicegnp Sat Min. & 

Kleeding Eo., 12 N. Pichigan Ade., Zimmer 
701. dofrfa 

“ Verlangt: Gutes Müdden oder junge rau 


in Bäde 


in 


W 
—* 


m 


— 


frfa . 


fönnt, 


fabrung erfordern, 


Dienft. Be länger fie bleiben, dejto 


beifer gefällt. es ihnen, 


Bis, 
Straße. 


Verlangt: Ysanen und Mädchen 


(Anzeinen unter dielfer Rubrit 2%c das Wort.) 
Käden und Fabrifen 


Junge Frauen, 
Ihr könnt einen ſchönen Lohn verdienen 
in unſeren großen Werfftätten in Saw» 
thorge. Wir haben viele anziehende 
von welden Ihr wählen 


Hier find drei, welche Feine Er- 


Stellungen, 
Wie haben andere 
eben ſo gute. 


Coil Winding. 
Leichte, reine Arbeit, für welche Ihr 


819.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr Iernt, und mehr, nachdem 
Ihr auf Stüdarbeir arbeitet. Die Mäb- 
den, welche jeist diefe Arbeit verrichten, 
Find durchſchnittlich drei 


Sahre im 


— — 


Baper Irfnlating. 
Würbet Ihr gerne an einer Mafchine | S 


arbeiten, welde farbige® Papier am 
runden, reinen Kupferbraht widelt? Ihr 
erhaltet über $20.00 für jebe volle 
Woche, während Ahr lernt, und unfere 
Inftruftenre werden Euch zeigen, wie 
She mehr verdienen Fönnt. 


Aſſembl 
Leichte Bankarbeit, bei welcher Ihr 


ing. 


figen Tönnt, fchnell gu erlernen, und 
glei von Anfang einen guten Lohn 
verdienen lönnt. 


Borzufpredien in unferer Employment 


Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 


nahmittags, oder Dienstag oder Ton- 


ner?tag abends zwiſchen 6 unb 8:30 
Uhr. 


Weſtern Electric Go, Inc., 


48. Ave. und 24. Str. 


15augim£ 


„ Jerlangt: Strauch oder Mädchen, die ganze 
Seit oder teilmerfe, Erfahrung nicht norwen« 
Shite Some Laundry, 4892 N, Clarl 
en midofe 
Hausarbeit 
Berlangt: Griter Kaffe 
Paſtry-Köchin 


für Country Club nahe Chicago; guter 
Lohn. Nachzufragen im Idlewild Eoun—⸗ 


try Club, 
Homewood 14. 


* 


mit Erfadrung in Bäderftore, guter Lohn. — 


2508 DOonden Abe. 
erlangt: Frau mittleren 


dorrla 
Alters für Loder 


Room in Country Club; guter Lahn, Zimmer 


und ®Board, el, 
dem Mänager. 


Berlangt: 


Somewood 14. Fragt nos 


— — 
Erfahrenes Mädden für Etores 


arbeit in Bäderei, 4409 Sullerton de, 


midofr 
Xerlanat: Pelz Mafhinen-Operator. 


Arbeit. Rorzufprehen D. N, May Kur Co, 
——— Zemple, 5. Kloor * "2aug£# 
fan 


* 
Errauf She 


Etetige| g 


— und Lebrmãdchen — 
Tel.: Diberfey 2616 
16ag1m&£ 


Neinmachen jeden anderen freitag, 
Muftin 2917, 


auten Referenzen, 


Familie, fein Walchen, $15; gutes Heint, 
Vlenlate Ave. 


geln 


RB 


Floßmoor, 


Ill. Telephon 
frfa 


“ Berlangt: Sofort, beutid): ungariſche 


oder öſterreichiſche Köchin in Reſtaurant; 


gute Stunden und guter Lohn. 807 W. 
North Avenue. 


frfa 


Verlangt: Köchin im Privatfamilie; 


Lohn $18 bis 820. Telephoniert Lafe 
View 171. 


»erlangt: 
Hausarbeit; 
leine Kinder, 
tral Rarl Ape,, 


frfa 

Srau als Gefelligafterin mit 
mehr für ein Heim, fein Lobn; | 
Tel. Wilmette 1098, 337 Gens 
Wilmette, ‚SI. frfafon 
Eritilaflige Frau zum Vügeln und 


Telephon 


Verlangt: 


"Werlangt: \ Mitteljäbrige deutfhe - Frau mit 


alleiır oder mit sind, als 
Gefellfhafterin md für Leichte Hausarbeit für 


ältere Tame; gebt ickige Stellung und ervar« 
teten Lohn an, 


Adr.: 3 040 Abendpoit. 


— frſaſon 
Verlangt: Zweite Ködin; ; furze Stunden. 
3329 N. Weitern Upe., gegenüber Riverbiemw 
Bart, frfa 
Verlangt: Mädben jür YJausarbeit; Leine 
1239 
zen 
Gute Aöhin in Tleinem Plap: $30 
1585 Elhbor x. Ave, frſaſon 


: Eine Frau für Nafchen und Bir 
Montags und Mittwochs. Tel: Wel« 
lington 6018, 
Verlangt: Ein erfabrenes Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit; Leine Wälche. 507 Roscoe 
eir., 2, UApt. 
Verlangt: 
man, 
5940, 


“ Verlangt: Drei Iuiperifße Mädchen zur 
Hilfe im Ehfaal und der Küche de3 Concordia 
Zeaders’ College. Guter Sohn, dauernde Ans 
ftellung.. Man melde fi fofort bei Dir. U, 
€. Kohn, 124 Auguſta Str., River Forelt, 
RUE frfa 
“Berlar tat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 5729 Winthrop U Ave. frſa 
_ Verlangt: Frau. für Wafhen, Bügeln 
Reinigen. 5035 N. Clark Eır., 2, Flat. 
Bet ne 


erlangt: Frau zum Bügeln nädite Woche. 
4619 No, Weitern Ave. 


Verlangt:  Grfahtened Mäbdden für allges 
meine Hausarbeit; fleine Bamilie._ 5210 
Snglefide Ude, 2. Apartm. Tel. Midway 
3127. fefafon | 
“ Rerlangt: 


erlangt: 
m Woche. 


Berlangt: 


Mädchen für Haugarbeit, 


Raid: 
5008 Glenwoos be. Xecl, 


Edgewater 


Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit; auter Sohn und gutes Heim, 4223 No, 
Hermitage Ave. frfafon 

“ Verlangt: Stau fir Walhen und NReinmas 
den. 617 Fullerton Rarlivan, 

Verlangt: Frau als Geſchirrwaſcherin, — 
Lobn. 6i8 Notib Abe. ra 

Verlangt: Wädcen für allgemeine Zaslen 
beit in Familie bon 3; PRrivatbeim; gutes 


3 
Zimmer und guter Lohn, "Phone: Kenilmortt 
bofr 


939 33, 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Teine Wäfche; gute Heim; guter Lohn. 
739 2 ERROR Elvd, Phone: Ban Buren 
299 dofrfa 
meer Sausbälterin bei Tleiner Familie. 


Nahzufragen abends, 5544 ©, Union Mve,, 
1, Apartment. doft ſa 


Verlangt: Gute Ködin für Cafeteria bon 8 
Bis 2; auter Lohn, 663 WB, Wafhington MD 
2. Floor, Veerleß Vida. bofr 

Berlengt: Frau für leihte Hausarbeit — 
eine Familie, guter Lohn. Leby, 3226 Poto- 
mac Abe, bofrfa 

2erlangt: Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn; Tleine Far 
milie, Zel.: Gbgemwater 5461. 16001w* 

Verlangt: Erfter NHlaffe Aödin, eine die in 
Häufern bon Wohlhabenden zu arbeiten ne 
mwobnt ift. Borzufprehen Maurice 8. Roth» 
IHildS Laden, Sadion Pibd, und Etate Eir., 

. Sloor, Fragt nah Ne2. — * 
1T7augimwf 
erlangt: Ein Mädden oder Frau mittleren 
—— für Hausarbeit in einer ULeinen chriſt⸗ 


chen ——— lein 


Hausarbeit; 
Heim. 


Privatzimmer und Bad. 
Tel. Lincoln 440. 


meine Hausarbeit, 
Heim. 


—— eit im Hotel oder Laänmdry 
8794. 


Engliſch für Deutwe 


nur "Erwadjiene. 


Ave., Telephon: 


möbliert für Haushaltung. 4.50, 
nabe_ Wells. _ 

Koft, Pad, Telepbon. 
nabe Hohbahnitation. 


xincoln Rarl; Micte 


Zu vermieten: 
Lincoln Ade,, 


nade Coutbport. 


Zu — geſucht: 


Zu 
* 
mer 
Gebildeter Herr v fucht fau faubere3 
immer mit eleltr. 
mit Belöftigung 
feite, an der Hocbahn oder nahe Klar 


Antworten erbeten bi Eonnabend an D 657 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Wittwer, 
tboliſch, ehrlicher Mann, wünſcht die Belannt⸗ 
ſchaft einer latholiſchen 
Frau ohne Kinder mit etwas Geld zwecks — 
rat. 
ten mit ihrer Adreſſe, damit ich ihr wegen? 
ſammentunft ſchreiben lann. 
Abendpoſt. 


bon Magnuffen, 


Abendpoft, Chieng, reitag, den 20. Auguft 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Erfahrened Mädchen für leichte 
Sausarbeit. Muß nähen fünnen, Zeugniffe has 
ben, guter Lohn. Tel. Tiverfch 4556. 

dofrfafonmo 

Berlangt: Nompeientes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Hödfter Lobn, Neferenzen 
verlangt. Phone: Kenilworth 187. midofr 


Werlangt: Deuſche Köchin, ſietiger Pliab, 
fleine Familie. 


1357 Madifon Barl, Telepb, 
Kenwood 29, 


Kenwood 2 midoftr 
Berlangt: Miitteljährige Frau für leichte 
Tleine sumilic, nuter Lohn, gutes 


Addifon Etr., über Apotheie 
18ag1wã 
erlangt: Erfabrenes Mädchen, feine Mälde, 
608 Deming Place, 
17augalwtiæ 
Mogen oder Yrau für allges 
auter ol n und qutes 
3929 N. Hobne Abe, 1T7augiwi& 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 2 Kinder, 2 Erwadfene;s aute8 Heim; 


932 


"Verlangt: 


nabe Lincoln Bart Privatbad; guter Lohn. — 
645 Demiyg Rlace, 


Phone: Diverfch 4142. 
l4dagiwX 


Stellung judyen Frauen n. Mäddyen 
(Anzeinen unter Dieler Nubrit 1c das Wort.) 


 Gefucht: 


Teutfhe Frau, 50 Sabre “alt, fucht 
im Nusbeffern 
Wäfſche und Nähen. Telebhon: Boulevard 

2989 Lyman Etr.. nahe Yoomis, frfa 


bon 


Stellungen fuchen: Ghelente 


(Anzeinen ımter diefer NRuhrif 2c das Wort.) 


Gefuht: Velteres Ehepaar } wünfot unter 


befeidenen Anfprüden Etellung; geht auch 
außerbalb. 
Graceland 6006. 


4055 N. Lincoln Str. Telephon 


midofr 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeinen unter diefer Rubrik 18c 18c die Beile.) 
Fuyrs deutic-ungar, 2 wuro, Tägl, beite Cıiels 


ien für Rrivathäufer, Hoteld und Reltaurants, 
1540 Nonh Ave. Telephon: Lincoln 2160. 


16ap*Z 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Spreden, Lefen und 
W. Wahlhington Etr., 8. 310. 
14mamomifr* 


Shreiben etc, 72 3 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubril_18c_die Zeile.) 


Bu dermicten: 
Klat, 


Chönes helics 6 Zimmers 
Dampfheisung, Cun Pord, 3, Yloor; 
1326 George Er, 


Zu verntieten: Anteil an einem Chop, mit 
eleitr, Kraft; palfend für Heine Cchleiferei, Pos 
licrer, feinen Mecdanifer etc. 1541 NR 


.g ! N. Cicero 
Epaulding 2580, mibdoirfon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril_18c die Zeile.) 


Bu bermieten: ? Ein möbliertes Zimmer au an 
einen anfiändigen Mann, 847 North Ude, 


frfa 


Drei moderne Srontzimmer für Haushaltung, 
Privatfamilie. 


1047 Belden Ave. Fullerton 


Expreß. — a 
Zu vermieten: Vorderzimmer, rein und ſchön 
174 Hill Ste., 
Zu bermieten: ‚immer mit fübüdeuticher 
017 AU Nebfter Avenue, 
ochbahnſtatieann.. ittſaſon 

Zu vermieten: Freundliches Zimmer an an— 


ſtändigen Mann, Dampfheizung, alle Bequem⸗ 
— 


Halſted Str. 8. Flat. 


helles Frontzimmer, 
Liht, 4, Blod dom 
1847 Lincoln ve 

fria | 
- Neines , Frontzimmter. 1518 
‚_direlt_ beim Bart. 


Vermiete Schlafzimmer. 1342 Wolfram Ctr., 


augi8, 20, 95 


immer ter und Voard, valfend für arvei junge 


3u berinicten: 


n: Großes, 
Heizung, 


Bad und elclir, 


85. 


Herren, $13 für jedeit, gutes Heim, 3542 Bos⸗ 
worth Uve, 

Zu bermteten: 
Heim-Pribilegien, 
Zransportationt. 
awilhen 10 und 1 Ubr, 


dofrfa 

Gut möblierte3 Bimmer — 
Zampfdeisung unb gute 
Victory 9028. Nuft auf 
A. RE 

Bu vermieten: Zimmer mit guter Kolt an 


Zei. 


einen Herrn oder gutes Heim für Mann mıt 
1 Kind, 
View 1485, 


3303 N. Marfhfield Ape,, Zeil. Late 


1TagimwE£ 


Bu mieten gejudht 


(!inzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Belle.) 


Bu mieten gefuht: 5:Zimmer:Haus, , Niorde 


teltfeite, zum 1. Oltober oder früher, nur drei 


Erwadiene in der Yamilie; zable guten Preis, 
Adr.: 


E. Wedler, 3432 Cortland Sar. 
_Irfafonımo 
4 oder 5 Zimmer Mobs 
‚ Nordmwefrfeite; junges Ehepaar. Adr.: 
bn, 2107 R. California Ave, frfa 
mieten geluht: Junges Ebepaar ac fucht 
fauberes iteundlihes Haushaltungszim⸗ 
n Brivatfamilie Adr.: 8. 945, Abendpoſt. 
möbliertes 
wenn möglich 
(früh und abends). Nords 
Str. 


Licht, privat; 


dofr 


Heiratsgeſuche 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 4c das Wort. 


aber feine Yınaetae unter einem Dollar) 


50 Sabre alt, far 


Witwe oder älteren 


Sch babe Sftöd, Hau, Antworten erbe⸗ 
Zu⸗ 


Adr.: 8 927 


Perſönliches 


— 
Yurmaun& Cohn, 


Sabnarzte, ei. 1807. 
Part gegenüber. 

Stilimt,eob 
PronzeBüfte von Vismard 
Berlin 1894, Zelephon: Ros 
dofrfa 


220 Bisconfin ir, 
Zu berlaufen: 


pers Par! 5252, 


Eriter deutfiher Spiritualiſſen⸗Verein verſam⸗ 


melt fi jeden Eonntag um 3 Uhr in feiner 
Halle, 3424 Irving PBarl DBivd, nagmittags 
3 Uhr. Anipraden in deutſch und . — 
Alle willlommen. 


Verlangt: Erſter Klafſe Slirt— 
auch ſolche zum Füttern von —— | 
teln; aute Bezahlung für richtige vun. 4660 


Broadivan. Irfafon 


“ Slefen und \ 2sarzen entfernt ohne Schmer» 
zen, Keine Hürde n. Dr. Kettler, 25 E. Jalfon 
2!bd., Room 920. Abd2,. 834 N, Ser led Bivd, 

tlag,imıt& 
Ueberfegungen, amtlide Be— 
— 7 Affidavits und Upplifationen 
für Pürgerpapiere werden audgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendpoſt Co. Sohn 
Biel, 225 ®W. MWefbinaton Eir, 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c_die Seile.) 


_Sred. Wlotte, deniber Mechtsanmvalt. 
Beaftigiert an allen Geriten. 127 N. Tears 
born = Bimmer 920. 5Iv*X 

“Jacob : Swarv. 
—— an allen Gerichten. 
Clart Straße. 12001w* 


Deibief E, Hanfen, 30 N. La@alle Eir., Zel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Braltigiert in 
allen Gerihten; Ratentanwalt, Europ. Verbin» 
—— Abends, Camdt. nahm, Eonntagd 

0—3,'432 Center Etr, Tel. Diverfey Sieg] - 


Vollmachten, 


2131 North 


Xouı3 5. Gottlieb, deutfh-ungarifcher | 


Advolat, beforgt Früfung don Grundeuhauss 
zünen u. Red.Zangelenenbeiten an allen Ges 
tihten in Amerifa und Europa.—Bivils und | 
Etrafiaben, Verträge, KRolleltionen, Ermittelune | 


gen, Tolumente, Sollmasten Bakangelegendei- | 


ten. 1572 N. Halited Eier, Tel. Diverſey Ele 


Vollmadten, Ucberfegungen, amtlide Wer 
alaubigungen, Alfidavits und Upplifationen 
für Würgerpapiere werden auögefertigt dom 
öffentlihen Notar der Wbendpoft Go, John 
Biel, 225 W. Wafbington Eir. .2 

RNtHarda.Koh, 25 Y. Drarborn Etr.,T. 

oor, befannter deut!Ger Advolat und Ytotar, 
Abends: 1572 N. Hcilted Eir., Ede North Ave. 

1801*£ 

Dr Hugo Radau, "ölfenlicer Notar. 
ungar. NRedtdaniwalt und öffentlicher Notar. | 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Norih — 

dA 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 186 die Zeile.) 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt Eve ialift 
für Srauenleiden; auh Nafe, Hal bren 
mit neneften Lihiftrablen behandelt. Sat frei, 
3006 ®. Dadifon Etr, Etunden 9—5 Ubr. 

20aug* 

Zuberfulofid, Cancer, Gotier, Ancumatis 
mus, —538 Haut und pribate Meanipeiien, 
Bleihludht und Biutarmut erfolgreih Be 

meine 4 der Eouns 


sr | (Unactaen unter diefer Aubrif 1Rc die Beile.) 


ty, Mdbofat und GCollecor; 5 
|ring Gar in beitem ; 


Kanfs- nnd Berkanfsangebote 


(Anzeigen umter dieler MuLrit Use die Zeile.) 


Wer fein Haus nen anftreihen will, 
fehe darauf, daß er nur das beite Ma- 
terial dazu rg Niemand geht 
fehl, der das „St. Ponis Dutch) Boy“ 
White Lead und Hirt & Begley reines 
nekocjtes Leinfamendl Fauft und feine 
Farbe na., feinem Wunfd) mifdht. Gin 
zweimaliger Anftridy mit diefem Mate- 
rial ift für 5 bis 6 Jahre aut. Der 
bejte und billinite Plat in Chicgao, um 
zuverläflige Waren in diejer Branche 
zu erhalten, ift der VBelmont Baint 
Store, der nur erftflafiine Artifel führt. 
Was bort nefanft wird, trägt die Marke 
„Echt“. Alle Eubititute find dort aus- 
geſchloſſen. Tauſende zufriedengeſtellte 
Kunden können die Wahrheit unſerer 
Anzeigen beſtätigen, und unſer Umſatz 
wird jeden Tag Lrößer, denn unſer 
Motto iſt, „die beſte Ware für das we— 
nigſte Geld“. « 
Der Belmont Paint Store, 

2149 Belmont Ave. 
Henſel KMeyer. 
Deutide. Geidhäft. 

Zu Taufen geludt: Ein Caib 'b_Yiegifter tn que 
em 


Zufiande, 542 N, Wells Str. Tel.: Supe⸗ 
tior 6040. midofr 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen ı unter tiefer Yinbrit 18c die Beile.) 


Zur berfaufen: „ Meiderfhrant, Schantelftubl, 
Küchentiſch, Sofa. 


Kücher E 23 Center Str. hinten. 
Zu taufen ocluht: Einfahes Belt und Spies 
geil. Tel, Diverfey 3610. 


Zu verlaufen: Sumed Dal Ehaimmertifc, 
6 Etüble und Buffet, billige. 715 W. North 
Abe. 8. Flootr. EHER 
Verlaufe Parlor-Heizofen. 2722 @. 22. M. 
frfafon 
: Kiertelgefägtes eihenes Che 
2545 Winnemac Avenue. 
Du berfaufen: 


| ftfafon 
Velten, Treffers, 9 Noders, 

Stühle, Baby-Betten, Tiſche, 

ofen, 


' Gas» umd Koch— 
3514 Lincoln Ave., nah 6 Uhr abends, 


frdido 
Zu verlaufen: Fat neuer Kinderwagen viſ⸗ 
lie. 17 


28 Nelfon Cir. frfa 


Mobel und > Haushaltgegenftände su berfalts 
fen. 2236 Dsgood Etr. frfafon 


Su Derlaufen: Cpring g ud  Matraße billig. 
4750 N, Kedaie de, 


Bu verlaufen: Eine Coud. Zu erfragen nad 
6 Uhr abends. 549 Garfield Ave. Neis. 

Zwei Staffeeslirns zu verlaufen. Erpreh» 
Difice 1655 3ells Er 

Bu verkaufen: Ein Heigofen, Kodofen u. elır 
Vücherfhranf, gut und * Billig. 2738 Bel⸗ 
mont Abe, dofrſa 

Zu vertaufen: Neuſte Faſſon Möbel, Parlor 
Set, Queen Anne Dining Cet, 2 (9 bei 12) 
Rugs, Bibliotheltiſch, Sußbodenlampe und 
naflives Mieffingbeise; mäßiger Preis, 2731 N. 
Kedzie Ave. nahe Miwanfee Ad, agiwæ 

Bu berfaufen: : Haushaltwaren, Nugs, Bets 
ten, Geldirr, Näbmaihine, Wiöbel, Biano und 
vollitändige Nusitattung "bon fünf Bimmers 
Apartment; mäßiger Prei3 für Bar, 7715 No, 
Afbland Ave, 2. Apartment. _bofr 

Neuchte „alfon Möbel, Rohre und Leders 
Parlor Set, Dining Set, Wilton Rugs, Fuß— 
boden» und Tiſchlampe, 2 Weſſingbeiten, 
Phonogzavh; mäßiger Vreis 2415 Wilmaulce 
ve,, nabe Fullerton, 2 Slat, dofrſaſon 


verfaufen: Zwei Rugs. 17 Patlerſon 
Abenue. dofr 


Zu verlaufen: ©c Shreibpult und Büderlhrant 


"Zu ‚u berfaufen: 
zimmer⸗Set. 


— 2432 N. Albany Ave. 


Wermice oblierle Iimmer mi mnebernen 
Bequemlichleiten. 532 Atlington Place. Tel. 
Lincoln 6885. dofrſa 


Händler. 

Zu verkaufen: Alle meine hochſeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Spie⸗ 
lerpiano und Bictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort nenogmen. 3220 Meft Sadjon 
Blvd, Tel: Kcdzie 6893, Verlaufe einzeln, 

mia? 

Su verlaufen: Nohr dr Welour WParlor » Set, 
Ehzimmer-Sct, Rug3, großer Bargaiit. 1428 
Wohawt Straße, 2. Slat. Yag,imıt 


Werlaufe neuen en Heisofen, Koh und Gazofen, 

Betten, Nugd, fpottbillig, 1625 | en 

ERBEN... =. 

Eritflafjige Mödel und innen, Geicirr, 
Gardinen, Bictrola, billig. 


437 UUrlington 
Llace. Telepbon Diveriey 4316. 15agimw& 


“ Cebt unier Xagner von neuen umd „brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Zurniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ude. Tel Lincoln 1377.. 


26mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu verlaufen: oh € gut erhaltenes : Piano, 
eut füc Anfänger, billig. 3629 Wilton ve., 
Bam. I _fefafo 
"Muß verfaufen: Gutes Piano; fehr billia. 
1961_N. Halftev Etrabe. 200ug 1wæ* 
inhß vertaufen Noch neues eleltt Epieler» 
Piano für die Hälfte des Fabrilpreifes; in 
Etorane. 1961 N, Halited Eir. ft— mo 


8600 Need & Eos Frenh Wallnuß Riano: 
menia benügt; billig iür bar, oder auf fhnelte 
Abzablungen; aud feines Mahagoni Piano, 
febr billig. 2407 Latorence Abe. _mibdoft 

Zu verlaufen: Mabaaoni Rhonograpd; ); Toficte 
8250, derfchleuder billig, mit Records, 6812 
Corpenter Er. :Sentwortb 8763. moı nifr 

840 faufen einen großen Cabinet Rhor 10g1 av) 
mit bieien NRecords. Unzufragen we Weſt 
Madifon Etr., Abends bis 9 Uhr, Uaeine 

365 Zaufen eleganten $300 Größe Konzert 
Thorographen mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaſh ve, Zimmer 404. 15agim£ 


$85 laufen ein Wiahanont Gehäufe Upriabt 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Yroad» 
way. 27mai*z 


Kleider 


(Anzeigen ımter diefer Rubrit_18c bie Betle.) 


Ihr Männer und jungen 
Männer, 
welhe Anzüge und Ucherzieher beudti- 
gen, fonımt zu und. Breife $30 — $40 
— $50. Keicdhte Abzahlungen, bezahlt 
$1 die Wodhe. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
200ug*xX 


209 bis inſen am Xollar, es 


wit ges 
ben Eub die Sarantie, dak Ihr dieten Le» 
trag erfparen fünm an Euren Kleidern, ers 
tige und auf Beltcllung gemadte nit abge» 
holte Anzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Wänner don $20 aufwärts, allernrueite 
und fonfervative Etile, Hufen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 auf 
wärt3. Kauft Eure Ueberzicher tet — 1tcıte 
un? mwenia gcebraudte von $15 aufmwt3, Eiuit- 
den tärlih don 8 vorm. bi3 9 abd3, Eonntung 
8 bis 3, © Gordon, 1415 €. Hallted ir, 
13j1*% 
Verlaufe 5 Railenger Hudion Gar, 
Glectrie Starter. 1931 Noscoe Strafe. 
tete | 
"Werfaufe 7 Taflenger Studebaler (Leder), 
auter Verſaſſung. Erlendad, 2241 Cheifielo | A 


be, nah 6 Ubr “abends, oder Conntaa den 
ganzen Zag. frfafon 


Viuß verlaufen w egen Aranlbeit: d Zous 


Ford Tous 
Zuſtande billig, Eaufer, 
852 Center Etr,, binten, 


$1000 Bar nehmen 1918 7 


0 7:Ball. Zivin 
Hal. Dies iit ein wirllier Vargain. 
obenb3, 


Nehme leihte Gar in Taufg. 
23 Mabdifon tr, 


8900 nebmen 1918 Yınd Ligöt 6, wie neu; 
5 neue Cord Tires, Difen abende, 1811 ®R. 


Madifon Eir, Par ober auf Zeit. dirfa 


8450 nebmen 1419 „ord Zouring, wie neu; 
neue Rartie Ertras, Yar oder auf Beit. 1811 
N. Madilon Er, _bofria 


Automobile n. f. w. 


6“ 


Zu verlaufen: 
Touring Car, 
Etr., 2 Slat. 


.. 


$300  Taufen nutachende 
Erira-Tires. 2616 Drhard| 


bofrfa 


Verde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Beile.) 


Gitta ens Prewery 
bat zu beriaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwäris; ebenfalls 50 Cet3 Rierdege 
fhirre und Tagen, hitlig. 2762 Arder Ave,, 
Ede Ihrond Cir. m⸗* 
Zu verlauſen; Pferd, Wagen und Geſchirr, 


alles gut, Treis 805. Raffend für Peddler. 
1529 N, Halfted Cir., Eiore, ftia 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unaelnen unter dieler Hubrif 18c die (Unaeinen unter bieler Ytubrif 18c die Beile.) 


„SNES, vier Soden alt, find au baben in bier Wochen alt, find zu — — 
552 So. Aſhland Abe. 


— verlaufen: Epig-Fuppies billi 
Sairfield Ave, ® dof 


Billard und Podet Tifche 

(Anzeigen .unter dieier Mubril.18c die Belle.) 

Neue und Zillerd- und Bodel- 
unb 


Kundſchaft. 


—— — 


Gefhäftögelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Aukril_18c die Belle.) 


Grocery, Nordweftfeite, beite Lage, feiner 
tod und Firtures; -guter VBerlaufdgrund; 
große täglihe Einnahme; verfchleudere, weni 
iegt aelauft, N 

Dh Go0Dd8 Etore, Norkiveitfeite, alter Pla, 
Gefhäft $400 die Woche, Inventar ettva $S000, 
ſtetiger Geldmacher. Unterſucht. 

Tire Shop, Nordſeite, ſieiger Gelbmader, || 
billige Miete; fehr billiger Preis, 

Sarbdbne ve & Green, 220 €. Etate Er. 

u Si Berfuen: Reflaurant; "mähige Miete. 
Quinch Ar. 9, 154. N, La Calle Etr. __frfa 


a an berfaufen, 3 Ctühle und 


"obnzimmmner, 3349 Eoutbport Ave. 


Fu verlaufen: Neftaurant, 1585 
Avenue, 


"Elpbourn 
frfafon 

Möhel: Neparaturwerfftatt. 
N. Wells Str, _____fefa 
Bu "verfaufen: Gutgebender Lunchtroom we⸗ 
gen Krantheit. 22 Meilen von Chicago. Nach— 
zuſragen nach 5 uͤhr abends. Paul, 1825 Nord 
Halſted Str. ſrſaſo 


Bun verlaufen, billig: Sciifateffeniaden, erits 
ftalfiger Borrat und gute Kundſchaft; 4 Wohn-⸗ 
zimmer, elefiır. Licht, Bad, lange Yeafe, $25 
Wiete. Telephou Latcdieib 802. 2000 lwæ 


Bu verlaufen: Candy, Bigarren Etore billig, 
wenn fchnell gelauft wird. Anzufragen 1925 
N. Halfted | Er, frſaſon 


Fu verlaufen: GConfecttonerh und Ice Cream 
Karlor, erite Nlaffe Einrichtung, in feiner 
Nahbarfhaft gelegen; muß wegen Berlaffensd 
der Stadt verlaufen. Andreas & Go, 127%, 
Dearborn Str. sojl,fe* 


Zu ı verlaufen oder vermieten: Bücerei md 
Delifateffen Ctore; m. mäßig; fehr aute 
2221 Eaſt Eir, dofria 


eu 


Verfaufe Delitatelien, Tan beitebender Pag, 
nahe Lincoln Bart, 1704 N. Wells Er. 

doſri 

Gute Saloon Firtures 3 geivün fh füc bares 

Eeld. A. Chudy, 5151 Lincoln Abe. dofrſa 


Zu vertaufen: Home Wcerei. Berwyn 
Adenue, Ku a doir 
Bäderei in Town von 1000 Einwohnern it 
wegen ——— au vermieten. . Adr.: P. O. 
Box 13 Gardner, Ill. we 


Bu Par "Delifateffen-Store, 4 Wohn⸗ 
zimmer, Nordſeite; deutſche Nagbaridaft. Udr. 
S 160 Abendyoſt. midoſt 

Deutſche Bäckerei zu vermieten, - einfol, Fir 
tures und Badgerätichaften. 3300 Potomac YIv, 

2 De — _mibofr 

Bu derlaufen: Nooming : Haus; 16 Zimmer; 
Preis 600 Dolla:s, 1723 Narren ldenue, 

mıidofr 


billig. zu ber» 
1020 Kincoim 
a 1Taatıwk 


einträgliches 
Xeafe; verlaufe 
ſchnell ge⸗ 
zu machen. 
dimidofrſaſon 


Bir verlaufen: 
Nadanfragen 114 





 Reftauranı- -Büderei it febr 
—— in LaPorte, Ind. Adr.: 
way Laborte, Jud. 
— verſeufen: Wöderei, 
Geihäft, billige Micte, lange % 
wegen Stranfheit billig, wenn 
fcaft, Gelegenbeit, gut Geld 
Adr. H. 236 Abendpoſt. 
Zu u verfaufen: Gutgebendes Neitaurant, toc» 
gen Krankpeit, billig! 900 Diverſey Parkway. 
_lTaaiwE 
NRoominghaus, ‘ 5 Zimmer; 
Einnahme $150;5 % Biod bum 
Phone: Diverfey 0464, 
Sagltwæe 
Bu verfaufen: Glectric Ecquh⸗ bop. 2449 
Madilon Etr. 16an1ı0K 
Hauft em Roominghaus, ehruche B ebandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Srofit bi3 $600 
monatli, billige PBreife. Teilzahlung. Syprecht 
vor, Lange, 704 Do. Tearborn Elr. 
2ildnt& 


i. febr 


"Bu verfaufen: 
Miete $58; 
Lincoln vaͤrt. 


Geſchäftsteilhaber 


Clzzetgen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Rapital! — Habe $5000 mit Betätigung in 
einem legitimen Gefhäit, das gegenwärtig 
auf zablender Xafis beruht und wo die Be— 
tätigung eines altiven Gefhäftsmannes bons 
ftatten it. Gebt balle Einzelheiten an; muß 
einer grümdlihen Unterfuhung, unterworfen 
werden können. Kein Riſilo berückſichtigt. Adr. 
3. 931 Abendpoft. frfafo 

Zu berfaufen: Der fontrollierende Anteil 
in einem Yabrifationsgelhäft; etwa $4000 bis 
$10,000 erforderlid. Chas, Sclote, 1714 
Yarrabce Etr, friadt 

Mail 


Mdr.: 3 


Eude Fartner mit t $200 üı tn meinem 

Drder Gefchäft; feltene Gelegenheit, 

929 Abendvoſt. frſaſon 
Leute, die Anteil kaufen wollen in einem 

gutgehenden Kleidergeſchäft bitte anzufragen 
bei Dir, W. Wolf, 734 Weſt Madiſon SEtr. 4. 


Floor, Chicago. Reliable Garment Comp. 
Monroe 552. 18ag1mX 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Zetle.) 


——Binarren Store Kirtures 
ganze Audftattung, biertelacläntes Eichenbola, 
nur furze Zeit gebraudt, modern, beinahe neu, 
Muß gefchen, um gewürdigt Iverden zu fönnen, 

Sac, Lederer, 
644 MW. Mabifon Str. Zel.. Mlionroe 24086. 
mifrfon 

Zu berlfaufen: 

Drug Store Firtures 
biertelgefägte3 Eichenhola, neu, gang mobern; 
Zeil auf Abaablung. Jac, Lederer, Inc., 644 
W. Madiſon Sir. mifrſon 

—— Shauläjten — 
Bu verlaufen: 
alics Plate Cafes, elegant und mobern: grobe 
Bargaind. 644%, Madilon Etr, miftfon 


— —— nn nenn mann 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 


3u verlaufen: Grite Hhpothelen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Cummen von $500 bis $3000, 
Nikard AU, Koch, 25 N, Tcarborn Eir,,7T. Fl. 
Ubends: 1572 R, Halfted Er, Ede : North N 
TRETEN 16fep*t 
Geſucht: $3500 bis 84000 "leide bon Pris 
batleuten auf ein $12,000 Nordfeite Haus, Lot 
50x175 3. Adr.: 3 955 Abendpoit. irfafon 
_ Berleibe "Geld auf zweite Hppothelen. Geo, 
t. Felbinget, 5912 Grand Avenue. 
’Rhone: Albany 1214. Vorzuſprechen 9 biß 5. 


16agimt&£ 


Geld auf Möbel, Salare u. |. mw 


(anzeigen unter d’efer Mubrit 18€ bie Beile.) 
$ 330 bis su 5 
3 


24 ARARRAAN 


Darlehen zur geicetlichen Mate $ 
$ werden gemadıt auf Möbeln, Bin- $ 
* nos, Bictrolas, Lagerhausſcheinen, 8 
5 Pferden und Wagen 
$ zu Euren eigenen Bedingungen 
8 Unter deutſcher Leitung. 
8 Dune Inveſtment Co. 
8 Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
$ Zimmer 702 Hartford Bidg. 
$ Telephon Central 4573, 
$ Rizenfiert u. unter Staatäfontrolle, 
EIERN Zinta, eod 
Mutual Gecuriiyg Go, 
Nicht Intorp.), 

140 N. Zearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefekl,. Raten, 
$ 50 für einen Monat Iofıen Guh $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Eudh $2.63 
$100 für einen Monat Loiten Euh $3.50 
Unter Etaatsauffidht, — Zelepd. GR 6493, 

3110*2* 
— — ——— — — —— —— —— 

Fachmänniſche Arbeiten 

EAnzeigen unter dieſer Aubrit 18c bie geile.) 
— Elektrizität für alte Häufer. — 
| 574 für 5 Zimmer und Bad, mit Sirtures; 
garantiert. Bar oder Zeit. Albert 05, Phone 
Diverfey 8805. Cder fcpreibt: DO 624 Abendpoit. 
mifrfon 


|  Ricte Häufer auf eleltr. Beleuchtung boll- 


ftändig ein; Yar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Er, Teleyhon Graceland 2643, 
3ma,mifrfon® 


Stontraltor übernimmt Sausreparaturen, 
Hoch‘ Hrauden, Unterbauen; Bement., Wiaurers, 
Caryenter⸗Arbeit. Solide Arbeit, mäßige 
Kreife, 1321 Hcat) Etr. el. Canal 4024. 


nn * _14agimf 


HaussPainting, Paverbanging, fchr Billig. 
Auch auf monatliche Abzahlungen. 2003 Sedgs⸗ 
wick Str. Tel.: Diverſey 8140, Sagımif 


Bainting, Baperhanging, Ealcimining wird 
eut und billig ausgeführt; erfier Klaffe Arbeit 
garantiert; Gche au ausmärt3, Ehmidt, 2030 
N. Elart Eier. Xelephoa 2 ncoln 665. 

28jl,imiE 


Dadıdeder und Nlempner. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Möchte mit dem Reit meines Lagerd vor 
Neady NRovfing aufräumen und Tanı lomtit 
Arbeit billig herſtellen; auch in Gravel Roof—⸗ 
ing. ®. Ullendorfer, 2440-48 N. Dalleh Ade,, 
Televhon Armitage 6428, 30i11mt2* 


3 Dadq⸗Lede repariert, garantiert, 80; Auto⸗ 
Truck Dienſt nach allen TZeilen CHcagos: eia⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Rooſing Co., 
8418 Oaden Abe. Telephon: Rodwell eis 

ag 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen nnter diefer Nubrit 1Rc die Belle.) 


Ofenteiie und Wafferfronts für alle Tefen. 
—— nicelplattiert. Margolis 607 Milwaulee 
nue. 


I 


—— ee en 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeige: unter diefer Rubrit 18c bie Beile.) 
Nordirite 


En verkaufen: Allcy-Tot, 25x108, 
mit 3- lat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebände hinten; Luft uud 

Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ 
britzwede verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 23leb*Z 

$1000 Anzahlung taufen Nordfeite 4 Zime 
mer Frame Cottage mit Yad, Gas und eleltr, 
Licht; hat eine große, eingefhloifene Hinter⸗ 
porch und feinen Hof; gaute Nachbarſchaft und 
ausgezeichnete Fahrgelegenheit. 

Chas. Schlote C Co., 1714 Larrabee Str. 
— ——— momiſt 

Jr haben mebrere Gotlanes, die zu 3500 
Anzahlung gelauit werden lönnen, 

Chas. Shlote& Co,, 1714 Larrabee Er. 

= momift 
Nordfeite Fia 
mit 2:5 Zimmer 


3750 V Inzahlung fauit ein 
Vrick. und Framegebäude 
Flats und 2 Badezimmern in jedem Flat; 
große Hintervorh und Hoi; ein guter Pla 
um eine grobe Familien aufzuziehen. 

Chas. Schlote C Ko,., 1714 Karrabee Eir, 
momife 
tauft jepgt! 
30 Fuß Weſtern Avenue 
2o:3 und heimſt den Gewinn ein, 
der buch X rb. erung der We— 
ftern Avenue gefiert ift; ferner 
ziebt Borteil aus aunjerer Tiferte 
duch Finanzierung « = Gchbüude, 
W m. Zelosty Co, 

Rord Weſtern Avenue. 

Late Kiew 8024. 


"Ennelter Berlauf m Rachlaß abzınviceli, 
2:2jtöd. Franıe Gebäude, Store ımd 4 lats; 
50 Fuß an Glebeland Ide., 125 Bub an Wiss 
confin Etr.,. macht Dfferte dor dem 1. Sep⸗ 
tember. Lincoln Neal Eftate Co., 4156 Lins 
coln Ave. dofrfafon 
„ Berfaufe 4itöd. Radfteıngebäude, act heile 
4: immer-Wohnungen, Yot 32x125, im dorzügs 
lichem >uftande, an Irchard nahe Keuter, Zins 
81380 jährlih. Zrägt 11%; $10,500. Anzahl. 
$1500 oder mehr. 1818 Ceogwid Eir, 
do—fon 
“iu fofort verfauit iverden: "Ehönes 
Frame auf Vrid, 6, 5, 6 Zimmer, Kot ! 
125, Kalte Biew, für mur *800. H. F. 
3409 N. Paulina Str. it aſon 
Bu derfaufen: $3,000, 2: 5lat Frame, Briclk⸗ 
fundament; 8500 Anzahlung, 830 monatliche 
Zahlungen. Telebhon Lincoln 4187. 
zu vertaufen: Burling Str.,5 und 6 


Gebäude und 3-3immer Cottage binten; 
Unzahl., Br. $5000, U. Zorpe, 


nr 
3503 


momife 


Zimmer 
$10009 
820 North Ave. 
frfafon 
Du verlaufen: Wincheſier, ‚ nahe Wilfon, 6 u, 
5: Stinner Gebäude, Heihwaflerheisung, elektr. 
Licht und 4:lar Garage; Lot 50X152. Preis 
$10,000. Torpe, Zelephon Lincoln 930. 
irfafon 


inwalferbeiz ung und Garage, 

e.; $2000 Anzahlung, Preis 
Zurpe, 820 North Avenue. 

frfafon 

Bu berfaufen: Hodfeines : 2: Flat : Framege⸗ 

baude in ſehr guter Lage, Furnace und Ofen, 
30 Fuß Lot. G. Dette, 4220 Lincoln Ave. 

frfafon 


„ Nordfeite 9 Häufer er und  Slats zu au verfaufen; 
$3500 für ein 2ftöd,. Frame von 4 Slats an 
Clybourn Ave., ſüdlich von Belmont Ave;: 
große heile Zimmer in jedem lat, im feinem 
Zuftande, Zu berlaufen bom Eigentümer; 
feine Agenten, Nadhazufragen: W, L, Vefleh, 
2341 Altgeld Ste. fra 


3ı derfaufen: 4: 2315 Roscoe Etr., nahe Wils 
manfce Ave., 2:5latgebäude, 4 und 4 Simmer, 
eleftr. Licht; alle Sonderfteuern bezabli; Preis 
nur $5100, frfafon 
Aa verlaufen: 2 „Familien-Haus, Franıe, 
Frid:Bafenient, Garage für 4 Mafchinen, Kot 
Preis $10,000. 4506 N. Wis 


50 bei 122. 
heiter Ave. ſrſaſo 
init zwei Ges 


Zn verlaufen: Gde, 37x125, 
Furngce und 
Expreßſtation. 


bäuden, Miete 81824das Jahr, 
Ofenheizung, nahe Hochbahn, 

Ede Seminary, 
1. Flat. Tel. W 4058. frfaio 


Gigentümer 1107 Barry Ave. 
We ington J 

Zu verlaufen: 2ſtöck Framegebäude aı an Dad 
ton Str.: Simmer lat; mit Bad; Preis 
$2800: ur $1000 bar nötig. Paul Mueller, 
1036 Elybourn Ave. ſcſaſon 

Zu u berfaufen: 3-4 Dimmer und d_Mttic, Prid 
umd Frame, 3240 Miete 


Ko, Leavitt Eir. 
$48: $1000 Anzahlung: preis $4500, Auguſt 
Zorpe frjafon 


eve, 820 Korth Ave. 
Zu verlaufen: Auf bzahlung, 3löd. Brid, 
Mods don Lincoln PBarf, Eigentümer, 1501 
Devon Ave, Tel.: Cheldrafe 153. _ fefa 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum lauft, bers 
fauft oder bertaufcht, fcht R. ©. Ludwig & Eo,, 
3768 N, Elarl Str, Ede Grace und Hacine, 
12nd,mifrfa® 
Zu berfaufen: Lot mit 2 Häufer, großer 
Bargaiır, $2500, Hinterhaus, 1539 Montana 
Etr., nahe Aſhland. 


Ju berlauf, 1: Nr, 


Bu beriaufen 2152 Leland Nve., 
twood, 9 Bimmer-Nefidend; Garage: 
Buß; $6500, 


Be Slat Vrid, 9 
2225 Tayton 


$10,000, A. 


< 


2:5 


9 


Nabens⸗ 
Lot 3724 

midofr 
Su berfaufen: In 2300 Blot an VBelmont 
Ave. 4 Flats, 4 Zimmer jedes; $4500; mos 
natlide Bahlungen, Nahaufragen 2152 Ciland 
de, midofr 
Bu beriaufen: Bargains! 8 Zimmer Cottage 
84500; 6 Zimmer moderne Hefidenz auf 35 
Sub Edlot, $7000; 4 Flat Frame, 4 Bimmer 
jeded3, $6500; ebenfall3 3 Flat modernes 
Vrid, 5 Zimmer jedes, $0500. Beltman, 
2828 Lincoln Ude. aug17,1 18,19,20 
"Bu berfaufen: Wiodernes neues 3 "Flat 
Pridaebäude, Eun Parlors, Furnace und 
Dfenheizung, $12,000; nır $4000 Bar. Ein 
Flat fann fofort bezogen erden. Phone 
Re LE wood 5278. an17,10& 


"erfchleudere hübſches 

—** er W ie an Pradley Place, nabe 

Hoyne Abe für 30500. Erbach, 2033 Irving 

Rarf Blod 146001wæ* 

Bu vertaufen Zftöd. Frame-Gebände auf 

Pridfundament, und 5-Zimmer Cottage bins 

ten; eine gaute Geldanlage; nur $2000 Bar 

nötig. Nähere Einzelheiten bei: 

E Abrabamfen 

1909 Sebing Park Blvd, Wellington 126, 

15ag*X 

82500 aufmärıs, 

gute Anlage und 
1818 Cedgwid Eir, 


Berlaufe [chöne Gottages, | 
mit fleinen Unzablungen; 
Nachbarſchaft. 

15001wæ* 
für Xot umd $2000 gutes zivci« 
Vrid 2stglat Gebäude, 2255 Grecits 
view Ave., Hypothel $250U. Torpe, Lin⸗ 
coln Abe. 14a01 wæa 

Ebe Ihr NRordfeile Grundegentum lauft, ver 
tauft od. tauſcht, ſeht U. Torpe. 820 Norib Ave. 


1ilrz 


Berraufhe 
ftödiges 


Nordweſtſeite. 

Ich habe eine 6 Zimmer⸗Cottage auf ber 
Nordweſtſeite auf 60 bei 311 Fuß Lot, mit 
grohem Hühnerhaus, Bäumen, großer Wein— 
trauben-Laube und großem Garten, 114 Blod3 
aur Lawrence Ave, Gar; $6000, AHbzablungen, 
Chas. Schlote & Co. 1714 Larrabee Str. 

momifr 

Ain 2itöd. Frame, - 2 Klotz, ar „ullerton 
Avde,, einige Türen wertlich bon Weſtern Abe,, 
55800; 7 extra grobe Zimmer in jedem Flat, 
Hartholsfukböden und Berfleidung, moderne 

arage und hop binten, vom Eigentümer zu 
berfaufen; feine Agenten. Nahaufragen: W. 
£, Delfey, 2341 Altgeld Etr, ff 

Zu berfaufen: Logan Eauare Bargain. 2itöd, 
und Balement Brid, 2 Flats, 5 und 6 Zims 
mer, an Eatvoher Uve., nabe %ullerton; eleftr, 
Licht, Bad ufm,. Vreis $8000; $2500 Anzah— 
lung, Reft leihte Bedingungen. 


__.Giefede, 2811 Wilmaufee Ube 


Zu verlaufen: $15,000 — modernes ur 
Apartment:Sebäude, cimwa 4 Sabre alt, drei 
5: und drei 4:Zimmer, eleltriihes Licht Bad, 
siniete etiva $103 monatlih; an Molfram, Ede 
Drale Avc. $4000 bar, Reit auf Abzahlung. 
Sohn Heim, egllufiver Agent, 3148. N. Ald« 
land Ude, frfafo 

Bu verlaufen: Neue Brid-Bungalors, gepflas 
fterte Straße, Lot 30Xx1R0,Breis $7,550; $1500 
Anzahlung, $50 den Monat, Emwenfon, 4752 
Belmont Ude. frfafon 


2ſtöck Framehaus auf Brick, 
mit tleinem Store, 3734 Fuß Lot, Furnacehei—⸗ 
zung, alle Bequemlichleiten, preiswert. Hälfte 
Bar. Keine Agenten. 4555 N. Drale Ave. 
fıfa 
6 un 


3u derfaufen; ıd 7 Zimmer Brid, 524 N. 
Taulina Etr.; $1000 Anzahlung, Preis $5500. 
ZTorpe, Telepdon Lincoln 930. ftiafon 


Zu verlaufen: 7-Zimmer Cottage, eleftr. Licht 
und Furnace, 4736 Ohio Eir, $500 Ans 
sahl., Preis $2900. Zorpe, Xel. Lincoln 930. 

fefafon 


Haus und halber Uder zu verlaufen. 6049 
School Str. do—fon 

3u laufen gefuht: 2:4 Zimmer lat in gue 
tem BZuftend; Norbweitieite, 8. Gardner, 
3642 Ogden be, dofrfa 

Verlaufe billig, zwei Flat "Pridhaus, | 5 und 
6 Bimmer nebit 4 Zimmer Balcement Ylat; 
Bad, Ga3, Eleltrizität, Dfenheizung:; an BDels 
mont Ave. Ceht Eigentümer, %. Ctalder, 1438 
W. Adams Eir,, oder Zel.: Haymarlet 5616, 
swifhern 5 und 8 Uhr abends. _bofrfa 


Zu verfaufen: Bom Cigentiimer, hochfeines 
2 Ylatgebäude; eleftr. Licht; Surnaceheisung; 
breite Lot; jegt fertig für Einzug; tägli von 
6 bi3 9 Uhr abends, au morgens 9 Bid 12 
Uhr mittagd borzufprehen. 3737 N, Irving 
Ude, Bar oder Abzahlung. mibofr 


Großer Bargain; Eigentümer verläßt Stadt, 
berfchleudert zwei 4-Zimmer Flats an GSteins 


Zu verlaufen: 2 


- 


> 


Dr 
W 


er fundament, Rodwell Etr., nördlid don North 


Abe,, nus $2800. Carl Wolf, 3266 N. Clart 


Etrabe. mibofr 
—— 


—— Wdiges amehaus, nı0» 
hen, Ya — — 


4. 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieter AHubrif 18€ bie Beile.) 


Weſtſeite. 

Bridgebaude enthaltend 8 
Stores, 515019 Eüd Talifornia Ube. Ofen⸗ 
yeizung; monatliche Miete $75, lann auf 
8105 gebracht werden. Hypothel 54800. Möchte 
vollſtändig eingerichtete Farm häben, Wiscon⸗ 
ſin bevorzugt. William Hardt, 540 Center 
Straße, 3. Floor. tdagim£ 
Südſeite. 

4: $lat Gebäude, 6548 Evans 

Preis $3500. Torpe, 2358 

14ngim£ 


Bu dertaufhen. 


Bu verlaufen: 
Ave., Miete $60; 
Lincoln Avenue, 

ESũdweſtſeite. 


Schöne 43immer Cottage, 
Licht, Gas, Baſement 2507 
Eu frſaſon 


Vargaiı! immer Cottage, 
Fuͤrnacchei zung⸗ Bement-Bafenent, Etall; Ratte 
Ira nabe 52. Etr.; Preis $4200. — Neues 3e 
ftöd, Brid, ein 6 md zwei 7⸗Zimmerflats, 
Dampfbeisung. WMiete $187 ver Monat, Preis 
$14,500. Nachzufragen: 5129 Afbland Abe, 


3u berlaufen: Haus und Xot für $1500, — 
1839 U. 31. er, ſtſa 


Feder Tannebmbare Preis "Tauft 6 { 6 Bimmers 
Cottage mit großem Garten und Hübhnerftall, 
Muß fofort derfauft werden, 3726 WW, 57, 
Etraße. dofrla 


Du ber "Cottage mit Brid hinten, 


verlaufen: 
Frei3 85200, Lerr, Geht Eigentümer — 
oft 


1748 14. Slrxaßze. EBENE | 
Fr berfaufen: 843845 Welt 68. ©tr., Cie 
teen, 4 Flat3, Frame. Miete $800, Dfens 
heizung. Preis $6000.. Abzahlung. Belik, Tes 
lephon: Lincoln 604. ee mi—mo 
Vorſtüdte. 
Modernes Zimmer Haus, 
$3000, Scranton Avenue, 
Eigentümer. 
Farmländereien, 
Elberta 
hochgelegen an der Rüfte von Ala— 
bama, gegründet im Ichre 1904, ift 
der Mittelpunft einer weithin rühm« 
Iidjit befannten erfolgreihen, grußen 
deuzihen Kolonie. Dichrere hundert 
Familien haben fi) dort angefiedelt, 
ieben fjorgenfrei und glüdlich, find zu 
Belis und Wohlitand gefommen und 
heißen neue Anfiedler herzlid wills 
foinmen. Elber’c hat lutheriſche und 
katholiſche Kirchen und Schulen. Der 
Farmerverein, Unterſtützungsvereine 
und geſellige Vereine helfen mit Rat 
und Tat. Das Land iſt außerordent⸗ 
lich fruchtbar, vol!kommen ſteinfrei und 
leicht zu bearbeiten. Klima und Waſ⸗ 
ſer ſehr geſund. Fehlernten ſind unbe— 
kannt. Wenn Ihnen Ihre Zukunft und 
die Zukunft Ihren Angehörigen am 
Herzen liegt, ſo ſprechen Sie am 
beſten am Samstag, den 21. Auguſt 
nachmittags zwiſchen 1 bis 6 Uhr in 
unſerer Office vor. Auskunft und 
Druckſachen koſtenfrei. Auswärtige 
mögen ſchreiben. Nächſte Exkurſion 1, 
Eeptember. — Baldwin County Colo⸗ 
nization Go., 1104 Etate-Lafe Buils 
ding, 190 N. State Str., Chicago, 
Illinois. l4agiw% 
3u verlaufen oder veriaufhen: Cine feine 


80 Ader Wisconfin Dairh Farm, hohmodern, 
mit Ctod, Ernte, Mafhinerie und erfier 
Nlaffe Gebäuden. 
Chad. ScHhlote & Eo,, 1714 Larrabee Etr, 
momife 
Etjenhbabn » Ländereten 
———at der Eoo Linie im 
oberen Bisconfin; gutes Hartholsland; gut ges 
legen; nabe aroßen Marlets. Nur an mirfl, 
Unfiedler zu mähinen Bedingungen verlauft, 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9 €. Bunfton, Land Department, Fo 
line, Minneapolis, Minn, Oder ſprecht vor bei⸗ 
E 9 Bau ch Chicanoer Bertreter, Zimmer 
815, 112 Left Adams Eir., Chicago, Si. 
Baug* 


Su derfaufen: 
Vad und eleltr, 
W. 50. Er, 


u verfaufen: 


<<, 


Bu berlaufen: 
Lot 85x125, 
Late Bınff, 


055 


Sul, 


Zu verfaufen: 10 Ader Farm in Indiana, 


6: Zimmer Haus, ungefähr 20 Obftbäume, Ans 
zufragen 2022 21, Etraße. frfa 


Degen Samilienangelegenheit zu berfaufen 
oder bertaufhen: 130 Acker verbeſſertes Farm⸗ 
land, 13% Meilen. bon Necedad, QXis., 8 Zime 
mer Haus und Stallungen, Diafhinen, Ernte 


und Biehbeftand, Für $7000, U, R. Graef, 
Nccedab, Wis, 16natı% 


Bu derfaufen: 40 Mder Farm mtit Gebäuden, 
Mafchinerie und Stock, 20 Ackeer geklärt, Neft 
Ol4» und Meideland; tragender Opſtgar: ten; 
fließender Bad md guter Boden, Dtto Macix, 
N. G. D. 1, Box 149, Grand Haben, ie. 
1T7agim2 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu Zaufen gefudjt 


(Anzeinen unter biefer Hufrif 180 die Zeile.) 


3u laufen geluht: Eine Cottage oder Zlats 


gebäude: nur Eigentümer wollen nähere !es 


fhreibung einfenden an Chas, — 1714 
Larrabee Etr, 29mai*2 


|| — — — EEE 


Aus dem Redeſchatz der deutſchen 
Nationalverſammlung. 


Aus der letzten Sitzungszeit der 
Nationalverſammlung teilt ein par- 
lamentariſcher Gewährsmann der 
„Frkf. Ztg.“ folgende Stilblüten 
mit: Ein Abgeordneter meinte, daß 
„der Tropfen demokratiſchen Oeles 
noch ganz anders herniederrieſeln“ 
müſſe, während ein anderer davon 
ſprach, daß „dieſes ganze Menü 
noch zu beackern“ ſei. Ein ſächſiſcher 
Abgeordneter erklärte, datz „dieſer 
Gedanke kein Volk im Boden finde“, 
während ein anderer abfolut „Blü- 
ten aus dem Honig faugen“ wollte. 
Der Unabhängige Eichhorn Auberte 
fih dahin, dab „die Nadhricht die 
unfaubere Quelle deutlih an der 
Stirn“ trage. Ein bayriiher Bau- 
ernführer bezeichnete fich al „al3 
samilienvater mit fünf Mäulern“. 
Eine BZentrumsdame erregte mit 
ihrer Neuerung zum Slinozenfurge- 
je: „Pie Nationalverfammlung 
kann nidt am Kino vorbeigehen“ 
große Heiterkeit. „Das it der 
GSefihtspunft, der uns trägt“ 


E meinte jemand. Ein Herr von den 


Unabhängigen fprad) jid) bei der 
Zelephonvorlage dahin aus, daß 
„da3 Bubliftum al3 melfende Kuh 
ausgenutzt“ werde. Der Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter erklärte gewichtig: 
„Die Not beſteht nicht nur, ſie iſt 
ſogar vorhanden!“ Sn der preußi« 
fhen Sandesverfammlung wurde 
erflärt: „Wie begrüßen da3 hohe 
Lied der Arbeit, da3 der Yinanzmi«- 
nijter gejtern bier angejchnitten 
hat“. Einer fprad; von „dem Bo— 
den, den der VBorredner ausgeführt” 
habe und fuhr fort: „Schon vor 
hundert Sahren, aljo Shon vor dem 
Kriege....“ Em Abgeordneter 
meinte: „Man hat die Anfiedler in 
das wilde Moor hmneingefegt“, wäh- 
rend e3 von amderer Ceite hieß: 
‚Bas Moor it der fhmwarze Punkt, 
wo der Safe im Pfeffer Tiegt.”“ Ein 
junger Sozialdemofrat endlich "er- 
Härte beim Strüppelfürforge-Gefeg: 
„Sie haben eine befondere Beſtim— 
mung für Geiftesfranfe eingefloch⸗ 
ten, aus meinen eigenen Erfahrun⸗ 
gen kann ich jagen... 
— — 

— Warnung. — Mit großen Leu⸗ 
ten ſei auf der Hut, geh' vorſichtig um 
wie mit Feuersglut! Zu weit vom 
Feuer — wirſt du kalt; zu nah — 
verbrennſt du dich gar bald. 

— Richtig ergänzt. — Tochter: 
„Mein Bufünftiger muß Geld, Ge 


müt, Geift und eine hohe Stellung _ 


* 





20. Xiguft 1920. 


u nn en pen rn m nn 


Abendpoft, Chicago, Freitäg, den 
De ee — — —— Die kleinen Brücken. — — — 


Die neueſte Richtung. 


ter— 
a Mr. 1, weiß 


do. ..........e*r „..... 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 20. Nugujt 1920, 
Nachſtehend die Notierungen an ber 
Getreidebötſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
jtanden bi8 u.a 1 Uhr vormittags: 
Weizeu— 1U vorm. Schluß geltern 
Dezember 82.3 82.37 
Watt 
September 
Dezembrr 
Dnter 
September 
Dezember . 
Errd— 
September 
Etwa 
September 
tvren — 
Echtember 14.75 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
en der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Sped Schm'z Rip'n 
zept. „+. — 1.4474 .6772 24.00 18,20 14.77 
Bi a — — 
Weizen ift flau, weil m ° 
daß England die fanadifche Ernte 
abwarten mwird, und meil es ın einem 
großen Teile des Meizengürteld ge: 
regnet hat. Aucd) in 60 Prozent des 
Maisgürtels ift Regen gefallen. Bar: 
mais ftieg um 1 bis 11% Cent, aber 
die Nachfrage aus dem Dften ift ge- 
ring. Die Maiszufuhr ift gering, 
tefienumaeachtet glaubt man aber, 
daf die Farmer zu verfaufen wün— 
ſchen. Der Wechſelkurs iſt wieder 
ſchwach zu 83,59. In Minneapolis 
iſt der Weizenpreis um 5 bis 20 
Cents gefallen. Die drohende Ab—⸗ 
nahme des Geſchäfts in den Vereinig— 
ten Staaten übt ihren Einfluß auf 
die Getreidepreiſe aus, 


1.4078 
1.21 


674 
% 


24.20 


18.52 


Gurvpäiide Wedjfelraten. 


Vak dem Bericht der Merhantd Loan and 
<ruit Go., 112 %. Adams Etr., itellen fid Die 
Guropäifhen Wehjelraten für Beträge von 
325,000 oder nıchr (für Nleinere Beträge find 
fie entipresend höher) im Vertchr der Vanten 
unter einander beute wie folgt: 

London— Dänemari— 
Gables ........560% (Heid „onen... 14.090 
Ched3 .........3594 | Normwegen— 

Varis— Cheds 
Cables .........14.00) Shmeden— 

Ched3 ..........14.02] Ched3 ....... 

|Spanien— 
eds in | 


..20,50 


Freiheitsbonds. 
..00.1013. 4proa........ 8S7. 
4 44Mprose........ 
Victory — 
...84.62 | 3, 9703. ..0.....98.8 
84.281 4 proa. onen v 


Produkien:Börf e. 


Die folgenden Yreiie gelten für ven Groß- 
Handel. Beim Einkauf Heinerer Duantitäten 
find die Freiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


4 | Kindfav Linnt 


Ar. 2, 
Mr, 3, DO...ooonere ———— 


Geritc— 


Malz 


Monnen— 
Ar. 2 or 


V— 
cVAIbiabrt, Etandardb ...... 120) 
Winter, bart „unonseneenn..12,50 
..10.25 
.. 8.85 


Kleie, per Tontte.unsnenses 
Heu 


(Rerlant auf den Geleifen.) 
imothn, Nr. 1 35.00 
DO. NE. 2.0000000. 28. 
29. DE B.0000000n000n20000.83.00 
Rlccheu ....... 
Bllalle ons2n20n000m 
Sjidiweltlihed ... ... 
Nordweſtliches “o....... ·⸗⸗⸗— 


........... «27.00 
28. 


Stroh ⸗ 


No GEN nunrnnn0n nenn 000 


wo enenn sone ernennen 14.00 


Kleefamen, per 100 !pfd. 25.00 
<Simotbpfiamen, 100 Pd 8.00 


-10.00 


Schlachtvieh. 


man glaubt, | Hinder (ver 100 Brund— 


Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. Oihfen..14.50 
Gewöhnl. bis gute Ochfen., 9.50 
Gute b. ausgef, Säbrlingel2.00 
Fette Kühe und Rinder.... 6.50 
Bute Bid ausgef. Kälber..11.50 
Zdweine (der 100 Pfund)— 
Durchſchnitt 14 
Schwere Fleifherware......15.20 
Leichte Frleifherware „....15.70 
Mittel⸗Gewicht .50 
Gemifdte Radwarc ....13.85 
Ferfel, 60—125 Rfund....12.00 
Schafe (per 100 Pfund— 
Lämmer, weltliche 
do,, Native 
E 


* bis beſte Wethers... 


-17.25 
-16,80 
-15,.25 
-16.00 
-15.00 
-15.75 


-15.80 
-15,65 
-16.10 
-15.10 
-13.90 
-15.60 


-12.80 
-12,40 
—8.00 
—1,00 
—6.00 


* 
5.7: 


Sranulierier Suder, 100 Pfd. 17.00 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
ultien, 

Verkäufe, Hoc. Nieder. Chluß 
geitern 
RR 

15% 


-22.5 


58 


15% 


Amer. Ebipblög......100 88 
Armour Letaher 
Armour Vorz. ....3 
Vooth Filb. .......- 
Caſe Plow 
C. C. & C.Rys. Vorz. 
Chic. T. & T. 
Cudahy 
C$om, Edifon........ 
Cont. Motor 
Diamond Match 
MBODIBAUE „nor... 
R., UN, & Ru... 
Montaom, Ward.... 
Mitchell .. ' 
Hat. Leatber........ 85: 5 1 1 \ 
Vigalh Wigglyhy ..... 66 3 33 33 
Root & Ran.........% 
Scard „ Roebud.... 
Shaw 
Stew.Barner „......! 
Swift Int. 
Swift & Co 
Temtor Bro. U......13 
Un, Carbide „.....D, 
In. Ston Worls.... 
Weſt. Knitting ..... 
Wrigley Rights .... 

Bonds. 
$1,000 Armour 4%3...... 715 
EBD DR. DB sescanssunen 9% 


Notierungen 


Die nadjitehenden 


„+ | murben. 


Non Felir Langer, Berlin. 


Ih ging durch die lekten Kunft- 
ausftellungen. Neid der Bermunbes 


rung durchfrodh mein Gebärm, ba 
ih fab, wie meit e3 die Maler und 
Bildhauer fchon gebracht hatten. — 
Impreſſionismus, Futurismus, Ku— 
bismus und Expreſſionismus, eine 


ſteile Leiter der Entwicklung boten 
ihre Errungenſchaften in repräſenta— 
tiven Exemplaren. Da gab e& Bils 
der, auf denen Gegenwart Vergans 


genheit und Zukunft gleichzeitig ge= 
malt war, da gab e8 folche, auf denen 
überhaupt nichts gemalt mar, und 
man mar boch gleich „im Bilde”; ba 
gab e3 Farben, die eg gar nicht gab. 
Da gab ed anatomifche Erfindungen, 
Männer ohne Kopf (das Bild hieß 
tfhehhoflomatifhes Parlament), — 
Frauen ohne Oberleib (Sinnlichkeit), 
MWejen mit gebrochenen Gliebdern 
(Tanz), prophetifche Bifionen von 
anderen Gejtirnen (der Mondmenfd; 
jehenämwert!!-. Was bot die Litera- 
tur? Troß aller Bemühungen ehrgei- 
ziger Dichter? Nicht? Ebenbürtiges, 
rein gar nichts. ES muBte ettvas gc- 
Ichehen, wir mußten fonturrenzfähig 
werden. Ic dadhte Frampihaft. Wie 
ein Blitz durchſchoß plötzlich eine Idee 
mein Gehirn, die Idee einer neuen 
futuriſtiſch, präſentiſch, präteriſti— 
ſchen, phonographiſchen Darſtellungs⸗ 
weiſe, die meiner Meinung nach 
die phänomenalſte Erfindung ſeit der 
des Schießpulvers iſt. Hier iſt ſie, 
man urteile, ob ich zuviel verſprach: 
Schon lange hatte es mich geſtört, 
daß in Romanen, Novellen, Auf: 
fügen, Gefpräcdhe mit „er jagte”, „er 


* | berichtete“, „er fuhr fort”, „er be= 


Yuh mar e8 furdtbar 
bürftia, wieBerfehrsbilder, Straßen, 
Bahnhöfe etma gefchildert wurden. 
„Der Zug fehte fi in Bewegung”, 
Tchrieben dieYlutoren, oder „das Auto 
rafte dahin“. Mer fah, mer börle 
etwas dabei? Darftellen, nicht fchil- 
dern mußte man, fehen, hören mußte 
der Lefer! Und da durhfhoß mid) 


*| meine Xdee — die, ich will ganz be— 
: Tcheiden fein, das habe ich von un: 


feren Süngften gelernt, eine neue 
Epoche der Literatur und Sunft be- 
ginnen mirb. 

Sn Zukunft wird in den Büchern 
das Leben einfach dargeftellt werben, 
wie e3 mirklih if. Die Menfchen 
werben fprechen ohne „er fagte“, den: 


merkte” eingeleitet oder fortgeführt 


‚NBerlängerung der Ogden Ave, 


Butter. 
(Notierungen von Wahne & Lom, 159 Meft 
Eouty Water Etrabe.) 


tigiten Aftien find heute: 


der New Norfer Börje in den wid- 


Heute 2 Uhr Schluß 


„Ereamerh“, extra, dad Piund 0.56 
„eigfts", daS Mund ........ , 0.54% 
„Seconds*, das Pfund........ 0.42%—0.47% 


Käſe. 


Gotierungen von der Käſeborſe.) 
„Gheddars“, das Piund...... 0.24, —0.24 
Rabhmtäfe, „wind“, das Pd. 

„BDoiftes*, das Pfund. ....... 

„Longborns“, das Pfund. .... 

„Voung nterica”, dos Bid. 

„Drid”, das Pfund. ..e..00.... 

Schweizer, rund, das Bfund,.. 
do, APBiod), das Pfund... 

Limburger, 2-Pfund-<tüde. ... 
do., 1:-Bfund-Stüde.ocoousnnse 


Eier. 


(Notlerungen von Wayne & Low, 159 Melt 
South Water Etrabe.) 
„Extra3*, Car, das Tußend.. 0,45% 
Vemithte Waren, Hiiten ein» 
geihloffen, dad Dugend.... 0.47% —0.48 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel uw Fleiid. 
Geflügel (lebend.) 


(Nctterungen von Sepfen &_ MNurmann, 226 
Weſt Eauth Water Eiraße.) £ 
(Die Breife gelten nur für fünf LXattenfiften 
oder nicht, einzelne Lattenfilten 3% bis 
1 Gent das Piund höher.) 
Hübner, dad Pund.......... 
do., 4 PBiund oder mebr.... 
do,, lleinere, daS Plund.... 
Broilers“, das Pfund...» 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe. das Pfund .......... 
do., junge, das Pfund...... 
Enten, D0$ Plund...u.erneere« 
Indian Runner Enten, Pfund 
PBerihühner, dad Dukend...... 
Alte Tauben, lebend, Tugend i 
„Sauabs*, Ichend, Bugend... 2.75 
“., zugerichtet, Dußend. .... 5.00 —4.00 
Kleine wıagere, weniger, 
(Zur Notiz für Gcehlügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier terfäufli.) 


Kälber (geichlachtet.) 
(Notierunacır von Sepfen & Murmann, 226 
Ischt Could Vater Etrake.) 

50— 60 Tiund Gewicht, Rd. 0.16 —0.19 
0— 70 Virund Gewicht, Tid. 0.18 —0.19 
70— 80 Rund Gemidt, Bid. 0.21 —0.22 
20-120 und Gewicht, Brd. 0.22 —0.23 


Nindfleiih (zugerichtet.) 
Pfund 
Rounds, Ar. 1, 2760: Ar. 2, 24063 
Plates, Nx. 1, ac; ir. 2,10%c; 
Rippen, fir. 1, 36c; Tr. 2, 
Soins, Nr. 1, 46c; Dir. 2, dic; b 
Chuds, ir. 1, 19%; Nr. 2, 170; Ne. 
Beeren, 
Slaubeerenr, 16 Zuartd....... 3.51 
Himbeeren, 24 Rints 


Friſches Obſt. 


Birnen, der Bufbel............ 1.2! 3.25 | 


Lllaumen, :Midigaı, 16 Eis... 1.00 „ni 
Rfirfihe, der Bufbel 5 3.25 


909552 
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3, 21c | 


Melonen, 


Maffermolnen, Carladung... 


Südfrüdte. 
Sipfelfinen, California, Kilte.. 6.00 —7.50 
Sitroneit, California, die Kilte 1.00 —4.25 

Friſches Gemüſe. 
. 025 
1.00 


Slumenfobl, 2 Tugend....... 
Gurlen, SKilte, 2 Tugend. ..... 
„Bidies“, 
Karotten, 100 Pündel „....... 
Knoblauh, das N iund ........ 
Kohlrabi. 100 Bündel ..... 
Stopffalat, Die Hilte...unensoee. 0. 
Nimabohnen, 24 Binte......... 3 
Endivien⸗Salat, das Pfund.. 
Blattſalat, arohe Kiſte 
Kraut, Die Kiſte 
Beterfilie, Dugend Bündel... 
ieffer, die Kiſte 
Dilze, Die Ehabiel. ..unenoen 
Nadiedhen, 100 Bündel „..... 
Rüben, 1060 Bündel 
Ccnittbohnen, der Samper.... 0.75 
Sellerie, Michigan, die Kifte.. 0.65 
Eüßlorn, der Tad 
Ertnat, die Kiite 
Eauafb, der "orb. .uonensnnnse 
Zcematen, die Kilte j 
Smiebeln, der Ead 1,50 
rüne Sricheln, dad WündeL 0.05 
Kartoffeln. 
(2, C:orf3 Comvany, 192 N, Elark Er.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
\ eggonlabungen.) 
Neue Karirffeln, Mir.1, 100 Pf. 2.40 —2.75 
do., Nr. 1, in Höffern 


—1.50 
—.2.00 
—1,50 

1.50 
—0.20 


—3.25 


—0.10 


Getreide, Mehl und Heu. 


Sic; Nr, 3, 158] ° 


nahm, 
American Can Co............. 34 
American Locomotive Go..... | 
American Emelting .....r.... © 
Anaconda 
Aichiſon 
Valdwin Locomotibe 
Valtimore & Ohio............ 373 
Vethichem Steel f 
Chicago, Milw, & Zt. Baul.. 33% 
Centraf Leatber Co 55% 
Erucible Etcel .uosseunenener> 136% 
General Motord ..neusneanrerrr 21% 
Anfpiration Copper 
Ant. Paper Eo, 
Merican PBetroleum ..ure re.» 
New Porl Central 
Nortdbern Pacific 


geitern 


Reading 
Republ. 
Sears⸗Roebuck 
Studebaler 
Texas Oil 46% 
611% 
117 
841, 
87% 
60% 
05.58 
87.74 


Niab Copper 
u. ©, PVonds, 44%, 1022-23 05.62 
do. 44 proa., 1928........ 87.00 
do., 4Yproz., 1942.......» 84.34 841.34 


Bon der Vorausjegung ausge- 
hend, dai; die den Eifenbahnen er- 
teilte Erlaubnis, höhere Naten zu 
berechnen, gleihbedeutend mit qro- 
sem Profit für fie jet, wurden heute 
ziemlih viele Eifenbahnaftlen ae- 
fauft. Mud der Sieg der Wolen 
hatte eanen befebenden Einfluß auf 
den Attienmarft. Ilm 1 Uhr waren! 
355,900 Aftienanteile verfauft wor- 
den. 


Die Baumwollebörie. 


An der New Yorker Vaumtvollbörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende Xreile ver 


zeichnet: 
2:18 noch. Ooch Niedrig Solus 
geſtern 
26.027 27.86 


Oltober 27.70 7.86 
M 24.090 25.78 


J 25.60 


Baucrlaubnisicheine, 


Folgende Bauerlaubnisſcheine für Gebäude | 
im Werte von über $10,000 wurden ausgeftellt: | 
Lowe Ave, 3424-28, 3ftöd, Baditeingebäude, 

Charles Patriſh, 810,000. 


| Ban Yuren Str., ®,, 3110-16, 2itöd. Badftein: 


aebäude, Serpite Fathers, $75,000. 
Nedzie Abe. S., 2801-21, IMtöd. Paditeinges 
bäude, American Metal Gorp., $18,000. 
69, Str., W,, 3505, SYeltöd, Baditeingebäude, 
Kazmar Globus, $13,000, 
— — — — 


Gasflamme ausgeweht. 


Frau Anna Ulterberg mit Mühe und 
Not dem Tode entriſſen. 


Frau Unna Ulterberg, Nr. 4634 
Kennicott Uvenue, entging heute 
morgen mit genauer Not dem Tode. | 
Aus ihrem Schlafzimmer drang der 
Geruch von Leuchtgas, was bie bei: 
den Töchter Moyrtle und ne; ber: 
anlafte, gewaltfam die Tür zu öff: 
nen. Gie fanden die Mutter bejin- 
nunoslos im Bette liegen, den Gas- 
bahn geöffnet. E3 wird angenom= 
men, daß Luftzug die Flamme aus: 
löfhte. Der eiligft herbeigerufene 
Dr. Plant bradte die Bemußtlofe 
bald wieder zu fic. 


— — —  - - — 


— dDie Fingerdruck-Sachverſtän— 
digen ſagen in Minneapolis, ſie 
glauben, daß die Ver. Staaten bald 
von jedem Menſchen im Lande den 
Fingerdruck behufs etwa ſpäter not— 


meine, iſt leicht zu erkennen.) 


ken ohne „er dachte“, Wagen fahren 
ohne „er fuhr“, ſondern alles wird 
ſichtbar, greifbar, hörbar geſchehen. 
Gleichzeitigkeit tatſächlicher und pſy— 
chologiſcher Vorgänge wird augenfäl: 


lig vermittelt werden. Wie ſagte der 


Führer einer jungen ſtürmiſchen 
Kunſtbewegung: „Die Kunſt formt 
aus Urſtoff Ton, Farbe, Bewegung.“ 
So ſoll es ſein. Hier ein Beiſpiel 
für Epik: 

Töff, töff, krrrrrr; kling, kling, 


Iwſſſſſſſſ; Lipp, klapp, plätſch, klapp, 
⁊ klapp, klapp, klapp. .. 


Bedauernswert, wer das nicht 


z\aleich verfteht! Ein Auto fährt vor: 
bei, gibt Warnungdignale, fauft das 
hin, dann fommt Elingelnd die Eelet- 


trifche, Yahrgäfte fteigen aus, ſchuh— 
ftödelflapernd eilen die Yußgänaer. 
Eindringlider ann ein Straßenbilo 
nicht dargeftellt werben! 

Ein großer Pla fieht etwa fo 
aus: 

Brrrrrrr, wſiſſſſſſſ, Alina, kling, 
töff, töſff. Börſenpreiie, klitſch, 
klatſch, klipp, klapp, Krrrrrrr Au 
Schuhdreme, Achtuambla, Waſaſu, 
— 

Das iſt doch jedem Leſer verſtänd— 
lich, nicht wahr? 

Gleichzeitigkeiten werden ſo darge— 
ſtellt, daß die Sätze übereinander ge— 
druckt werden. Etwa: 

Sie ſind eine reizende Frau! 

O du alte Schachtel! 

Jedermann weiß nun, daß das 
Kompliment innerlich negiert wird. 

Ich begnüge mich aber nicht mit 
dieſen Lappalien. Ich, ergänze ſie 
noch weit beſſer. Die Zeilen werden 
in Hinkunft nicht gerade gedruckt 
werden, ſondern auf- oder abwärts 
gebogen, je nachdem der Ton, mit 
dem ſie geſprochen werden, ſich hebt 
oder ſenkt. Erſtarkt er gegen Ende 
des Satzes wie bei: „Schuft, geh' 
fort!“ jo würde das „fort“ gegen 


tag „rt“ zu bider gebrudt werben. 


‘ch ergänze ferner: Leidenfchaften 


und Gefühle müffen in Farben aus 
gebrüdt werben. Hier verfagt zu ben 
nötigen 


Beifpielen 


leider nocd bie 
Druckerſchwärze, 


aber wie ich es 
„Ich 
„ich liebe dich!“: 
beneidet mich“: 


haſſe dich!“: rot; 
himmelblau; „er 
grün. 

Doh was ilt ein Buch, das bloß 
meine Augen zur Kenntnis nehmen 
tönnen? Der ganze Körper muß an 
ihm teilhaben, Die einzelnen Seiten 
folfen mit Düften, und wenn e3 fein 
muß, mit Geftant imprägniert mer: 
den, und zwar ben Gituationeı, 
Charakteren, Worten entfprechend, jo 
daß der Lefer in feiner Xlufion, 
wirkliches Leben mitzuerleben, aud) 
durh den Gerudfinn unterftüßt 
wird. Endlih merben mittels 
Irodenelementen und Xleinen Glüh- 
birnen, die dem Buche angefhloffen 
find, Beleuchtungseffelte von Tag 
und Naht, Synnenauf- und =unter- 
Gänge erzielt werben. 


Lefer, e3 harren Genüjfe deiner, 


wendig mwerdender 
regiftrieren laffen werben. 
— Neuer Aufruhr 
Zudthaufe in Baltimore. 
gel zertrümmert, 
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heute 
Ein Flü— 
nach ſchwerem 
Kampf Sträflinge von Feuerwehr 
und Polizei überwältigt; ein Feuer— 
wehrmann wurde verletzt. 

— Clyde C. Johnſton, Polizeige— 
richtsſchreiber, Los Angeles, 
Verdacht ded Diebitahls von $24,- —— 
000 Bürgſchaftsgeldern aus dem gegen. 
Maiß...... 98,000 Geldſchrank über dem Polizeihaupt · 


Identifizierung 


unter 


im 


ſchon bedrängen mich die Verleger 
mit Anträgen, ich werde berühmt, ich 
werde reich werden, wenn — wenn 
man mich nicht vor Ausführung mei— 
ner Idee ins Irrenhaus ſperrt. Es 
gibt neidiſche Denunzianien! Doch 
ich fürchte mich nicht. Es laufen noch 
ſo viele andere Neutöner frei herum 
— ſo wird auch mir nichts geſchehen! 
Und ſtolz gehe ich der Unfterblichteit 


Lefet bie 


309-1519 
FULLERTOW 
avE 


DERARTMEWT STORE 
Friſch gefchlachtete Hüh- 
ner, Pfund...... 


293C 
ent — Kalb⸗ 23 3 c 


Kalbfleiſch, Schulter-Roaſt, 

rm 2 22C 
Fancy Short Steak, 

das Pfund 

Prima Rolled Roaſt, 

das Pfund. 

Friſche Pork Schulter, 

das Pfund zu 

Friſches Veal Stew, 

das Pfund 

Friſchgemachtes Hamburger 
Steak, das Pfund 
Fanch Pot Roaſt, 
das Pfund 

Friſches Rump Roaſt, 
das Pfund 

Fanch Lamm 

Roaſt, Pfund 

Lamm Stew., 

das Pfund 1720 
Fancy geſalz. Schweinefleiſch.. 28c 
Fanch Calif. Schinken..... 23366 
Frankfurterwurſt.......Be 
Knoblauchwurſt 

Polniſche Wurſt 

Große oder Heine Bratmwurit. .18e 


Grocery-Dept, 

“affee ift billiger ge- 
worden. 

Feinjte Qualität Canto3 
Kaffee, 2 Pfund für 
Feinjte Michigan QTomatocs, 
großer Korb für 
Fanch Freeſtone Elberta 
Pfirſiche, per Korb 
Weiße große Kartoffeln, 
per Peck 65€ 
Melonen, große, füße, 
iveziell, 3 Pfund für.... 25C 
Beiter granulierter NRohrzuder — 
joviel Ahr wollt — 
as Pfund zu 


17e 


19c 
25C 


Der nationale Wahlfampf. 
Harding bleibt bei feinen „PBorcreden“. 
— Cox unterſucht Betriebseinſtellungen. 


Marion, O., 20. Auguſt. Bun- 
desſenator Harding wird, trotz aller 
demokratiſchen Angriffe, feine Wahl- 
reden faſt ausihlieglih von der 
Veranda feines Seims halten, da er 
feinen nad) Sirfusart geitalteten 
Mahlfampf führen will, fondern 
der der Würde des hohen 
Amtes, nad dem er jtrebt, ange- 
meſſen ijt, und aud) frei von per- 
jönliden Angriffen. 

Toledo, D., 20. Auguit. Gouv. 
Cor läßt die mafienhaften Betriebs: 
einitellungen in der Textilindustrie 
in den Neuenglanditaaten und in 
anderen Großinduftrieen unterju- 
hen, da er der Anficht iſt, daß der 
Zweck auf die Erregung einer Pa— 
nik zum Schaden der demofratifchen 
Partei auslaufe; erften® würden 
die Preije, und dann die Löhne her. 
abaefegt und jchlieglih, auf Grund 
der itarfen Nahfrage, die Preife 
erhöht. 

Kenoſhas Mordgeheimnis. 
Man tappt noch immer im Dunkeln. — 

Allerlei Gerüchte. 


Kenoſha, Wis., 20. Auguft. Der 
reiche Kinobefifer Charles Pacini 
jagte, ehe er, in der Gaffe hinter der 
Kraftivagenremife, wo er fein Ge: 
fährt einftellte, niedergejchoffen, den 
legten Atemzug tat, er fenne jeine 
Mörder, weigerte fich aber, deren Nas 
men anzugeben. Der Molizeichef, 
welcher bei feinem Begräbnis einer 
der Bahrtuchträger war, und der 
Leichenbefchauer verhielten fich in der 
Aufftöberung des Mörbers fo nad; 
läffig, daß Gouverneur Phlipp einen 
Hilfsftaatsanmwalt herfandte, der mit 
mehreren Stabtratämitgliedern die 
Unterfuhung betreibt. Nach gemif- 
fen Gerüchten fol Pacini mit mehre- 
ten gejchiedenen und anderen frauen 
Beziehungen unterhalten haben, mel: 
he man zu vertufchen verfucht, nad 
anderen ift der Mord aus Rache über 
eine gefhäftlihe Abmadung verübt 
worden. Die Mitteilung, die Meu- 
chelmörder jeien in einer MWirtfchaft 
an ber Welt Madifon Straße in Chi- 
|cago gebungen worden, iwie jemand, 
der das belaujcht haben mill, heute 
dem Sheriff Meier berichtet hat, 
tlingt angefichts Pacinis Erklärung, 

ei Po den Mörder, wenig plau= 
ibel. 


einen, 


— — —— 


— Volkszählung: Rutland, Vt., 
14,954, Zunahme 1408; Santa Fe, 
2, M., 7236, Zunghne 2164; Mar- 
tinsburg, W. 8, 12,515, Zunahme 
1817. 

— Neue Beamte des nationalen 
Graveurverbandes: M, Wall, Chi- 
cago, Präfident; Henry %. Schmaal, 
St. Yonis, Sefretär und Schagmei- 
iter; Theodor Greifau, Rhiladel- 
phia, Kohn Maguire, Bojton, und, 
Chas. Horrods, Seattle, Nizepräfi- 
denten. 

— Schwere Regen feit 36 Stun- 
den in PVirginien; Perfonenzug der 
Südbahn auf geloderten Schienen 
im Log Lid Tunnel, 20 Meilen von 
Afheville, Nordfarolina, entgleift, 
aber niemand verleßt. NunctionCity, 
Kanſas, durch Wolkenbruch ſchwer 
geſchädigt. 

— Auf ſieben Millionen Dollars 
verſprochenen 50 


— — “ err— 


einſchließlich der 
Prozent Gewinn ſtellen ſich die For—⸗ 
derungen an die Ponziſche Schwin— 
delbank in Boſton, welche vor dem 
Krach $2,000,000 ausbezahlt hatte, 
Geld, meldes die Maffevermwalter 
jegt zurüdforbern werben. Die Höhe 
der Beitände ift noch immer nicht 
feftgeftellt worben. 


Kinder Schreien 
_ NACH FLETCHER’S 


Widerftand negen den Plan anfdei- 
nend faft ganz verjchwunden. 


Arbeit wird nähjiens beginnen, 


Weitere Befchmwerden über Profitgeier 
unter den Saußbefitsern. — Energiiche 
Mahregeln zur Ausrottung der Ratten 
getroffen. — Robertion und Matchett. 


Die Stadt wird demmädjt mit 
einem großartigen Straßenbau-Pro- 
jeft beginnen, der Erweiterung der 
Dgden Ape., von Randolph Straße 
bis zur Center Str. und zum Lin- 
coln Barf. Heute vormittag fand vor 
der jtädtifchen Baubehörde im Rat- 
hauſe ein öffentlihes Verhör über 
diejes Projekt jtatt, und es jtellte fid) 
heraus, daß die Bewohner in dem 
ie Frage fommenden Diitrift fait 
ausihliehlid dafür find. Die Ogden 
Ave. wird in ihrer Erweiterung 
zwei Brücken und einen Viadukt von 
einer Meilenlänge haben, und die 
ganze Ogden Ave., mit dem ſüdli— 
chen Teile, wird nach ihrer Fertig— 
ſtellung 27 Meilen lang und 108 
Fuß breit ſein. 

Keine Kinder gewünſcht. 


Ald. Robert J. Mulcahy erhielt 
heute vormittag als Vorſitzender des 
Mietsausſchuſſes des Stadtrats wie— 
der eine Anzahl von Briefen, in de— 
nen Mieter geradezu ſtkandalöſe 
Zuſtände ſchildern. Eine Frau Ray 
Dempſey, 7223 Stewart Mpe,, 
ſchrieb, ſie könne einfach keine Woh— 
nung finden, weil ſie einen fünf— 
jährigen Sohn habe. Vor einigen 
Tagen habe ſie ein Apartement ge— 
mietet und 820 angezahlt, aber man 
habe das Geld zurückgeſchickt mit der 
Weiſung, daß Kinder nicht in dem 
betreffenden Hauſe geduldet würden. 
Die Frau bittet jetzt die Behörden, 
ib» dabei behilflich zu fein, ein 
Unterfommen zu finden. 

Al.Knudſon, 3607 Nord Cram- 
ford Ave., fchreibt, man habe feine 
Miete von $45 auf $65 erhöht. Ge- 
ftern hätten ihm Agenten eine Woh- 
nung für $37 pro Monat angebo- 
ten, und als er jich über ihre Hals: 
abjchneiderei beichwert habe, hätten 
fie den Mietspreis prompt auf $57 
erhöht und ihm erklärt, fie würden 
Ihon mit dem Publikum „fertig 
werden“, 

Mabel Buriz Swanftron, die fid) 
damit näher identifizierte, dai fie 
einntal bei einem Bankett in South 
Chicago gefungen habe, bejchwert 
ih in einem Schreiben an den Bür- 
germetiter darüber, dal ihre Miete 
bon $65 auf $100 monatlic, erhöht 
wurde. 

‚ Ad. Mulcahy erklärte, er werde 
in allen diefen Fällen eine Ilnter- 
ſuchung anſtellen. 

Die Ratten-Kommiſſion. 


Die ſtädtiſche Ratten-Ausrot— 
tungskommiſſion benachrichtigte heute 
273 Geſchäfte im Schleifenbezirk der 
Stadt, daß ſie in ihren Gebäuden die 
Ratten ausrotten müßten, widrigen⸗ 
falls der ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miſſär von ſeinem Recht Gebrauch 
machen und die betreffenden Häuſer 
kondemnieren werde. Die Kommiſ⸗ 
ſion beſchloß in ihrer geſtrigen 
Sitzung, die Bürger aufzufordern, 
Mitglieder einer großen Ratten— 
Ausrottungs = Organifation zu wer: 
den. Sn nächfter Zeit foll eine Ver: 
fammlung in einem Iheater der un- 
teren Stabt abgehalten werben, in 
ber darüber bereaten werben foIl, mie 
die nötigen Gelder aufgebracht wer: 
den follen. 


Tr. Robertion antwortet. 


Geſundheitskommiſſär Dr. Sohn 
Till Robertjon fandte heute einen 
offenen Brief an Nichter David 5 
Matchett, einen der Staatsanwalts 
fandidaten, in dem er fich auf dejjen 
Meußerung bezog, dab nämlich nicht 
das Gefundheitsamt, fondern der 
Abzugsfanal dafür zu preifen fei,daf 
„Chicago die gejundeite Stadt der 
Welt jei”. Dr. Robertfon jest in 
jeinem Briefe die vielverzweigte Tä— 
tigkeit de3 Gefundheitsamtes aus: 
einander und erflärt dem Nichter, 
daB feine politifhen Parteigenoſſen 
an der Mbwafferbehörde und am 
Sanitstsdiltrift eher gegen al3 für 
das Ssuterjje der Bewohner tätig ac: 
wejen jeien. Zum Schluß emipfichlt 
der Gejundheitäfommitjär, daß 
Wallace &. Clark, George W, Raııl- 
Iin und P. 9. Carr als Mitglieder 
des Tanitätsdijtrift3, ausicheiden 
follten, weil fie nicht für Fertigſtel— 
lung des Sag-Kanals gewirkt hät— 
ten, und daß Lawrence F. King, 
Alexander N. Todd und Morris El— 
ler deren Stellen einnehmen ſollten. 
Richter Matchetts Kandidatur iſt 
von den „regulären“ Republikanern 
indoſſiert worden. 


— — ———— 
Die Oelfrage. 


Vorräte in Kalifornien werden knapper. 
— Mexikos Ausfuhrzoll. 

Los Angeles, 20. Aug. Wie die 
hieſige Agentur der unabhängigen 
Oelproduzenten mitteilt, haben die 
Rejervevorräte an Del um 922,219 
saß abgenommen, denn wenn aud 
die Delgewinnung im Nuli um 
8,187,248 Faß größer war als im 
Suni, war der Bedarf an Del nod 
größer. 

Stabt Merito, 20. Yug. Um ber 
angedrohbten Beihlagnahme der Del- 
tanfidhiffe zu entgehen, haben die 
meijten merifaniihen Petroleum— 
oejellihaften den Ausfuhrzoli für 
alle Delfendungen von dem 1. Mär; 
bis zum 1. Yuni nahbezahlt. 

—— +0 — 
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Von Alice Berend. 


über die abgeplattete Erdkugel und 
langweilte ſich. Es war im Mai, als 
er wieder einmal in einem Grand— 
Hotel raſtete und die beſten Zimmer 
des Hauſes einnahm. 

Vor allen ſeinen Fenſtern bot ſich 
das reizende Bild des breiten, beleb— 
ten Sees, wo unter den zierlichen 
Brücken die weißen Dampfer und 
bunten Boote ein- und wieder aus— 
ſchlüpften. 

Mr. Fox bemerkte es nicht, weil 
er niemals zum Fenſter hinausblickte. 
Er fand dies unanſtändig. 

Es iſt aber nicht leicht, in allen oft 
verzwickten und bösartigen Zuſtän— 
den des Lebens anſtändig zu bleiben. 

Eines Tages empfand Mr. Fox 
eine unangenehme Beunruhigung in 

den Zähnen. Er griff zum Hand: | 
Tpiegel, jtellte fich mit dem Rüden 

zum Fenſter, das der Mailuft geöff- | 
net war, und jah in feinen Mund. | 
Der freigebige Spiegel aber zeigte | 
ihm nicht nur feine golddurdmirkten | 
Bähne, fondern bot ihm auch daß rei- | 
zende Bild be3 breiten belebten See2. 
Ueberall eilten die weißen Dampfer 
ben nieberen Steinbogen zu, ihre ı 
Ihlanten Schornfteine leaten Ti 

übermütig auf bie Seite, um mieder 

fuftig in die Höhe zu fehießen, fobald | 
die feine Brüde durcalitten mar. | 

Mr. For drehte fi um, rip die | 

| Augen auf und jah hinaus. ine | 
ganze Weile. Dann Elingelte er dem | 
Kellner. | 

„Müflen alle diefe Dampfer den 
Schornjtein umlegen, ehe fie eine 
Brüde durchfahren?“ 

„Ale, mein Herr.“ 

„Jedesmal?“ 

„Jedesmal, mein Herr. Die 
Brücken ſind niedrig und die Schorn— 
ſteinchen hoch,“ fügte er entſchuldi— 
gend hinzu, als Mr. Fox nichts 
darauf erwiderte, ſondern auf den 
See ſtarrte. 

„Und wieviel Dampfer fahren en 
einem Tage?“ fragte Mr. Fox nach 
einer Weile. 

„Vierzig hin und vierzig zurück, im 

Laufe von zehn Stunden.“ 

„Und es ſind drei Bogen?“ fragte 
Mr. Fox, die Blicke unverwandi nad 
draußen gerichtet. 

„Sehr wohl, mein Herr.“ 

„Und — hat man — vergißt man 
nie den Schornſtein umzulegen?“ 

Der Kellner ſchüttelte den Kopf. 

„Soviel ich weiß, niemals, mein 
Herr.” 

„Es find allein an einem Tage 
smeiundvierzig Möglichkeiten dazu.“ 

Der Kellner faltete feine Stirn und | 
Jagte eine Sefunde jpäter: | 

„Hmeiunbbierzig, fehr wohl, mein | 
Herr.“ 

„Sagen Sie dem Direktor, dah ih 
meinen Tifh und einen bequemen 
Stuhl Hier vor das Fenſter wünſche. 
Sch werde meine Mahlzeiten bier ein- 
nehmen. Der See gefällt mir." — 

Von nun an fahb man Mr. For 
bon morgens bis abends am FFeniter 
im Stuhl figen. Seine hellen [hma- 
len Augen waren ftarr auf das Waf- 

ſer gerichtet. Die Tage wurden heif 
und fonnig. Mr. For duldete feine 
Yenfterläden. Der Sommer fchmellte 
borüber und der Herbit brachte frühe 
Kühle. Die Reifenden auf dem See 
hielten bie fteife Geitalt am geöffne- 
ten Yeniter für eine Reflamefiqur des 
Hoteld. Der Negen fhoh nieder. 
Mr. Tor ließ die Fenfter jchlieken, | 
Do die betropften Scheiben ber⸗ 
ſchleierten die Ausſicht, und aufs ni 


l 


gab ſich Mr. Fox allen Wettern preis. 
Aber eines Morgens begann er zu 

nieſen und zu huſten, und ein ſtarker | 
Froſt [hüttelte ihn. Mr. For konnte ı 
nur bis zum Mittag ftandhalten, | 
dann mußte er fih zu Bett legen. 

Der Arzt verordnete dielen- heiben 

Zee und beriprach ihm, daß er nad | 
einem Tage der Ruhe wieder mohlauf | 
| und am Fenfter fein fünne. | 
| Als der Stellner eine halbe Stunde, 

nahdem fih Mr. For niedergelegt | 
hatte, mit dem erjten heißen Tee her= 
beieilte, jah Mr. For ihn im Neben: | 
zimmer zögern und mit erfchredtem | 
Ausdruck ans Fenſter eilen. | 

Als er hineinfam und den Tee ab- | 
fette, fagte er lächelnd: 

„Da hatte ich eber. ein Schredihen. 
Eines der Dampferchen vergaß fein | 
Schornfteindhen zu kippen und rannte ı 
gegen die Brüdee Uber es Scheint | 
fein Unglüd gefchehen zu fein.“ | 

„Sie lügen, Menfh!” fchrie Mr. 
Yor, und fehte fich totenbleich im | 
Bette auf. 

„Durhaus nicht, Herr.“ Der Kell: | 
ner erzählte nody einmal den einen | 


verſchwand. 


ſich vergiftet. 
Der Tod iſt ein Rätſelaufgeber. 
Die Urſache zu dieſer traurigen 


— —— — — 
Waſſermangel im Kanal. 


über ſieben Monate unter gewaltiger | 
Dürre-zu leiden, fo daß zum Betrieb 
ber Schleufen und der Vorrichtung 
zum Scleppen der Schiffe Dampf: 
ftatt Wafferfraft verwendet werben 
mußte, und bie Schiffahrt bei dem 
geringen Wajferftand mirflich ge=| 
fährbet mar. Erft am 26. Juli war | 
infolge des NRegenfall3 im uni ber | 
DWafjerjtand im Gatunfee wieder 
normal geworben. Der Betrieb der 
Schleufen erforderte monatlich bie | 
Entziehung von 5600 Millionen Ku: 
bitfuß Waffer aus dem genannten 
See. Dbmohl feit vielen Monaten 
in Betrieb, hatte Präfident Wilfon 
duch Proflamation den 1. Yult 1920 
ala den Tag ber Vollendung bes Ka= 


s I 


Bafjage nad) und von 


N 


„Kamerad, ein Stücklein Brot!“ 


war der PBettelvuf QTaufender 

an die vor Kurzem aus Franfreich 
heimgefehrten Gefangenen 

im Xeipziger Zentralbahnhof. — 


Ein Streiflidt auf die traurige deutfdhe 
Aahrungsnot. 


Wenn Sie Ihren Verwandten und 
Freunden ſchnell und praktiſch helfen wol⸗ 
len, bedienen Sie ſich unſerer 


Auswahl-Bezugfdjeine (Selective Fooddrafts) 

welche wir im Werte bon 
$15.00, $25.00 und $40.00 

ausitellen und Ihren Freunden die freien 
Auswahl aus 44 verjchiedenen Sorten 
Stahrungsmitteln geitatten. 
Ablieferung ab unieres Lagerd Hamburg 
z0ll= und fradjtfrei garantiert. 
Stabel- Aufträge in 10—12 Tagen abge» 
liefert. Für Zleinere Aufträge verlangen 
Sie ımfere Preistiiten. 


A. FINK & SONS FOOD CO, 
305 Broadway, New York 


BSeneral:Bertreter für Chicago 


Kurt Bronisch, 


406 Glarte Bldg., 
183 N. Clark Strasse, Chicago, Ill. | 


a a er a u ee, 


num ran 


IF FE FZFRCHF 
u EEE nn 
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| Sofort beforgt: ig 
Bälle und Sciffslarten 


— nach — 
Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho⸗Slowakia, 
mit der | Jugo⸗Slavia u. ſ. w. 
— hauptſächlich — 


American Line 


| New PMosk- Hamburg direkt. 


Mancuria, 11. Cept. 23. DOltbr, 4. Tez. 


Paſſe, um Verwandte hierher 
| fommen zu lajjen. 


Mongolia, 25. Sept. 6. Novbr. 18. Des. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


Finland. .ccorsence.e.28. Aug. 2. Oltbr, 
4. Eevt, 
Aroonland 
25, 


White Star Line 


' NEWYORK-SOUTHAMPTON 
: Olbmpie, 28. Aug, 18, Sept, 23. Olttr, 
Mdriatic, 15. Sept, 16. Dltbr. 20. Nob, | 


Celtic........28. Aug. 2. Oltbr. 6. Nop. 
4. Sept. 9. Oltbr. 13. Nop. 
SEHR: 

” 


Offices: 14 N. Dearborn $tr., 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.Eche EaSale u. Waldingten Str. 


Chech⸗Koutos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefierte8 Chicago Grundeigen» 
tum zu dem niebri-ften Raten gelichen. 


Allgemeines Bantgejdält 


Bapital u. 
Aeberſchuß 


Nahm ſichs ſchwer zu Herzen. 


macht 


Nach einem Streit mit ihrem Gat— 
ten drehte heute früh im Badezim— 
ihrer 
Wabaſh Ave., die 18jährige Frau 
Vorgang, nahm ſeine Serviette und Mildreih White das Gas an. 
Lebensmüde wurde jedoch glücklicher— 

Eine Stunde ſpäter fand man Mr. weiſe rechtzeitig von Nachbarn auf— 
Yor entjeelt in feinem Bett. Er hatte | gefunden und von der benachrichtig— 
ten Polizei nach dem Propident Ho= 
ſpital geſchafft. 

Mit Karbolſäure verſuchte ſich die 
Handlung wurde niemals aufgeklärt. 21jährige Frau Renee Breitweiſer, 
Nr. 3000 Indiana Ave., zu vergif— 
Im Lakeſide Hoſpital, wo ſie 

Waſhingtion, 20. Auguſt. Die un- Aufnahme fand, wurde ihr Zuſtand 
geheuren Beden, welche die Schleuſen als ernſt aber nicht hoffnungslos be— 
des Panamakanals ſpeiſen, hatien zeichnet. Was die Ftau zu der Ver— 
zweiflungstat veranlaßte, iſt nicht 


Von einem Ball getroffen. 


jew auf die erſten Banken in der alten Heimat, 


Leopold Keumann & Co, 
Metropolitan Block 154 W. Randolph $tr, 
Ede La Salle Str,, Zimmer 19, 

ſotariats-Kanzlei. 


o. Olibr. 
23. Dit. 


Sept 


18. Cept. 


Verwandten in der alten Heimat, 
Office offen jeden Tag bon 9 bi3 5 Uhr, Cam, 
tags bis 4 Uhr nachm, oder abends nach 
Uebereinlommen, — Telephon Kranflin 104, 
ag13,15,17,20,22,24,27,29,51 


New York-Liverpool 


North Avenue 


) rüber Cleveland. State Bank 
I 
North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine finere Bank für Eure 
Erſparniſſe. 


Chicago, Ill. 


21maifrmoni* 


Grbichaftsangelegenheiten, Kauf und 
VBerfauf von Grundeigentum und 
Verſicherung aller Art. 
Wchiel und erfand von selb zu Tagedprei« 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dob 
lar oder mehr bi3 au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'velde drei 
Prozent Zinfen besablf werben, halbjähr- 
lich autgeſchrieben. 

Beld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beyoniert wirb, 
sieht Binien vom Erſten an. 
Siherheitgewölbe, Das geräumigite und 
vallftändiafte Ei auf: der 
Norbfeite iteht in Berbindung mit ber 
Bant. Käften $3 per Jahr und aufwärts. 


Beamte 


Balter Ü. EOkescnesseneneen .Hilfölaffierer 
Dffen Eamdtaa abendb3 bon 6 bid 9 Uße. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich Alllemmen. 


Spareinlagen 


| Bictor £. —— 
| 
| 


53,000,000 


kal4frfonmi® 
| 


nah chelihem 
Selbſtmordverſuch. 


Streite 


Billigſte Preiſe. 
Grhinnjten 5. Vollnahten 


K. W. KEMPF 


Zel: Main 4491. 120 R, Se Calle Gkz, 
Offen 9—6. Eommtags 9—1L 


Wohnung, Nr. 3417 


Die 


Geldſer dungen 


nah Deutihland, Zeutid-Teft 
tovalei, Yugoflavien, Ungarn, Gele, 
' —2— und Staliew, 


Schifisfarten 


Norniae und Notariaii-Kende, ° 
Bir Laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds: 


_— — — 


Wir beſorgen auch alle Ertlundigungen nach 4 


Vierjähriges Mädden hat vielleicht 
ihwere Verlegung erlitten. 

Als die vier Yahre alte Elizabeth 
Martau, 3347 D&good Straße, ge: 
ftern abend mit Nachbarkindern vor 
dem elterlichen Haufe fpielte, wurde 
fie von eihem von einem elfjährigen 
Burjchen gemorfenen Ball fo fchmer 
getroffen, daß fie bemußtlos nieber- 
fant und ein Arzt zu Rate gezogen 
werden mußte. 

Die unvorfichtige ndhabung 
eined neuen Be er ber 


* ...3 
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J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelsän feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel Diverjey 8387. 
5107 ©. Altlend Ave. Tel, Wind. 6870, 


Offen 9-8. Eonniogs 9-12. 
1054°8 


Weit Monroe Straße, um ein 

mit feinem Leben bezahlen milljen. 
Als er mit dem Puben ber’neuen 
Waffe beſchäftigt war, enllud ſich 
plögli ein Schuß, und ‚die Fl 
brang ihm in den linten | 


* — 
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ELBE ELITE 


Die fterbende Feitung. 


Helgoland, im Zuni 1920, 


Die Zerjtörungsarbeiten an der 
im Oberland Helgolands befindli- 
Ken Feitung find iiberrafchend weit 
borgefchritten, täglidy Fan man die 
dumpfen, meilenweit entfernt Hlin- 
genden Cprengfhüffe vernehmen, 
die verfünden, da unaufhaltiam 
die Vernichtung voranfchreitet. Die 
Arbeiten Stören im übrigen gar 
nicht, man mweiß nur, baß dort oben 
gearbeitet wird, im Unterland, dem 
eigentlihen Sit .ded3 Babes, nimmt 
man nichts Störendes wahr. Die ver= 
ichiedenen Unternehmer, die die Ent- 
feftigungsarbeiten übernommen ha- 
ben, verfügen über ein glänzendes 
Arbeitermaterial und über fehr ge 
ichiete Bauleiter, die mit großer 
Planmäßigkeit und ſehr ſachlich vor⸗ 
aehen. Die ungeheuren Edutthau-|f 
fen Iaffen fi natürlicdy nicht ver-; 24 
meiden, fie werden aber nidyt mehr; 
lange ftören. "DW leibt das Abbau ? 
tempo fo, wie e8 in den lehten bier 
Moden war, dann ift die Feltung 
im Oberlande no im SHerbit die- 
ſes Jahres verſchwunden. 

Ein Rundgang durch die ober- 
und unterirdiſche Feſtung zaubert 
die mannigfaltigſten Bilder. Die 
Kommandeurftäande Alumd BI im 
Garten der ehemaligen Kommanda- 
tur find nody nicht angetaftet, Te- 
diglih innen bat man fie entleert 
und alle Leitungen und Slabel zer- 
Ichnitten, Die Plattform des ein- 
zelnen 15 - Zentimeter - Flafge- 
Ihüßes am Yalm, das mit der 8,8- 
Bentimeter- und 3,7 + Sentimeter- 
Vatterie zur Südgruppe gehörte, ijt 
jegt Schon aufgebrochen, der Beton- 
fchotter beginnt man auf dem Klip- 
penrande vor der Ville Eugenie an- 
zuhäufen. Die Unterjtände der Bat- 
terien jind teilweife abgededt, das 
Innere jtarrt leer, verihmust, naß 
und verwahrloft. Die auf einer 
herrlichen Plattform 40 Meter über 
dem Unterland Tiegenden CEchein- 
werferitände, natürlid) Icer, find noch 
gut erhalten, man hat den Beton- 
panzer noch) nicht angegriffen. Aber 
jänıtliche Eijenteile, Lafetten, alle 
Befehlsleitungen find herausgenom« 
men, 

Der Hauptlommandeurftand an 
der Sirdipige ift völlig zerjtört, die 
Kuppeln nit nur gejprengt, fon» 
dern au fon ganz abtranspor- 
tiert. Nur die runden Seitenwände, 
in dem Fels eingelaffen, miüffen 
no) herausgeichält werden. Die 
beiden einzelnen 21 + Sentimeter- 
Türme der Eiidgruppe find völlig 
bi3 auf Fundamenthöhe abgetragen, 
die Hunpeln und die gefprenaten 
Rohre find fortgefchafft. Beide find 
auch innen gleidy weit ausgenom- 
men, die ftarf verrojteten LZafetten 
jtchen hon unter der Winde, 

Turm „Anna“, ber erfte 30,5 
Zentimeter Doppelturm, ift nur 
no eineNuine, Die chemals fait 
15 Meter langen Rohre zeigen aus 
der allein jtehen gebliebenen Etirn- 
wand zwei Furze, nur nody meter- 
lange Stümpfe, Dede, Seiten» und 
Nüdwände find gefallen, die Xafet- 
ten ſchon ſtark auseinandergenom— 
men. Das Herumklettern in den 
ſcharfkantigen Eiſentürmen iſt nicht 
ungefährlich, zum Ueberfluß liegen 
überall noch Dutzende von Sauer— 
ſtofflaſchen herum, und underjehens 
öffnen ſich gähnende Luftſchächte 
und Munitionsförderbahnen, die 
ſenkrecht in die Tiefe führen. Turm 
„Bertha“, der etwas höher gelegene 
Zwilling von „Anna“, iſt noch wei— 
ter auseinandergenommen, die 
Rohre ſind völlig entfernt, nur die 
Wiegen ſind noch im Turminnern, 
das völlig offen daliegt. Die drei 
Stirnplatten ſtehen noch. Das In— 
nere beider Türme ſieht aus, wie 
nach einem ſchweren Volltreffer, ſo 
wirr und jinnlo$ Tiegt alles durd)- 
einander. Eine Echmalipurbahn 
zum Abtransport der Materialien 
verbindet die Außerjte Südfpige mit 
der äußeriten Nordipike, fie führt 
wahllos durch das Gelände, feiner 
Unebenheit des Bodens ausweichend. 
Allerorten hat ſie Anſchluß an das 
ſchon beſtehende Kleinbahnnetz der 
alten Benzinbahn, die durch den 
Tunnel aus dem Unterlande von 
der Marinemole herkommt. 

Am Hauptkommandeurſtand der 
Südgruppe, der hinter Turm 
„Bertha“ auf einer kleinen grünen 


Doppelte ZA, Stamps 5is Mittag 
9 bi8 11 vormittags: 


Fancy Duting Blanc, 27 Zoll breit, ichiwer 29 


Gold Dust Washing Powder — 


(10 an jeden Kunden; leins abgeliefert), 


10 Pakete 39c 


napped auf beiden Seiten, eine große Auswahl 
bon fanch grauen Streifen und Checks, ebenfo in 
einfadent Grau (nur 10 Yard3 an jeden Kun» 
den); wert 48c; bie Yard zu 


494444 


Muſter⸗ 
Raftermeifer 


“The Store of “To-day and “To-morrow für 


THE FAIR 


Established ı873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn' Streets 


wv 
222237 


Hohlgeigliiten, S%-sÖllige 
Klingen, runde und cedige 
Spitzen fortierte Griffe— 
garantierte $2 und 1 05 
$3 Eorten . 

Haupt Bloor 


Amportiert 
ad 4 


10 Juwelen, 
tedige *58 


Faſſon, 10fäbr. 
Gehäuſe, verſiellb. Yes 
band, $12.95 


Wert, fveziell, au 9,85 


Al 


IRINA LINCOLN. SCHOOL 
„AT PAULINA ST. 


AND ASHLAND 


farararafarater 


N 
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$1.20 Caldwell’s Woodbury’s 


F Au* 
Syrup Pepsin Facial Seife Goverall Anzüge 


ua" 69€ |" 16c Be SE aa ann Eon 51 88 
Nur nod) einige Tage unjeres halber 
Preis-Kleiderverkaufs 


Zafgen, ren. für $3.95 verlauft; 
nit genügend für ganzen Tag, zu 
Wenn Sie diefe Werte genau durdjjehen, werden Sie 
diejelben als die beiten Bargains der Saifon erfennen. 
Seien Sie jparjam und nahen Sie ji) die Erfparniffe 
zunutze, die wir Ihnen offerieren in dieſen 


Aleidern für Männer und junge Männer zum 4 Preis 

= Auswahl von irgend einem Frühjahr- oder Sontnter- 
Anzug in unferen ganzen Lager; blaue, jdiwarze und 
Miihüungen, alle Moden und Größen. 


$35.00 Anzüge | $30.00 Anzüge | $25.00 Anzüge 


17.50 115.00 12.50 


Auswahl von irgendweldhen Männerhojen in unjerem 
Laden (ausgenommen blaue Serge), Grüßen 28 bis 50 
Taillenmaß; dies umfaßt ertra Größen, jede Farbe und 
Muiter, für $5.95 bis $15.00 verfauft; 

Samötag zu nur were 


% 


af2ieTalelel: 


sassegesege ugs esse ssrgrgrgttt‘ 


Kleider fin Kinder 


Gingham-Rafchlleiber für Kinder — 
Größen 2—6 Jahre, Diniterpartie, — 
viele Faffons, in Cheds, Plaid3 und 
Streifen, Werte bis zu $2.48 — Die 
Auswahl zu nur 4 


Braſſieres 


Muslin Braſſieres, unter den Armen ver⸗ 
ſtärtt, elaſtiſch an der Waiſt, Halen in Front, 
mit Stiderei befeßt — Driginal $1.25 Werte, 6 


qugzgaggsssgsssssgessstesseeeseeseseseesseessgeeeseteees‘eeseetessg‘gestgeet‘ssgeet‘Et 


undbollitändige Größen, 54 bis 56; fveziell 
zu nur 


Reinwollene Sweaters Herbſthluſen, 85.98 


Zu weniger als den Koſten der Stoffe. — 
Dieſe Sweaters kommen in American Beauth, 
Purple, Turquoiſe, Buff, Peacock, Salmon 
und Chineſiſch⸗Blau. 


Wundervolle Auswahl von 
Partie 1 Slipsover Stmweater3 für Das 
men, au3 Zephyr, Kanımgarn und impors 
tierter Mohairtvolle gemacht — volle Größe, 


86 bis 46; gemacht, um für 63 49 
®» 


36.98 verfauft zu werden; 
fpeziell zu 
ya in 59 Filet Eweaters u. Slip:overs, 
Partie 2 feinfte Stoffe, alle wünjchens= 
werten Farben — neue 
..- Fallons, Größen 36 bis 
44, jehr Hübjche Modelle, 
gemadt, um für $9.98 
berfauft zu erden, fo 


> — 84. 49 


õ 
Fancy No— 


S . 

Partie 3 belty und 
Nipple Slipsover Sven: 
terd, angebrocdhene Par: 
tien, gute Größen, qui ge= 
macht, feinjte Wolle, ges 
mwöhnlid für $10.98 ver- 


85.49 


weit ſie 
reichen, zu 


Schokolade⸗Puddiugs 


Wirklicher Butter Cream in der Mitte 

— (feine abgeliefert) — fpeziell, 6 für 326 
=, . " — 
W123233332333333338 Diele Verfünic 


20€ — das Etüd verkauft teil, gute Sorte Tiding, alle 
zu nur Größen, morgen zu 

hat das Reich3vermögensamt, in def= | „Lampfloje Schlachtfeld“ nannte er- 

en ganden die Leitung aller Ars |fchüttert ein Engländer Helgoland, 
beiten hier Tiegt, die Gegend mitjal3 cr einen Beſuch der Infel hin» 
Tafeln ausgeitattet, die das Betre- |ter jid) hatte. An fait 30- jähriger 
ten ſtrengſtens unterſagen. Leider ſchwerer zäher Arbeit entitand die 
vergaß man die Umzäunung mit Feſtung, in zwei knapp Jahren iſt 
hohen Paliſaden, auch wer nicht über ſie verſchwunden. 


Mais Body Roll. 


Bühler. OIC 


Polterlopyen für 
Uutomobile, — 6 im 
Balet, regulär 25c, 


” Neue Herbſt Seiden« 
—— Georgette und Crepe 
aus 

Jfeinen Stoffen gemacht, 

handbeſtickt, geſchneiber 

und beſetzt, alle Grö⸗ 

hen, gute Farben, ſehr 

effektvolle Moden. Es 

ſind mehrere Muſter⸗ 

bluſen dabei, von denen 

die Stoffe allein mehr 

koſten als der Preis, 

den wir am Samstag 

für dieſe Bluſen ver⸗ 

langen. Zu 


röße Liſt Preis. Unſ. Preis 
30xX3 Elag ......00....921.30 12.7 
BIKE „oonnonnscnnee.e 
SEXU oonnnn0nnenr0... 


GC 3 
3385 ......... 
3EXD ................ 


Haupt Floor 
Verkauf von Kirſehbaum Muting-Anzügen 
* 14222 2 ‘ - “ 
Negulärer Preis bis zu 537.50, Samstag, bis 1 Uhr, zu 19.75 
Nur 618 diefer feinften Anzüge. Die Auswahl von allen in diefem Verkauf. Mehr als die Hälfte der Bartie jind 
- Kirfehbaum Fabrikat; andere find R. & W. und Kenyon Fabrikat. Eingeſchloſſen find die fein- 
sten Mohairs, Bongee Seide, Palm Bead) und Cool Eloths, in hellen oder dunklen Mujtern; 
einige diefer Anzüge haben feidenes Aermelfutter. In allen regulären Größen, fowie foldhe für 
forpulent, jchlant und furz Gebaute. Viele Modelle für den jungen Mann vorhanden. Auswahl 
von diefen Anzügen, Werte bis $37.50, zu 19.75. | 
Extra ſpeziell! Hier iſt ein Tiſch mit Sommer- und Herbſt-An— 
zügen für Jünglinge und junge Männer, helle 
und dunkle Mufter; einige mit zwei Baar Hojen; in einfach forvie in dop- & 
pelbrüiftigen Moden; c3 find Werte bis zu $35.00; bei diefem Verkauf of: 
ferieren wir fie ſßz ia ee nee 
Ein Ti it einzeln ie Anzügen; undoll- 
Extra ſpeziell! in T ſch mit einzelnen Palm Beach und Moha rA gen; 
ſtändige Partien und Größen; einige ſind leicht fleckig; ſie 
find bis zu $20.00 wert; zu 
au A Verk ird t 
nſer großzer Anzug⸗Verkauf wird fortgeſetz 
Anzüge wert bis zu 845, zu 28.75. Mehr als ein Tauſend Anzüge Alle feinſten Sommer-Anzüge ge— 
Sommer-, mittlere u. Herbſtgewichte; ſind in dieſem Verkauf zu 34.75. Alle * zu 44.75. Wir haben ebenfalls 
eine große Partie Anzüge für Jünglins Schattierungen in Flanell, Velours, Hunderte von Herbits und Winter-Ans 
ge und junge Männer eingejchlojjen. Cafjimeres, Cheviots und Worjteds. zügen für Männer und Sünglinge 
zajt alle in dunklen Mujtern und zum Viele Kirſchbaum und Styleplus dazu getan; alle neuejten Cchatties 
Tragen während des ganzen Xahres. Anzüge befinden fich darunter. An rungen in braunen und grauen Mi- 
Einfarbige, gejtreifte und Mijchuns Herbitgetvichten jowohl tie in mitt- chungen; viertel» und ganz gefütterte 
gen, einfach= und Dop= lerem und in Som— Anzüge, einige "u 5 
8.75 mergewöicht — offeriert 34.75 Seide gefüttert — ® 
zu 8 
Partie I—Unvollftändige Partien einzelner Partie 3 — Auswahl von Sommer Onting Partie 5—Scht diefe grofen Werte in Hopfen 
White Du Hojen für Nnaben, Jünglinge und Hojen, Werte bis 10.95; fenfationelle 4 95 für Sünglinge und junge Männer; mittlere u. 
Männer; nicht alle Größ., aber bis zu 46 Tail- Herabfeßungen, zu . Herbitgeiwichte; alle Echattierungen’ u. 8 95 
nr leicht fledig. Wert bis 1 39 Partie 4-Mittlere und Herbitgewicht Holen, Narb.; alle Größ.; Werte bis 12.75 . 
au $3, Samstag zu. ® in allen Größ.; Worjted3 u. Cheviots; 6 95 Partie Auswahl von hunderten von Paa- 
‚ Bartie 2— Ein Tiſch eingelner Par⸗ 3 95 ſowie blaue Serge, große Werte zu J ren feinſter Hoſen; Werte bis 
tien Hojen; Werte bis $5.50, zu.. . Zweiter Floor $16.50, zu 
nl: A t bil b so 8 ur £ 
— utomobile⸗ Gubehoꝝp und Sportwaren 
Ihr ſpart Geld an jedem Artikel den Ihr hier kauft 
2 No. 15 Howe Epotlight, mit Spiegel. — Republic Tires 
Fairview Tested Tubes res nee 
i i ea ee nn a SE Pen 
, Auf zwei Jahre garantiert. Rückenlehne Cuſt jeden a at * adrich 8* 
* Die größte je gemachte Offerte in Tubes lons fur Fubrerſib, 6000 BONN En. ru 
w d i ing , bie fi 5 
finpoteine Fehler ı Dee We ee a ie ae 6 fi u 1.79 
ben neue frei geliefert. . 2 — 
— L n 
2 ee B2xt — — 5.30 a atten 1.08 
u —— 123 N 
ix BE en Meumm DOC 196 


= a - Bl, en 
Che Aviator Golf-Bälle 


©» gut wie bie beiten; beffer als bie 
meiiten; probiert einen und feid über- 


zeugt; taufende Spieler be- 
Tennis nußen fie, morgen, jeder 7 C 


Das ganze Lager von 


Bajeball Hand- 
ſchuhen, 
Mitts und 
Schuhen, 
zu 14 Rabatt —— 


= 2 


Matratzen 


Kombination Matratze — 
86 99 


baummwoll. Ober= ınd Unter- 
für Samstag in beiden Läden 383333333223222222 


zꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ::ꝛꝛ:ꝛ:::ꝛ::ꝛꝛꝛ:ꝛꝛꝛe:⁊ꝛ⸗:ꝛ:ꝛ:ꝛꝛ:ꝛꝛ:::ꝛꝛꝛ:ꝛꝛ:ꝛꝛ:::ꝛ:ꝛꝛ::ꝛꝛ::::ꝛ:iꝛ 


Rackets 5 ori-Ktleider _Unfer ganzes Lager 
neuefter, zeitgemäßer Anzüge : „seiniie 
zu 14 Rabatt | zueinem zeitter masatı, Steffe 
Tennis Pfojten, Werte 93.48 Croquet Sets 
. bi8 $4.00, das Sarthols, hübidh irnißt 
Paar 750 — —— —. 2.49 
53.48 Wert, zu 
Zweiter Floor, 
® \ ” .. 
n weiterer Berfauf von leinenen Männer-Sragen 
Leinenfragen erhalten, die fo fehnell abgingen, alS wir fie vor einigen Tagen zum 
Verfauf brachten. Der Fabrifant erlaubt uns nicht, feinen Namen beim Anzeigen 
diefer Kragen zu benüßen; er hat jogar den Namen aus dem Futterftoff befeitigt, 
was jelbjtveritändlich die Qualität im Tragen nicht beeinträchtigt. 
sn zwei Höhen zu haben — hohe 
teln, ein Dußend in jeder, und die 
Faſſons ſind in jeder Schachtel ver— 
ſchieden; einige haben Points, andere 
Cutaway Faſſons. Jeder Kragen friſch 
und ſauber; morgen zu 


8 Bälle Set, Mallets und Bälle aus 
Wir haben ſoeben von einem bekannten Fabrikanten eine weitere Partie jener 
und niedrige Folds. Alle in Schach— 
Haupt Floor, Dearborn Sir. 


22222222222222222222222228 


Ecifßlarten von Enroya 


verden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chicago, 


Herbſt-Hüte 


für Mäuner 


Memitrino“ weiche Hüte in 
verbeſſerten Faſſons und Farben 
der Saiſon. Dieſelben ſind bei 
Hand gemacht und ausgezeichnet 
beſetzt und repräſentieren 87 
ſehr ſeltene Werte, zu 

Tuchhũte. Ein ſehr populä⸗ 


rer Hut für den Herbſtgebrauch, 
in einer vorzüglichen Auswahl 


Spart an Rauchartikeln 


Spezielles in Zigarren 


Pierce Arrow 
Mag, 3 für 356; 


Kiſte von 

50 für.. 5.20 
Noth, 

Stifte 


85 


Rexang C. 
Houſe, 10€ jede— 


"5 84.85 


v. 50 
Gen. orbes, 
jede; Stiite 


u 50295 


bon 50 
für 
Mozart Impe- 
Ze, 11e jede— 
tiite bon 
50 für . 5.25 
Camels — 
200 Karton. 
Moguls — 


Cyrilla 
11e jede; 
von 50 
für . 


... 


Grendazo Emp., 
. 16€ jede — Stiite 


tie a 2.25 


Clector Rerf., 
3 für 256; Stijte 
bon 50 


für 2: A 


‚Paz Mundi, 3 
für 250; Stifte 


bon 25 8 


BE 

Nubini Neth, 
3 für 25; Stijte 
von 50 


für a 


Qufe of Ma- 
drid, Cor, 8e 


—ã 


ſte v. 50, 


1.62 Zigaretten Specials 


Xudy Strite — 


Karton mit 


La3 Balmas 
* Perf. 2 für 
dc, KHiite 
bon 50, 3.50 

El Moro vuder 
Del Monte Ian: 
pa made milde 
Habana Zigarren, 
10€ wert; 3 für 
206; Siiite von 50, 
3,00; 1,000 für 


$57 


Ei Toro PBre- 
das, Stiite von 50 


Stüd zu 325 


BE ..;. 

Havana Equabs, 
3 für 200; Stifte 
bon 50 


J 


100 


Condax — 
200 für ....» 


: John Ruskin, 
tifte bon 
50 zu .. 2.95 
Lord Clare 
Cubans, Kiſte von 
50 zu 
BE 5 2.80 
Jener Havanna 
—** 5c jede; 
ijte bon 
50 311 .. 2.45 
Sa Merola 
Londres, Kiſte v. 
100 zu 
nut ... 3.75 
La Lucbana 
Londres, Kiſte v. 
100 zu 


nur ...... 84 


Red Top Sto⸗ 


= 
3.10 


Verkauf von 
Muiterjchuhen 


Werte bis zu $10, 4.95 


Der Reft von unferem großen 
Einkauf von 2,000 Baar Miriter 
Schuhen für Männer wird am 
Camstag zu diejen überrajhend 


bon fanch Mifchungen — fpes 


Anhöhe Iiegt, iſt noch nichts getan, 
feine fleinen Banzerfuppeln lugen 
über da3 Grünland, al3 ob fie noch 
bemannt feien, innen find fie leer 
und ohne jede Möglichkeit irgend 
einer. Fenerleitung., Die Schhein- 
werferjtellung unterhalb von ihm 
auf dem Klippenrand ift aufge 
räumt, die in den Fels eingejhnit- 
tene Bettung beginnt fon zu ber- 
wittern, wie überhaupt alle oberir- 
diſchen leichten Betonarbeiten arg 
verwahrloft find und nad jedem 
Witterungswedjfel mehr und mehr 
verlafien und verrotten. 

Die Batterie von. bier 5,3 - Zen- 
timeter » Geihitgen vor dem -Linfen 
Flügel der Haubitbatterie ift bereit3 
gefprengt, unendlihe Mengen fein- 
iter Gejteinsiplitter find zu unge- 
heuren Halden aufgetürmt, die bei« 
den Flügelbettungen find etwas wei—⸗ 
ter zurück in der Zeritörung. Die 
bier ehemaligen Gefhüßitände jehen 


für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean r 
mit Tar----. 5198.00 
mit den Danıpfern ber früheren 
Auftro-Americana Line, jebt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K. w. KEMPP. 


General Weſtern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von v bis 12. 
— 


81madofrſonmomi 


die kindlich niedrigen Drähte hüp— 
fen will, kann alles bequem ohne 
Brille ſehen. Die Haubitzbatterie 
un. 5 Sons — — —— 

> Yaus, U 1 Brohibitionsgeſetze zu beauftragen? 
enorme Gerüſte, von denen | PS — 


— — — — 


„Wirtſchaftslizenzen““. 


mit Narabinerhafen von giganti- Wenn eine vom Stadtratsausſchuß 
ſchen Ausmaßen herabhängen, die für Wahlen, Kompenſationen und 
die koloſſalen Gijenteile abheben Einkünfte geſtern nachmittag ausge⸗ 
follen, auch hier läuft die Klein, arbeitete Vorlage vom Stadtrat an— 
bahn vorbei, die vor der Mitte der | Atomen wird, dann werden in 
Batterie ein an eine VBahnhofsein-|Iufunft Bolizeihef Garrity und 
fahrt erinnerndes’ Ne bildet. AI.|Pürgermeifter Thonwfon dafür der- 
Ienthalben fprießt aber jdon das|antwortlid, fein, dab die Prohibi- 
junge Grün durd; die Spalten und |fionsgefege in Chicago ftrift durd- 
Riten, die die Witterung in bie Bet- geführt werden, ; 
tungen eingefreflen, an einzelnen _ Das Komite fegte die Lizene für 
Stellen der Weitklippe überwuchert | Wirtihaften, d. 5. für Vläte, in de- 
eine gelbblühende Pilanze einenInen früher beraufhende Getränfe, 
ganzen Scheinwerferitand. jetzt aber nur noch mehr oder minder 
Helgoland ift feine Feltung, nicht ungenieibare „Near“ » Biere ver- 
einmal der Schatten einer Feitung |fauft werden, auf $50 feit. Dem 
mehr. -Die Sprengimgen haben, | „trodenen“ Stadtvater Charles S. 
foviel von oben vom Klippenrande | Eaton gelang es, der Ordinanz eine 


genommen werden, denn Bisher has 
ben id Bolizeichef und Vürgermei« ° 
ker auf den Standunft geftellt,. dai 
fie mit der Durchführung der Bros 


Hibitionggefege nichts zu tun haben, 


Omars — 
Stück für dc Karton mit SO 


| Spezielles in Tabaf 
Star— 62 Zuges, 1% Blow Boy, de 
— * c —— 970 Foil, 6 
ru m mond's ur .. 
Natursı Leaf, Prince Albert, 


50 für niedrigen Preifen fchnell abges 


feßt werden. 5 
Nur Muftergrößen — 
Tun 71% 


Korrelte, bis auf die Minute 


Ter Borfigende des Ausfchuffes, 
Ad. Anton 3. Germaf, wurde von 
verſchiedenen „Naſſen“ benachrich— 
tigt, ſie würden dem Stadtrat emp⸗ 
fehlen, die Lizens auf 3100 feſtzu— 
und auf feinen Zall|Damit würde den Bundesbehörden |feken, datnit „Near-Biere nicht in 


aus wie geöffnete Siinengräber, fajt 
wäre warn verfudt, nad Sfelett- 
reiten zu juchen. 

Hochintereſſant iſt die Haubitbat- 
terie, die älteſte artilleriſtiſche An— 


ziell für Samstag zu 


80c 
Belvet — 17c 


A8c fir... 1.02 


feftzuftellen war, an der Mejtfüfte| Maufel hinzuzufügen, derzufolge 
drei Feine Felsabftürze veruracht,|die hiefigen Behörden für die Durd)- 
zwei innerhalb der Schutmauer, ei-|führimg der Gefeße, alfo aud; der 
nen außerhalb, etiva an der Ihmal-|Prohibitionsgefeße, in diefen Lofa- 
sten Stelle der Infel, was fjehr be-|fen verantwortlich zu halten find. 
dauerlich iſt, 


2.50 


Golf »- Müten für Männer 
und jungeMänner, in einer gros 
Ben Auswahl von fanch Muitern 
— ein Stüd Kronen Faifon — 


gefüttert oder ungefüts 
tert, $2.00 wert, zu... 


“ Bweiter Siser, 


T-IrIrIr \ * 
— ——— 


1.45 


Klug, 17c Tin, 8 


250 


für 


Serene, 16c 
10e $oil, 


6 für 


Sweet Tip Top, 


48c 


zeitgemäße Faljons für Männer 
und junge Männer; 
Werte bis $10 — 
Samötag zu 


4.95 | 


lage der Sinfel, die in den 90er Sah- 
ren bon italienifhen Arbeitern er- 
richtet wurde. Beite Sriedensaus- 


al führung hat hier in den granithar- 
Eliten Betondeden der Beritörung un 
a inlich gähen Widerftand ge- 


überjehen werden darf. Jeder Ab- 
fturz Hatte etwa 5 Kubikmeter Fels 
gefordert, an ſich gewiß nicht viel, 
Helgoland hat ein Gewicht von 50 
Millionen Tonnen, aber jeder YIb- 
fturz ift eben ein Verluft, der nit 

gut zu machen iſt. Das 


eine ſchwere Laſt von den Schultern 


Kinder Schreien 
- NACH FLETCHERS 


CAST.ORIA |» 


faft allen Grocergefchäften und Apos 
thefen, Rahmeisverfaufspläßen und 
Straßenbuben verfauft würben. 

Die Ordinanz wird jedenfalls iu 
—* — dee Stadtrats am 
n enstag Erwägung ge 

wel en: 


— — 

— 

— F — 
J 


er 





